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ttsgesuch Or
. Geßlers .

Die Entscheidung noch nicht gefallen.
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs" .)

W. Pf. Berlin . 13. Ja «.
Der Reichswehrminister Dr . Getzler wird

die schon wiederholt geäußerte Absicht , sein Amt
utederzulegen, nunmehr endgültig verwirk-
l' chen . Im Reichstag war bereits heute vor¬
mittag Hs« Jiachricht verbreitet , Dr . Gehler habelein Rücktrittsgesuch eingereicht . Tatsächlich" egt ein formelles Rücktrittsgesuch beim Reichs¬
präsidenten noch nicht vor.Das ändert jedoch nichts an der Tatsache , baßTr . Geßler an seiner Rücktrittsabsicht sest-hält .

bin ossiziellcs Rncktrittsgesuch wird in
Kürze erfolgen .

Man wird annehmen können , daß es sich hier¬
bei uni di« Ausführung einer Absicht handelt,
bie Dr . Geßler bereits längere Zeit hatte.
Irgendwelche politische Gründe dürften wohl
iür di« gegenwärtige Rücktrittsabsicht nicht vor¬
negen . Dr . Geßlers Gesundheitszustand hat
unter den letzten Schicksalsschlägen, besonders
seit dem Tode seiner Mutter , sehr gelitten.

In diesem Augenblick , da über den Rücktritt
Tr . Geßlers noch nicht entschieden ist , wärers verfrüht . Geßlerö Gesanrtarbeit zu bcurteiien.
Aus jeden Fall hat Dr . Geßler ein großes Ver¬
bleust an dem Wiederaufbau der Reichswehr und
°es Vaterlandes . Bekannt ist . daß der Reichs¬
präsident v. Sindenbura siÄ nur sehr un=
£«rn von Geßler trennen wird , und daß er ihn
>>üher schon verschiedentlich mngestimwt hat.
- .Das ReichSkäbinett wird sich mit dem Rücktritt
Tr . GeßlcrS kaum befallen. denn der Rücktritt
« lnes Ministers ist in erster Linie eine rein per -
wnliche Angelegenheit. Natürlich hat dieser
Rücktritt politische Folgeerscheinungen. nament¬
lich was die Nachfolgcschaft anbetrifft.

Gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt bedeutet
der Rücktritt Geßlers eine Komplizierung

der politischen Lage.
Der Etat für das Reichswehrministerium für
1S2H ist noch nicht verabschiedet , und es dürfte
vielleicht auch für einen Nachfolger Geßlers nicht
seicht sein , diesen Etat zn vertreten . Außerdem

es in gewisiet Beziehung schwierig , so kurz
?or den Neuwahlen znm Reichstage einen Nach¬
folger im Ministerium zu finden .Es ist daher bereits in politischen Kreisen der
Gedanke aufgetaucht , Dr . Geßler zu bestimmen ,
bas Rttcktrittsaesuch nicht mit sofortiger Wir¬
kung einzureichen , sondern zunächst einen län¬
derest Urlaub anzutreten .

Man beabsichtigt fcbenfalls keinen festen
Nachfolger für das Reichswehrministerium
»u ernennen , sonder« eines der Kabinetts -
fuitglieder mit der Bertretung im Reichs-

wehrministcrium zu beauftragen .
Hessen ungeachtet wirb* in politischen Kreisen
?ke die Nachsolgeschast Dr . Geßlers bereits leb -
"ast erörtert .
^ Die Deutsche Bolkspartei hat in erster Linie
Zuspruch aus den Posten des Reichswehrmini-ners. Bei ber letzten Kabinettsbildung , bei der

Deutsche Volkspartei einen Ministersitz ab-
Uben mußte, hat man ihr zugesichert, daß beim
Freiwerden des Reichswehrministeriums dieses
Portefeuille an die Deutsche Bolkspartei fallen
wurde .
- .Ter Vorsitzende der Reichstagsfraktion der
deutschen Volkspartei , der Abg . Dr . Scholz ,
M . bereits heute eine Besprechung mit dem
« ^ ^Präsidenten gehabt . Ferner hat sich ycnte
jtUchnnttag Dr . Scholz mit dem Reichskanzler
gesprochen. Selbstverständlich haben diese Be-
^ rechungeu mit dem Rücktritt Geßlers in Ver-
^ uüung gestanden . Man glaubt sogar , daß der
?? oa. Scholz für eine cventl. Besetzung des fret-
werüeirben Postens in Frage käme. Man nennt
Uber auch als airssichtsreichc Kandidaten die Abg .
^ burlral B r ü n s n g h a u s und v . K a r d o r f f
?on -<r Deutschen Bolkspartei . Eine Entschei-uu »g^ über die Neubesetzung des Reichswehr-
wlnisieriums wird selbstverständlich erst nach
s
" ker Besvrechung des interfraktionellen A »s-

'wuffcs fallen .

Vreffestimmen zu Geßlers Rück¬
trittsgesuch .

: Berlin , 13. Jan .
, 3u dem vou Tr . Geßler dem Reichspräsi -
enteu und dem Reichskanzler zum Ausdruck

^ brachte« Wunsch, von seinem Amte als
Aeichswchrministcr zu scheiden , nimmt bisher'kr ein Teil der Berliner Blätter Stellung .
^ an ber „Deutschen Allgemeinen Zeitung"

uitzt es : Mit aufrichtiger Bewegung siebt das
ĉ vfsche Volk einen Mann , der acht schwere
d-L «

E hindurch den mühsamen Wiederaufstieg
da » v ' iches mit nimmermüder Treue gefördert,k » lhm Gesundheit und beste Lebenskraft ge¬

opfert hat, aus den Reihen der aktiven poli¬
tischen Führer scheiden . Das beste , was ein
Mann und Politiker von seinem Wirken er¬
hoffen kann , ist geschehen : Sein Werk ist ge¬
sichert !

In der „Täglichen Rundschau " wird ausge¬
führt : Irgendwelche politischen Gründe dürften
für die gegenwärtigen Rücktrittsabsichten nicht
vorhanden sein. Wie es scheint , kommt dem Rück-
trittszsesuch diesmal eine ernstere Bedeutung zu,
so daß man mit einem Wechsel auf dem Posten
des Reichswchrministers wird rechnen müssen.

Im Gegensatz zur „Täglichen Rundschau " istdas „Berliner Tageblatt" der Ansicht , baß nicht
nur persönliche und Gesundheitsrücksichten für
den Rücktrittswunsch des Rcichswehrministers
ausschlaggebend sind , sondern daß auch die ganze
politische Situation maßgebend mitsprcchc. Es
sei eine sehr lebhafte 3icichswehrdebatte im Par¬
lament zu erwarten , der sich Geßler offenbar
nicht mehr gcivachsen fühle . Der „Deutsche" be¬tont : Die Reichswehr hat sich zu einer starken
und sicheren Stütze des Staates entivickelt. Dar¬
an hat Geßler zweifellos starke Verdienste .

Oslo . An der Mündung des Oslo - Fjord ist
der Flensburger Dampfer „Rita Larsen " ge¬strandet und u n t e r g e g a n g e n . Trotz hohen
Seeganges und großer Schwierigkeiten gelanges dem L o t s c n k o m m a n d o im letzten
Augenblick di« in Lebensgefahr schwebende
Mannschaft zu retten .

Washington , 13 . Jan . jllniteb Preß .)
Di 'c Aiitwortnote des Staatssekretärs Kel¬

logg auf den französischen Vorschlag eines Anti-
kriegspaktes trägt den Charakter einer
freundlichen Ablehnung , chic - mit zwei
gewichtigen Einwändeu begründet wird. Die
Note drückt zwar die Genugtuung der amerika¬
nischen Regierung darüber ans , daß Frankreich
nunmehr damit einverstanden sei , gemäß dem
amerikanischen Vorschlag das geplante franzö¬
sisch - amerikanisch« Antikriegs-Abkommen auch
ans die übrigen Großmächte auszudehncn,

erklärt sich jedoch in zwei maßgebenden
Punkten entgegengesetzter Ansicht .

In erster Linie, so führt Kellogg «ns , scheint
cs in der Absicht der französischen Regierung zu
liegen, den aeplanten internationalen Vertrag
erst einmal von Frankreich und Amerika unter¬
zeichnen zu lassen und ihn erst dann den übri¬
gen Mächten zur Unterschrift zu unterbreiten .
Nach Ansicht der amerikanischen Regierung steht
diesem Verfahren der Einwanü gegenüber, baß
ein Vertrag , der für Frankreich und Amerika
annehmbar ist . aus « irgend einem Grunde für
eine der anderen iRächte unannehmbar sein
könnte . In einem solchen Falle würde der Ver¬
trag nicht zustande kommen .

Frankreich und Amerika, so heißt es dann
weiter , seien um den Erfolg ihrer Bemühun¬
gen um den Weltsrieden zu sehr besorgt , als
daß sie denselben durch das unnötige Herbei¬
führen einer Unstimmigkeit mit anderen Mäch¬
ten in Frage stellen könnten . Um dies zu ver¬
meiden , macht Kellog

den Vorschlag, ein Präliminar-Abkommcn
zwischen den Großmächten zu treffen,

zu dem der Vertragsentwurf Briands die
Basis bilden könnte .

Der amerikanische Staatssekretär kommt dann
ans seine Einwände zu sprechen. „In zweiter
Linie, so führt er aus , dertritt Herr Vriand
in seiner Antwort vom 5. Januar , in der er
dem Eiuverstäudnis der französischen Regierung
mit dem Vorschlag eines internationalen Anti-
kriegspaktcs Ausdruck gibt ,

daß sich dieses Abkomme« anf den Angriffs¬
krieg beschränken sollte.

Die Fassung des Abkommens , das die fran¬
zösische Regierung im Juni unterbreitete , ent¬
hielt gar keine derartige Beschränkung , sondern
sah in nicht mißzuverstehcndcr Weise für die
Vertragspartner die Ablehnung aller Kriege
als Werkzeuge nationalistischer Politik vor unb
zwar in folgender Weise :

Art . 1 . Die vertragsschließenden Parteien
erklären feierlich im Namen des französischen
Volkes und des Volkes der Vereinigten Staa¬
ten , daß sie ben Krieg verurteilen , und ihn als
Instrument ihrer nationalen Politik in ihren
gegenseitigen Beziehungen ablehnen.

Art . 2 . Tie Beilegung oder die Lösung aller
Streitigkeiten oder Konflikte , welcher Art und
welchen Ursprungs sic auch immer sein mögen ,
die zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten entstehen konnte » , soll

Deutschland und die vorbereitende
Sicherheitskonferenz.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts.)
6 . Berlin , 13. Jan.

In Prag trat unter dem Vorsitz des tschechi¬
schen Außenministers v . B c n e s ch der Aus¬
schuß der vorbereitenden Abrüstungskvnserenz
zusammen , der sich mit. den Vorschlägen
zur Sicherheitsfrage befassen soll.

Es ist von verschiedenen deutschen Blättern
beanstandet worben, baß Deutschland sich an
dieser Auseinandersetzung bisher nicht beteiligt
hat. Demgegenüber wird darauf hingewiescn ,
daß bisher nur Norwegen und Schweden
von 25 Staaten Vorschläge zur Sicherheits-
fragc gemacht haben , daß aber alle übrigen der
Aufforderung der vorbereitenden Abrüstungs¬
konferenz bisher noch nicht nachgekommcn sind .

Deutschland befindet sich also ans der Seite
einer überwiegenden Mehrheit . Es wäre mög¬
lich , daß beispielsweise von französischer Seite
Sichcrheitsforderiliigen aufgestellr werden , die
Deutschland zu einer Stellung nötigen. Zur¬
zeit hat man aber die Absicht , den weiteren
Verlauf der Dinge zunächst einmal abzuwarten.

Warschau . In Ostrom Lomzynski brach in
der Kaserne des Arlitterie -Rcglincnts ein
Großfeuer aus . Ein großer Pferdestall wurde
ein Raub der Flammen , wöbet über hun¬
dert Pferde verbrannten .

ans bciben Seite« lediglich auf friedlichem
Wege herbeigeführt werden.

,:Jch bin nicht über • die Gründe unterrichtet,
fährt Kellog fort , „die die französische Regie¬
rung dazu veranlaßt haben , ihren ursprüng¬
lichen Vorschlag zu ändern , hoffe jedoch ernst¬
lich. daß diese Gründe nicht von irgend welcher
Bedeutung sind , und daß sie nicht als ein Zei¬
chen dafür angesehen werden können , daß die
französische Regierung sich nicht imstande sieht,mit der amerikanischen Regierung zusammen die
ursprünglich von Herrn Ärianü vorgeschlagene
Form des Abkommens den übrigen Mächten zu
unterbreiten .

Wenn die fvanMische Regierung den oben
angeregten Plan anniimnt und ihre Zustini-
mung dazu gibt, daß die vorherigen Besprechun¬
gen über den Wortlaut des mehrseitigen Ber -
trages auf den ursprünglichen Vorschlag , der
mir von Herrn Brtand im Juni gemacht wor¬
den ist. basiert werden sollen, so reg« ich an , daß
die französische Negierung sich der amerikani¬
schen Regierung anschließt

zum Zwecke einer Mitteilung, welche der
englischen , deutschen , italienischen und japa¬

nischen Regierung gemacht werde« soll
und welche den Text des ursprünglichen Vor¬
schlags enthalten soll , sowie die Bestimmung
aller späteren Schreiben zwischen der französi¬
schen und amerikanischen Regierung , damit diese
Dokumente, die von andern Negierungen ge¬
prüft und Gegenstand eines Meinungsaus¬
tausches werden können . Es ist selbstverständ¬
lich , baß diese vorherigen Besprechun¬
gen in keiner Weise die Regierungen , die
an ihr teilnehmen, verpflichten , solange der end¬
gültige Vertrag nicht abgeschlossen ist .

Kellogg .

Der Eindruck der Antwort in Paris
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs" .)

8 . Paris , 13. Jan .
Die amerikanische Antwortnote ist heute nach¬

mittag in Paris veröffentlicht worden. Sic
stimmt im wesentlichen damit überein, was die
französischen und amerikanischen Blätter bereits
heute morgen berichteten . Der Faden der Ver¬
handlungen wird nicht abgerissen , aber die Mei¬
nungsverschiedenheiten, die sich sowohl auf den
Abschluß eines mehrseitigen Paktes als auch auf
die Beschränkungen und auf den Begriff An¬
griffskrieg beziehen , bestehen in unvermin¬
derter Schärfe fort. Bei der Lektüre der Kel-
loggscl-en Note herrscht der Eindruck vor, als ob
der amcrikanischc Staatssekretär aus die fran¬
zösischen Einwcndnneen nicht nur nicht eingegan -
gen ist . sondern sie von neuem zurückwcist. Die
französische Antwort sollte bereits heute
nachmittag nach Washington gekabelt werden , ist
aber in letzter Minute aufg eich oben
worden, angeblich weil der auf heute festgesetzte
Ministerrat . dem der Wortlaut der Note vor¬
gelegt werden sollte, auf Tienstag verschoben
worden ist.

Die Weliverbrüderung .
Pan -Asien und Pan-Amerika.

Bon
Tr . Paul Rohrbach .

Aus englischen Zeitungen wird nachträglich
bekannl , daß im November in Schanghai eine
..panasiatische Konferenz" stattgefmiden hat mit
über 5V Abgeordneten aus Japan , China, For -
inosa, Indien , Ceylon , Turkestan, der Türkei ,
Afghanistan und Arabien. Am stärksten vertre¬
ten und ani lebha>stesten tätig waren die Japa¬
ner unter Führung des Parlamentsabgeordnc -
ten Jinasato . Dieser gehört zur Richtung des
verstorbenen Begründers und Vaters der pan -
asiatischen Bewegung, des Grafen Okuma, des¬
sen Parole hieß :

Asien den Asiaten !
Es ist eine Art von asiatischer Bionroedoktrin,

nilt pvrläitlsig nur theoretischem Wert, an¬
gesichts der Beherrschung großer Teile von
Asien durch nichtasiatische Mächte . Sie erhält
aber schon heute eine gewisse Stärke durch das
zunehmend « Empfinden der asiatischen Völker
für ihre tatsächliche Ausbeutung durch die Euro¬
päer , vor allen Dingen durch England , und sic
ist gefördert worden durch die Erfahrungen der
Asiaten iait Weltkrieg. Besonders geschah das
durch die Verkündigung vom freien Selbst-
bestimmungsrecht der Völker, das die Alliier¬
ten leichtsinnig genug waren als ein Kampf¬
mittel gegen Teutschlan>d zu benutzen . Aller-
dings heißt „Asien für die Asiaten " im Sinne
Oknmas und seiner Schule im Grunde nur
dasselbe , wie :

Japans Hand über Asien, zum mindesten
über Ostasien !

Auf der Konferenz, in Schanghai, zu . der
europäische Berichterstatter nicht zugelassen
ivaren und über die deshalb nur unbestimmte
Nachrichten an die Oeffcntlichkeit gelangt sind,
bildeten sich drei .Lager , ein ' ja pnntsch es ,
ein chinesisch - indisches und ein drittes ,
das der Hauptdiftercnz unter den Teilnehmer » ,
der chinesischen Fvrdernng , Japan möge
alle besetzten Teile Chinas räu¬
men , neutral gegenüberstand. Die Chinesen
forderteil außerdem die aktive Hilselcistnng
Japans tu ihrem Kampf gegen die „ungleichen
Verträge "

, die den Europäern Vorzugsrechte in
China gewähren. Ob und welch ein Ausgleich
aus der Konferenz zwischen den Japanern und
den von indischer Seite unterstützten Chinesen
Mstande gekommen ist, hat man nicht erfahren,
doch ist die Konferenz schließlich ohne Bruch
auseinandergegangen . Es versteht sich von
selbst, daß eine Bewegung, die noch so im An -
sangsstadium ist, unmögltch anf ein oder zwei
Kongressen — der gegenwärtige ivar der zivcite
— zu sichtbaren Erfolgen geführt werden kan » .
Daran denken die Führer auch selbst nicht.
Was sie wollen , ist vor allen Dingen die Pflege
des pan asiatischen Gedankens , das
Ausstreuen einer Saat , die dadurch wächst , daß
die Delegierten in ihre Heimatländer zurück-
kehren und dort verbreiten , was auf der Kon¬
ferenz gesprochen ivurde . Ter Boden dazu ist
in allen asiatischen Ländern heute schon weit
ausgolockerter , als viele glauben.

*
Ein Gegenstück ganz anderer Art zu den:

panasiatischc » ist der panamerikanische
Gedanke . Am 16 . Januar dieses Jahres wird
in Havanna die 6 . Pananierikanische Kaufe reuz
eröffnet werden. Tie erste fand im Jahre 1880
und die vorletzte 1623 statt (in Santiago in
Chile ) . Di« Leitung liegt diesmal bet dem
Vorsitzenden der Panamerikanischen Union, dem
Washingtoner Staatssekretär Kellogg . Neben
ihm wird Covlidge als Jiepräsentant der Ver¬
einigten Staaten anwesend sein .

Das Karlsruher Tagblatt gibt heute wieder

kostenlos
Eintrittskarten

für

Lichtspiel - Theater
Jeder , der seinen Namen im Anzeigenteil
dieser Ausgabe aufgerufen findet , erhält
an den Schaltern unserer Geschäftsstelle ,
Ritterstr . 1 . zwei von uns gelöste Eintritts¬
karten kostenlos ausgehändigt . Die Karten
müssen innerhalb einer Woche abgeholt sein

Allosg lehnt Alands neue Vorschlöge ad.
(big . Kabeldienft des „Karlsruher Tagblattcs" .)
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Di« erste Konferenz hatte eine gewisse Spitze

gegen Europa , Miofern, als sie beschloß , die be¬
waffnete Eintreibung finanzieller Forderun¬
gen , wie sie damals oonfeiten Englands und
Deutschlands gegen faule südameritonische
Schuldner schivebten, zu verbieten, Außerdem
wurden auf ihr und den folgenden Konferen¬
zen prollwiniert : Schlichtung von Streitigkei¬ten amerikanischer Stationen durch ein obligato¬
risches Schiedsgericht , Gründung eines
allamerikanischen Zollvereins , Schaffungeiner allamerikanischen Eisenbahn durch die
gesamte Länge beider Kontinente, ein einheit¬
liches amerikanisches Münz s y st e m » sw.

Bon allen diesen Ideen ist keine einzige ver¬
wirklicht worden . Programmatisch steht der
Gedanke der panamerikanischen Union noch
eben dort, wo er vor 40 Jahren stanld . Da¬
gegen ist im Laufe dieser Zeit ein starkes Miß -
trauen , das ssch auf der 6 . Konferenz wohl zueiner planmäßigen Opposition verdichten wird,bei den lateinamerikanischenLändern ohne Aus¬
nahme gegen die Vereinigten Staaten cniftan -
den . Die Idee der Union und der panameri¬
kanischen Kongress« ist von Washington aus -
gegaugcn, wo m>an sie als ein Mittel benutzen
möchte, unr zu einer tatsächlichen Borzngs -
behandlung und freundschaftlichen ökonomischen
Durchdringung in Süd - und Mittel .amerika und
Mexiko zu gelangen. Voraussetzung dafür ist,
daß di« Politik des „großen Bruders " in Nord¬
amerika bei den übrigen amerikanischen Län¬
dern , die alle der lateinischen Gruppe angchö -
ren , Vertrauen findet . Davon aber kann keine
Rede sein .

Der Haupbvorwurf gegen Washington ist
seine in Nicaragua offen betriebene Ge¬
waltpolitik, die darauf M rückgeht, daß die Ver¬
einigten Staaten auch die zweite miitelamerika-
nifche Kanakzone fest in der Hand halten wol¬
len . Ter P a n a m a k a n a l ist durch Erd¬
beben bedroht und kann durch einen einzigen
geglückten Angriff japanischer Flieger auf ein«
der Schleusen unbenutzbar gemacht werden . In
Nicaragua bilden zwei große Seen und der
Lauf des wasserreichen Flusses San Inan gün¬
stige natürliche Vorbedingungen für di« Her¬
stellung eines zweiten Kanals . Die Be¬
völkerung des kleinen Staates aber möchte lie¬
ber von der Vormundschaft Nordamerikas frei
sein und hat dafür großenteils zur Waffe ge¬
griffen.

Was die Ni-oaragna die Kanalregion ist , das
ist in Mexiko das Petroleum , und in
Costa Rica sind es andere private Interessen
des amerikanischen Kapitals . Die Erfahrungen
dieser drei Staaten machen ganz Südamerika
mißtrauisch gegen Me Werbung im Namen
einer Idee , die bisher nur ans Worten beruht
bat, mährend die Taten ihr widersprachen .
Cooltdge und Kellogg werden in Havanna des¬
halb einen schweren Stand haben , und als eine
Art von Auftakt zu den Verhandlungen hat
jetzt eben , am 9 . Januar , die argentinische Völ-
lerbnndsliga dem amerikanischen Botschafter in
Buenos Aires ein Schreiben übergeben, des
Inhalts , die Bereinigten Staaten mögen ihre
militärischen Maßnahmen in Nicaragua ein-
stellen und einer Kommis/nm ans Mitgliedern
der panamerikanischen Union, b . h . in der
.Hauptsache ans Lateinamerikanern , zustimmerh
die feststellen soll, auf welche Weise die nord-
amerikanischen Interessen in Nicaragua ge¬
wahrt werden können . Das ist ein präziser
und nicht unbilliger Vorschlag , und an ihm wirb
sich zeigen , wie man von Washington ans die
Konferenz von Havanna zn leiten gedenkt .

Bayerns Vertretung auf der Länderkonferenz.
München . 13. Jan . Der bäuerische Minister¬

präsident Dr . Held wird in Begleitung der
Minister Stützet , Dr , Schmelzle und
Gürtner am Sonntag zur Teilnahme an der
Berliner Länderkonferenz nach Berlin abreisen.

Oie panamerikanische Konferenz .
(Eigener Kabeldienst des „Karlsr. Tagblattes.")

Washington, 13. Jan . (United Preß.)
Präsident Coolidge ist heute nachmittag zurTeilnahme an der panamerikanischen Konferenzin Havanna abgereist. Er befindet sich noch auf

dein Wege nach Key - West (Floridas , wo er
sich an Bord des Kreuzers „ Texas " einschif¬
fen wird. Die Ankunft in .Havanna ist für
Sonntag vorinittag festgesetzt »Wie bereits früher angcdeutet wurde, wird
die Nicaraguafragc nicht auf der
Tagesordnung der Konferenz stehen.Andererseits wird zweifellos hinter den Kulis -
sen eine rege Tätigkeit entfaltet werden, undes wird sich nicht vermeiden lassen, die politi¬
schen Hintergründe zu berühren . Für Europa
sind von besonderer Bedeutung die Vorschläge ,die sich mit der Schaffung eines rein
amerikanischen Völkerbundes undder Zulassung Kanadas zur panamerikanischenUnion befassen.

Ende der internationalen Kontrolle
in Bulgarien.

Ein Bericht Briands
TU . Genf, 13 . Jan .

Ter Generalsekretär des Völkerbundes hat
soeben ein Schreiben des französischen Außen¬ministers B r i a n d in dessen Eigenschaft als
Präsident der Botschafterkonfercnz erhalten , in
dem Brtand im Namen der in der Botschafter -
konfereiiz vertretenen Regierungen 'von Eng¬
land , Frankreich, Italien und Japan dem Völ¬
kerbund von dem endgültigen Abschluß der Tä¬
tigkeit des von der Botschafterkonferenz einge¬
setzten Liquidationsorgans für die Militär¬
kontrolle in Bulgarien auf Grund des
Vertrages von Neuilly Mitteilung macht.

In seinem Schreiben an den Generalsekretär
lenkt Briaild die Aufmerksamkeit des Völker¬
bundsrates auf die Feststellung des Liquida -
tlonsorgans , wonach bis vor kurzem die neuen
bulgarischen Militärgcsctzc über die Organisa¬tion und Rekrutierung der Armee häufig
übertreten worden seien . Es wird jedoch
hervorgehobcn, daß die neue » bulgarischen Ge¬
setze und Verordnungen sowie die den Mächten
gegenüber eingcgangencn Verpflichtungen ge-
eignet seien , die Durchführung der Militär »
k l a u s e l n des Vertrages von Neuilly mit
Bulgarien zu sichern .

Die heutige Mitteilung Briands an den Ge¬
neralsekretär des Völkerbundes bed -ntet den
endgültigen Abschluß der interalli¬
ierten M i l i t ä r k v n t r o l l c in B u l g a-
r i e lt . Die Ueberwachung der Durchführung
der Militärklauseln des Vertrages von Neuilly
geht auf den Völkerbund über . In
Deutschland ist bekanntlich die interalliierte Akt-
litarkontrollc am 1 . Januar 1927, in Ungarn im
Laufe des Sommers 1927 aufgehoben worden.

Oie Gtaatsvereinfachung in Bayern
Der Entwurf dem Landtag zugcgangen.

TU. München, 13. Jan .
Der Entwurf eines Gesetzes über die

S t a a t s v e r e i n f a ch u n g in Bayern ist
heute dem Landtag zugegangeu. Er sieht vor,
daß im Bereich der Lanbesministerten bis l .
April 1933 die Zahl der Besold ungs -
e m p f ä n g e r um mindestens 10 v . H . gegen¬
über dem Rechnungsjahr 1920 zu vermin¬
dern ist . Für Verwaltungsgebiete , die wie z .
B . das Volksschulgebiet aus inneren Gründen
einen größeren Personalabbau nicht ertragen ,
sollen mit Zustimmung des Finanzministers
besondere Richtlinien ausgestellt werden. Von
der Versetzung einer großen Anzahl von
Beamten aufWartegeld soll abgesehen wer¬
den . Durch , die Verminderung der Bcamtenzahl
soll neben der Erleichterung des Ausscheidens

älterer Beamten vor allem die Regelung des
Nachschubes erreicht werden.

Im ganzen wird innerhalb der nächsten fünf
Jahre mit einer Einziehung von etwa
2890 — 3000 Stellen und einer Senkung
der Sach - und Personalausgaben um jährlich
etwa 14 Millionen Mark gerechnet . Die
in Aussicht genommene Stellenvermindernng
entspricht jedenfalls dem Maße, das die Reichs¬
verwaltung nach 8 40 des Reichsbesvldungs-
gesetzes vom 16. Dezember 1927 auf dem Wege
erreichen will, daß

von drei srciwerdendeu Stellen grundsätz¬
lich eine Stelle eingezogen

wird. Als unerläßliche Voraussetzung für diese
Senkung der Staatsausgaben verlangt der Ent¬
wurf u . a . eine großzügige Verwaltung und
Büroreform und « ine

entsprechende Bereinsachnng der Bchörden-
einrichtuug.

Zur Aufhebung kommen die Oberlandesgerichte
Augsburg und Bamberg, ferner die neun Land¬
gerichte und 61 Amtsgerichte , die schon bei den
bisherigen Erörterungen mit den Landtagspar¬
teien genannt worden sind . Zur Durchführung
der gesamten Maßnahmen auf dem Gebiet der
Behördcnorganisation hält der Gesetzentwurf
eine Frist von drei Jahren und eine dem Ent¬
wurf angemessene weitere Ermächtigung der
Negierung für erforderlich .

Bayern und der „Bund zur
Erneuerung des Reiches".

Dr . Heim für den Lutherbund.
: Berlin , 13. Januar .

Nach Blättermeldungen aus München hat der
Vorsitzende des Bundes zur Erneuerung des
Reiches . Reichskanzler a . D . Dr . Luther ,
während seines Münchener Aufenthaltes auch
eine Unterredung mit Geheimrat Dr . Heim
gehabt . Dr . Heim soll sich im Gegensatz zu dem
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held der
Neugrünbung gegenüber nicht ablehnend
verhalten haben .

Die „Boss. Ztg ." sagt , daß die Unterstützung
des Bundes durch den Bauernführer gesichert
sei , und zwar deshalb, weil Heim darin ein Zu¬
geständnis dafür siebt, daß die Weimarer Ver¬
fassung allgemein als verbesserungsbedürstig be¬
trachtet werde . Nach der „Deutschen Allg . Ztg ."
habe Dr . Heim in der Lutherschen Gründung
eine Art Sammelruf erblickt, den die Bayerische
Volkspartei nicht überhören dürfe. Er fordere
deshalb die Partei zur Mitarbeit auf. Der
frühere bayerische Innenminister Dr . Schwener
ist in den Arbeitsausschuß des Bundes einge¬
treten.

Oer Ooppelmörder Böttcher - in¬
gerichtet.

TU . Berlin , 13 . Jan .
Das Todesurteil gegen den Doppelmörder

Max Böttcher , der bekanntlich die Gräfin
Lambsdorff und die kleine Senta Eckert
ermordet hat , ist heute morgen im Hof des
Strafgcfängnisses Berlin - Plötzensee vollstreckt
worden. Die Hinrichtung erfolgte kurz nach
8 Uhr.

*
Neuyork, 13 . Ja «. Im Sing - Sing-Gesäng-

nis ist gestern abend 11 Uhr Frau Ruth Sny -
ö e r wegen der Ermordung ihres Mannes hin-
gerichtet worden. Nach ihr wurde ihr Kom¬
plize, Gray , hingerichtet . Der Mordprozeß
hat , wie erinnerlich, in der amerikanischen
Oeffenilichkeit großes Aufsehen erregt.

*
Winnipeg, 13. Jan . Earl Nelson , genannt

der Gorillamann , der etwa 20 Frauen und Mäd¬
chen in den westlichen Städten Amerikas er¬
würgt hatte und am 5 . November zum Tode
verurteilt worden war , ist heute vormittag
durch Erhängen hingerichtet worden.

Oie grundsätzlichen Forderungen
der Liquidaiionsgeschädigten.
Aus dem Kriegsschädenausfchutz des

Reichstages.
VDZ . Berlin . 18. Jan .

Der Kriegsschädenausschuß des Reichstages
setzte heute seine Beratungen mit den Vertre¬
tern des Ringvcrbandes , Kolonialen Zentral -
verbandes und der Selbsthilfe-Berlin fort.

Zunächst sprachen der Geschäftsführer des
Ringverbandes, Trapp , und E n d o r s von
der Interessengemeinschaft Dresden .

Sodann legte Dr . Franz Full - Berlin die
grundsätzlichen Forderungen dar :

1 . Die Regierunasvorlage , die vom Reichs¬
finanzministerium bereits für den 1. Januar
1928 in Aussicht genommen wurde, wird s o f o rt
verwirklicht , indem die Leistungen laut
8 3 an die Geschädigten , noch im Monat Januar
1928 beginnend, zu erfolgen haben .

2 . Gemäß den Bielefelder Besprechungen vom
22. Juli 1927 wird der Voranschlag des Finanz -
minisiers für diesen Zweck noch in dieser Reichs¬
tagssession mindestens verdoppelt, so daß die
Auszahlungen der Rate ab 1 . April 1928 begin¬
nen können .

8. Das dadurch zustande kommende Gesetz darf
ans keinen Fall ein „S ch l u ß e n t s ch ä d i -
gungsgesetz " sein , sondern die Dffferenz
zwischen erfolgten Auszahlungen und dem fest¬
gesetzten Schadensgrundbetrag wird in einem
späteren Schlußentschädigiuigsgesetz berücksichtigt.

4. Alle übrigen Fragen bleiben der Regelung
durch den Ausschuß Vorbehalten .

Dorendorf vom Zentralen Kolonialver¬
band verlangte prinzipielle Anerkenntnis der
von dem Reichsentschädigunasamt festgesetzten
Grundbcträge durch den Reichstag .

Für die Kleingeschädigten sprach dann Ascher
von der Selbsthilfe, Berlin .

Zum Schluß führte Kapitän S ch ö n f e l d
vom Oitafrikanervcrband aus , daß es eine Vor¬
bedingung jedes Kulturstaates sei , das Privat¬
eigentum zu schützen und nicht willkürlich damit
zugunsten einiger Bevorzugter zu verfahren.

Oie Schulaufsicht
im Reichsschulgesetz.

Aus dem Bildungsausschutz des Reichstages.
VDZ . Berlin . 13. Januar .

Der Btldungsausschuß des Reichstages setzte
die Beratung des Rcichsschulgesetzcs bei 8 16
( Einsichtnahme in den Religions¬
unterricht ) fort. ,

Abg. Runkel <D . Vp. ) trat für den Kom-
promißantrag der Regierungsparteien ein .
Wertvoll sei es, daß die Regierungsparteien sich
dazu entschlossen hätten , durch Streichung d»s
Satzes 1, wonach der Staat bei Bestellung seiner
Beauftragten für die Einsichtnahme in den Re¬
ligionsunterricht an Vorschläge der ReligionS-
qcsellschaften gebunden sein sollte, die ab¬
solute Staatshoheit über die Schule zu
sichern . Bon einer Gewährleistung deö
bayerischen Konkordats könne keine Rede sein.

Inzwischen ist eine Reihe von Abänderungs¬
anträgen eingegangen. Die Sozialdemokraten
wollen den Religionsgesellschasten nicht, wie der
Kompromißantrag , bas Recht der Einsichtnahme
geben , sondern nur das Recht der ge¬
legentlichen Einsichtnahme . Die im
8 16s des Kompromißantrages vorgesehene Auf¬
rechterhaltung der Landcsgeketzgebung über das
Zusammenwirken zwischen Staatsbehörden und
Religionsgesellschaften wollen die Sozialdemo¬
kraten ganz streichen. J

In einem anderen Antrag verlangen die So¬
zialdemokraten die Erteilung von l e b e n s-
kundlichem Unterricht , wenn die Eltern

gegen Schnupfen
JOrmtHk Wirkungfrappant!

Di« „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblalt
cniÖäXt in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 31 folgende
Beiträge : Bon den zwei Zorachen des Deutschen. Bon
Dr . Richard Benz in Heidelberg . — Alt-KarlSruhcr
Leben und Geselligkeit. Bon Albert Hausenstern in
München . — An Dtotrm a . Von Nt ärgeret « Wittmers .
in Karlsruhe . — Volkskunst im badischen Franken¬
land von Max Walter , besvrochen von Hermann
E . Busse in Freiburg Breisgau . — Stururlied . Bon

Alma Maria Schloh in Karlsruhe .
*

Wie Bach mii einer fremden
Jungfer in der Kirche musizierte

Von
Tr . Leopold Hirschbcrg .

Am 14 . August anno Domini 1793 erhielt ein
18jäkiriger musikalischer Feuerkopf, Sebastian
Bach mit Namen, die feierliche Bestallung vom
Kirchenkonsistorio in Arnstadt, gegen einen Ge¬
halt von dreynndsiebzig Thalern und sechs
guten Groschen Alles, was einem ehrliebcnden
Diener und Organisten gegen Gott , die hohe
Obrigkeit und Vorgesetzten gebühret, an der
„Neuen Kirche" daselbst aiiszuführelr. Der un¬
begreiflich geringe Dienst von fünf Stunden
wöchentlich bei einer immerhin stattlichen Be¬
soldung , ließ ihm reichlich Zeit zu fleißigem
Studium und eigenem Schassen . In Arnstadt
selbst konnte es keiner mit ihm im Orgelspiel
aufnehmen; aber auch in der Komposition über¬
traf er gar bald manchen seiner Zeitgenossen .
In der geistlichen durch seine Ostcrkantate
„Denn du wirst meine Seele nicht in der Hölle
lassen"

, in der weltlichen durch das „Eapriccio
über die Abreise seines sehr geliebten Bru¬
ders". Dieser, Johann Jakob Bach, trat näm¬

lich als Hautbvist in die schwedische Garde
Karls XII . ein und ließ sich von diesem aben¬
teuerlichen Vorsatz weder durch die „Schmeiche-
lung der Freunde " ( 1 . Stück des Capriccio) ,
noch durch die „Vorstellung unterschiedlicher Ca -
suuiii , die ihm in der Fremde können vor¬
fallen (2 . Stück ) zurückbringen.

Da Sebastian für seine Kunst in Arnstadt
nichts Neues lernen konnte , erwirkte er sich 1705
einen Urlaub von vier Woche » und wanberte
50 Meilen zu Fuß nach Lübeck , um daselbst bei
dem berühmten Organisten der Marienkirche,
Dietrich Buxtehude, weitere Studien zu machen.
Zwei Jahre vorher waren Matthason und ein
gewisser Georg Friedrich Händel von Hamburg
aus dorthin gekommen , zweifellos in der Ab¬
sicht , sich die Nachfolge des schon hochbejahrten
Mannes zu sichern . Aber trotz „vieler empfan¬
gener Ehrenerweisnngen und genossener Lust¬
barkeiten" waren sie wieder daoongezogen , da
mit der Erlangung der Organistenstelle an St .
Marien eine immerhin etwas peinliche Bedin¬
gung verknüpft mar : Der Bewerber mußte sich
verpflichten , die tugendsame , damals bereits 86
Jahre alte Jungfrau Anna Margaretha Bux¬
tehude als leibliches Ehegemahl Heimzuftthren .

Aus den Lach zugestandenen vier Wochen
wurden sechszehn. Nicht Anna Margarethas
Reize wäre» cs , die ihn so lange in Lübeck fest-
hielten, sondern die Zauber einer neuen Kunst -
welt, die ihm der greise Meister, das Hoch-
gewaltige seines Schülers klar erkennend , er¬
schloß . Endlich mußte die Rückwanderung an-
getretcn werden. Die Bangigkeit über die
eigenmächtige Urlaubsüberschreitung mag nicht
gering gewesen sein ; er vergab sie , denn er
wußte, daß er in Arnstadt ein Mädchen treffen
würde, das ihm mehr galt , als alles auf der
Welt.

Es war Maria Barbara Bach, seine aus
Gehre» bei Ilmenau gebürtige Base , die nach
dem Tode ihrer Mutter zu einer Schwester der¬
selben nach Arnstadt gezogen war . Mit dem
Gefühl beglückten Stolzes hatte Sebastian deni
bescheiden und ängstlich in einen Kirchenstuhl
gedrückten Mädchen gar manchesmal auf feiner
Orgel vorphantasiert. Wohl sicher in der freien,
überschivenglichen Art , wie er beim Gottesdienst

den Gemeindegesang begleitete und damit die
ehrsamen Bürger gänzlich in Verwirrung
brachte.

Zum 217 Februar 1706 w^ d er denn auch zur
Vernehmung vorgeladen. Das Protokoll „Joh .
Sebastian Bachen , Organisten in der Neuen
Kirche betr . wegen Landwierigen VerreißenS
und Unterlassener Figural music"

, aufbemahrt
im Archiv zu Svndershausen , lautet :

Actum, den 21 . Febr . 1706.
Wird der Organist in der Neuen Kirche Bach

vernommen, wo er unlängst so lange gewesen ,
vnd bey wem er dessen verlaub genommen '?

Ille .
Er sey zu Lübeck gemessen vmb daselbst ein

und anderes in seiner Kunst zu begreiffen , habe
aber vorher von dem Herrn Superintend Ber -
laubnüß gebethen .

Dominus Supcrintendens .
Er habe nur auf 4 Wochen solche gebethen ,

sey aber wohl 4 mal so lange außen blieben .
Ille .

Hoffe das orgelschlagen würde unterbeß von
Deme, welchen er hierzu bestellet , dergestalt seyn
versehen worden, daß dcßwegen keine Klage
geführet werden könne .

Nos.
Halten Ihm vor, daß er bißher in dem Choral

viele wunderliche variationcs gemachet. viele
frcmkde Töne mik eingemischet . daß die Ge¬
meinde darüber confundiret worden. Er habe
ins Künftige wann er ja einen tonnm pere -
grinum mit einbringen wolle , selbige auch aus¬
zuhalten, vnd nicht zu geschwinde auf etwas
andres zu fallen , oder wie er bißher im brauch
gehabt , gar einen tonum contrarium zu spich-
len . Nechstdeme sey gar befrembdlich , daß bißher
gar nichts inusiciret worden, dessen Ursach er
gemessen , weile mit den Schülern er sich nicht
comportiren wolle , dahero er sich zu ergäbe - ,,
ob er sowohl Figural alß Choral mit den Schü¬
lern spiehlen wolle . Dann man ihm keinen
Capellineister halthen könne . Da crs nicht
ihnen wollte , solle crs nnr categorice von sich

sagen , damit andere gestalt gemachet vnd iewand
Der dießes thäte, bestellet werden könne.

Ille .
Würde mau ihm einen rechtschaffenen Direc-

tor schaffen , wolte er schon spiehlen .
Resolvitur .

Soll binnen 8 tagen sich ercläüren . Aber B^hatte sich noch nicht „categorice erclährt "
, nach-

dem weitere acht Monate ins Land gegangen
waren . Da riß dem bis dahin wirklich nach¬
sichtigen Konsistorio die Geduld, und am ! }•
November 1706 steht der Delinquent zum zwei¬
ten Male vor seinen Richtern.

Actum, d . 11. Nvvemb . 1706.
Wird dem Organisten Bachen vorgestellet , dav

er sich zu ercläoren , ob wie ihm bereits anbe-
fohleu er mit denen Schühlern musiciren wolle
oder nicht ; dann wann er Keine schände cs achte
bey der Kirchen zu seyn. vnd die Besoldung
zu nehmen , müßte er sich auch nicht schämen
mit den Schühlern so darzu bestellet so lange
bis ein anders verordnet zu musiciren. D»nn
es sey das absehen , daß dieselben sich exercire »
sollen , umb dereinst Zur Music sich besser ge¬
brauchen zn lassen.

Ille .
Will sich derwegen schriftlich erclähren.

Stellen ihm hierauf ferner vor auß was maw
er ohnlängst die frembde Jungfer auf das Cb »
biethen und mnstciren lassen .

Ille .
Habe Magister Uthe davon gesagct .

ch
Die Liebenden ivarcu offenbar kühner

den ; aus dem Schiff der Kirche hatte sich
Barbara allmählich auf das Chor nebeni ®
Orgel begeben , um mit Heller Stimme die
dichtungen des Geliebten als erste zu sinü ^ '̂ tIhres BleibenS in Arnstadt aber konnte
mehr länger fein .



St . 14 Karlrrvhet Tagblett , Samstag , den 14 . Januar I9L8 Sette 5

Aus dem EtadtkiM
Lange, ehe es Frühling wir- . . .

. tt ber Nacht bat es gestürmt. Die Zweige der
Tarteniträucher peitschten an mein Fenster . Ich
wurde wach und körte eine Weile dem wilden
Drängen des Windes zu . Er trotzte sich in alle
Spalten und Nischen binein . aber banchfein mit
«inem Silberstimmchen klang ein leiser Ruf
durch die Windsbraut : „Die Güte ist stärker als
der Trotz, der Frühling überwindet den Win¬
ter."

Und am Morgen kam es mir so vor . als wenn
earnicht mehr so winterlich wäre . Wohl ritz

der Wind an dem Bündel Telephondrähten , ivie
an einer wilden Aeolsbarse : wohl spürte ich
seinen eisigen Odem nnd Mo - Kraft seines An¬
oraks : wohl segelten droben in den Lüften noch
die . dunklen melancholischen Winterwolken , aber
ich hört« tief im Ohr immer wieder das holde
Klingen und Locken, und das war stärker als
alles Brausen und Brechen in trockenem Win¬
terbolz.

Merkt ihr , wie die- Kinder auf den Frühling
warten ? Es wird nicht lange dauern , dann holen
sie die Früblinasiviele hervor : den Kreisel , die
Tonkugeln , das Springseil , die Stelzen . Und
wenn ein schöner trockener Tag ist , zeichnen sie
sich mit Kreide Figuren aufs Pflaster , nennen
das „Himmel und Völle" und hüpfen mit ge¬
röteten Wanaen darin herum. Herr Griesgram
ärgert sich darüber, denn sie springen ihm manch¬
mal auf seine schön polierten Schuhe. Ich aber
Ueue mich, denn dann weitz ich , datz der seine
Klang des Frühlings schon ans dem nächsten
oahen Tal wie « ine Schalmei herauftönen kann ,
datz bald die ersten Veilchen ' blühen und das
erst« Silberwölkchen fröhlich durch die Luft zieht.

Lange, ehe es Frühling wirb , schickt der holde
Lenz vorsichtig einen Späher ins Winterland .
Er kommt nicht weit , aber in der Einsamkeit
äugt er mitten in den Wintersturm hinein ein
Lied und ich meine , ich habe in dieser Nacht ein
oaar Töne des Liedes gehört.

*
30 Jahre im Dienste der Presse. Regierungs¬

rat Anton W e i tz m a nn vollendete am 12. ds.
Mts. dreißig Jahre journalistischer Tätigkeit.
Am 1 . Januar 1898 wurde er am Bolksblatt
föt Halle Redakteur. Im Jahre 1905 wurde
Weißmann an den „Volkssreund " nach Karls¬
ruhe berufen. Nach der Staatsumwälzung im
Jahre 1918 wurde Weitzmann in die Presse¬
abteilung ber badischen Regierung berufen , ein
Amt, das er noch beute inne hat.

Das Arbeitsamt Karlsruhe bittet mit der in
vorliegender Nummer erscheinende » Anzeige
all« A r b e i t g e b. e r des Handwerks , der In¬
dustrie , des Groß - und Kleinhandels seiner Ab¬
teilung Berufsberatung und Lehr «
u e I l « n ve r m i t t l u n g , Zähringerstr . 45 für
Knaben. Gartenstr . 58 für Mädchen, ihre offe¬
nen Lehrstellen feweils laufend mitteilen zu
wollen , mit der Versicherung, daß alle Aufträge
gewissenhaft und fachgemäß erledigt werden.
Mehr stnd wehr Kommen nun im Anschluß an
die hn . Lauf« 6es Winters abgehaltenen Eig¬
nungsprüfungen die besorgten Eltern mit der
Bitte um Zuweisung einer Lehrstelle für ihre
Kinder. Es ist einerseits im Interesse der Ar¬
beitgeber selbst gelegen , daß die Lehrstellenver-
wittlung über genügend Aufträge verfügt , um
die einzelnen Bernfsanwärter individuell zu¬
weisen zu können, andererseits ist es wohl das
gemeinsame Bestreben der Arbeitgeber und der
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung ,
Möglichst allen Lehrstellensuchenden gerecht zu
werden.
^ Frühjahrsprüfung der Rcchtskaudidatc« . Der
Beginn der diesjährigen Frühjahrsvrttfung der
Rechtskanöidaten ist auf den 7. März dieses
Jahres in Aussicht genommen , Die Anmeldun¬
gen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Mo¬
nats Februar beim Justizministerium ein-
zureichcn .
^ Die Ausnahme i« die Volksschule z« Ostern.
Zu Beginn des neuen Jahres werden alle Kin¬
der schulpflichtig , die bis zum 30. April ihr
A Lebeusiahr vollendet haben. In der heutigen
nusqabe findet stch eine Bekanntmachung des
^ tadtschnlamtes über die Anmelöezeiten , auf die
besonders aufmerksam gemacht wird.

Bou der Straßenbahn überfahren . Gesternw>e»b wurde am Marktplatz ein Taxameter -
Wanffeur von der Straßenbahn angefahren . Er
LUg Verletzungen davon und mußte mit dem
Krankenauto ins Städt . Krankenhaus gebracht
werden .

m

Schwarzwaliwerei « . Der in diesen Tagen im Alter
von 83 Jahren verstorben« Bandagist I n st i war auch
ein treues Mitglied der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Bad . Schwarzwaldvereins , deren Vereins¬
abende er noch bis iu lerne lebten Tage hinein reget-
mäbi« besuchte . Der erst« Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Rektor Fischer , widmete ihm am Vortragsabend
vom Donnerstag , 12 . Januar einen warmen Nachruf.

Masken - Revu «. Am Dienstag , 17 . Januar ,
nachmittags g Uhr , findet im Saal ber „ Eintracht "
ein« der beliebten Kasfeestundcn ber „ Badischen Haus¬
frauen " statt Eine besonder« AnziehungSkrast erhält
die Veranstaltung diesmal durch eine Masken - Revue ,
m der ein« größere Anzahl neuer origineller Masken «
Kostüme durch hübsche Manneaniirs vorgesührt wird .
Für die künstlerische Unterhaitung sind bewährte
Kräfte gewonnen : u a , di« bekannte Lauten fängerin
Elsa Wagner - Mannheim und das beliebte frühere
Mitglied des Heidelberger Stadttheaters
S ch IN i b - W i I d y < deren Verpskichtnng allein schon
einen genußreichen Nachmittag garantiert . Vorgeseben
sind weitere Tauzvorführunaen . musikalische Vorträge
und heitere Improvisationen , so datz bei der Reich¬
haltigkeit deS Gebotenen jeder Besucher auf seine Rech¬
nung kommen wird , (Siehe Anzeige und Plakate, )

Der Gesangverein Freundschaft Karlsrube -Beiert -
hcim hielt seine diesjährige Generalversammlung am
Samstag abend in seinem Lokal zum Hirsch ab . Der
Verlauf der Tagung zeigte , daß die sämtlichen An¬
wesenden mii der bisherigen Vereinsleiiung und Ver¬
waltung vollständig einig gingen , weshalb mit an¬
erkennenden Worten ncht gekargt wurde . Unter der
zielbewußlen Leitung des ersten Vorsitzenden Con¬
rad war ein flotter Verlaus verbürgt . Der Eröff¬
nung und Begrüßung folgte der allgemein« Jahres -
berichi des Vorsitzenden, der mit Freuden der schöne»
Erfolg « des Jahres 1927 gedacht« : beste Tagesleistung
beim Bulachcr Gesangsweitstrcit , Kirchenkonzert i«
Weingarten sPfalzj und daS 95. Stiftungsfest im Ok¬
tober , Diese Veranstaltungen werden in der Bereins -
geschicht« die ihnen gebührende Bedeutung nie ver¬
lieren , Er knüpft« daran herzliche Dankesworte an
die Sänger und ihren fleißigen und tüchtigen Chor-
meistcr , dann auch an di« Mitglieder und Freund « des
Vereins , die durch Anhänglichkeit und Treue solche
Leistungen ermöglichten. Besonders hob er noch die
Verdienste des Leiters der Theaierabtctlung und sei¬
ner fpielfreudigeil Truppe für di« vortrefslicke Aus¬
gestaltung der jeweiligen Veranstaltungen hervor . Mit
lebhaftem Beifall dankte die Versammlung den ein¬
zelnen Berichterstattern : dem Vorsitzenden, Schrift¬
führer und Kassier für die mustergültig - Verwaltungs -
arbeft . Gerne nahm daher das Senior -Ehrenmitglied
K . ft ö h n e r di« Entlastung vor , um sofort zur Neu¬
wahl übcrzuleiten . Erst nach mehrmaligem , einstimmi¬
ge !» Versamniluitgsheschluß ließ sich der bisherige erste
Vorsitzende wieder an di« Spitze des Vereins wählen ,
Di « von ihm erhobenen Bedenken wurden durch die
einmütig « Bertranensknndgebung überwunden . So
war eS selbstverständlich, datz sich auch die anderen
Nittarbeitcr wieder zur Annahme ihrer Ehrenämter
entschlossen . Durch gleichen Beschluß wie bei dem
ersten Vorsitzenden gelang es den Anivesendci, den
Vergnügungdteiter , A . Kölmel eines der verdiente¬
sten Mitglieder des Vereins , in diesem schweren Amte
zu halten . Der im Jahre , 1927 verslovbenen drei
Ehrenmitglieder Ed . Speck , Fr . Hofmanti und A . Ra »
stätter gedachte bi« Versammlung durch Erbeben von
den Sitzen . Diese drei altcn Mitglieder waren stets
treu «' und fördernde Anhänger der Freundschafts -
farmlle , Die Svive des Vereins fetzt sich Mammen
aüs ''dem 1 . Vors, B .

' Ê ö'n räi . dem Längetvorstand
Hl Schaßner , 1 Schritts , B . Uhl , dem 1. Kassier
K . M «l i « r und dem Vergwügungsvors . A . Ä ö l -
me l . Dazu treten noch einige treu « u»id helfend« Gc-
hilsen . Es war nur ein Antrag von Bedeutung zu
erledigen : Beitragsethöhung ab 1. Januar 1928 von
59 -s auf 89 -s pro Monat einschließlich kostentoier
Lieferung der Bereinszcitun « . Der Bors , schloß di«
Tagung mit dem Wunsche , auch im neuen Geschäfts¬
jahr « treu »ur Fahne der Freundschaft zu stehen .

Der Mänocrgesaugoerei « „Sängerkrauz 98" hielt am
Neujahrstag im Saalbau (Oftstadt ) sein WeihnachtS-
feter ab. Die Berrtnsleitung hgt . was st« in ihren
Voranzeigen versprochen, restlos eingelöst. Lange vor
Beginn waren die Räume bis auf den letzten Platz
stenS 569 Personen faßt , wieder deutlich laut ivcrden
nmkehren Diese Veranstaltung hat den sehnlichsten
Wunsch ber Osistädtler nach einem Saale , der minde¬
stens 599 Person « ! faß , wieder deutlich laut iverden
lasten . Mit einem flottgespielten Marsch eröffnet« bas
hervorragend « Orchester das großzügige , abtvechslungs -
reiche Programm . Frl , .Hilde Hora dam hat als
Engel frohe Weitznachtsbotfchaft verkündet und fand für
ihre gute Vortragsweise reichen Beifall . , Der stattliche
Chor deS Vereins unter der bekant vortrefflichen Lei¬
tung feines jungen talentierten Ttrigenicn Walter
Zoller fang Beethovens Heil 'ge Nacht, oh gieße du"
weihevoll und tonrein . Anschließend begrüßte der erste I

Vorsitzende, Franz Ai ai sack , der vorbildliche Führer
des Vereins , die Festversammelten , besonders die der
Einladung gefolgten befreundeten Verein « : seine
Wünsch « fürs neue Jahr und für die nun folgenden
Stunden klatigen im Bereins -Sängerhvch ans . Jn -
zioischen war hinter dem Vorhang di« letzte Vorberei¬
tung für das unt grober Spannung erwartete Theater¬
stück: „Weihnachtssegen im Dachstübchen" , ein Weib-
nachtsbild in 2 Aufzügen , getroffen . Man darf sagen,
datz das Gebotene weit über di« Grenzen einer Dilet¬
tanten -Bühne hinairsreichte . Die Darsteller : Frau
Gretel Haller , Frl , Lies«! K l e m v v , Frl , Erna
H o r a d a m , Frau Lina Herzog , Frl . Irma
Link und Herr Walter Bruder ühertrase » stch
selbst . Unvergleichlich schön war das Schlutzbilb , di«
Krippe Die Leitung der Aufführung lag in den Hän¬
de» von Herrn Ernst Zoller , der sich damit als
R̂egisseur großes Berienst erwarb . Während der Pause
gelangte der reichhaltig« Gabentemvel zur Berlosiuig .
DaS köstliche Singspiel : Der DienstHotenkongreß lei¬
tet« den 2. Teil des Programms ein, Ailch hier ver¬
standen es die Darstellerinnen : Frau Greiel Haller ,
Frau Marte Seid , Frl . Erna Horadam , Frl . Liesel
Klemvv , Frl . Irma Lenk und Frl . Erna S ch e r l r
das Publikum rasch für stch zu gewinnen : stürmischer
Beifall zollte Anerkennung . Nach einem Ainsik- und
Gesangsvortrag ging di« heiter« Dorfgeschichte mit Oft:-
sang in 1 aift „Die braunen Tausender " über die
Bretter Die Mitivirkenden : Herr Josef Fluck , bei
dem die Hauptrolle gut »ntergeb rächt war , Frl , Hora¬
dam , Frau Herzog, Frau Seitz , 6ie Herren Braun ,
Full , M , Layh , Arthur Brecht und Ernst Zoller
leisteten Bestes , Langanhaltender Beifall lohnte auch
hier das vortreffliche Spiel . Mit dem schelmischen
Liedchen : „ Alle guten Ding « sind drei " fanden die
Darbietungen ihr Ende , Ern schöner Ball hielt di«
frohe Schar bis lang nach Mitternacht zusammen . —
Hier fei noch bemerkt, daß der Verein di « Weihnachts¬
feiern der Gesellschaft „Lyra " und des Stndcntendiener -
Vereins durch sein gesangliches Können wesentlich ver¬
schönerte, , Endlich ivird noch auf den am Samstag .
28. Januar , in beiden Sälen des Saalbaues stattftn -
dend«n Maskenball , wobei 2 grobe Jazzkapellen tätig
sein werden , hingewiefen . Stüheies später noch durch
Plakate und im Inseratenteil .

Der Internationale Artisteuvcrband „ Sicher wie
Jold " ( Sektion Karlsruhe ) veranstaltete am letzten
Samstag abend in den scftlrch dekorierten Räumen der
Alten Brauerei Kämmerer seinen Rot -Blau -Ball , der
stch eines derartig stattlichen Zuspruchs erfreute , datz
der Saal die Besucher kaum zu fassen vermochte. Die
Veranstaltung bot ein buntes Bild und war getragen
von munterer , gemütlicher Fastnachtsstlminirng . zu der
auch d>« von der Hanskavell « gespielt« Tanzinusik er¬
heblich beitrug . Der dekorative Rahmen der Festlich¬
keit . um deren Vorbereitung und Ausgestaltung sich
di« Herren Plock , Kern , Scharfs und Gemberger ver¬
dient gemacht habcil . fand allgemeine Bewunderung .
Ein vielgestaltiges Bild boten die zahlreichen Koftiime,
von denen einige mit Preisen anSgezcichnet ivurden .
Tie „ Rot-Blau -Gruvvc " holte stch den ersten tSruv -
penvreis . Ten ersten Tamenprei -s errang di« Spitzen-
tänzrrin Frl , Jenny als Rokokodam« : dev ziveiten
Damenpreis die „ Bonboniere "

, den dritten di« „ Un¬
garin " . Der erste Herrenvreis wurde „ Stero" . der
zweit« dem „Teufel " ruerkannt . Das festlich-froh« Ge¬
triebe , in dem für die Jugend der Tanz den Haupt -
reiz bildete, währt « bis in di« frühen Aiorgenstundcn .
Die schön verlaufail « iLevanstaltung beioies aufs i;eue,
daß ber Verbaiid „ Tiiher wie Jold " Feste zu seieril
verstebt.

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Mühlbur ». Die
ordentliche Generalversaniuilung fand im Grsihaus
Mm Hirsch statt. Kommandant Doldt begrüßt die
Kameraden , Sivr Eintritt in die Tagesordnung ge-
dlachte er besonders der im Jahre 1927 gestorbenen
Kameraden . Das vorjährig « Protokoll wurde durrli
den Adjutanten K a » l zur Kenntnis gebracht. Kom¬
mandant Doldt erstattet« einen aiiSführlichen Be¬
rscht über das Grschästsjahr 1927, Er dankte den
Kameraden , dem Kommando , dem Verwaltungsrat ,
den Oblenten und Ersatzobleutcil für ihre Mitarbeit
und tieue Pflrchterfülliing . di« sic in jeder Weise be¬
wiesen haben und bat , weiter in diesem Sinne zu
arbeiten . Rechner, Herr Wen » er gab einen aus¬
führlichen Bericht über den Stand der Kaste und der
BegräbniskastenvereinS . Die Prüfnngskonmitsston fand
die Rechnuug ln bester Ordnung . Dem Kassier wurde
Entlastung erteilt . Der lebte Punkt betraf die Wah¬
len . Slahezu einstimmig wurde Schveinermeister
Adolf Doldt zum erste » und Karl Pferfer zum
ziveiten Kvmmaudanicn gewählt . Auch di« Obleuie ,
Ersabobleute und die 3 Beisitzer imirden einstimmig
iviedergewählt . Der glatte Verlauf und die einitim -
mige Wahl bewies , daß et» guter Oieist im Korps
oorhairden ist irnd daß das Koinman >dv mit dem Ber -
waltungSrat zur Zusriebenhelt gearbeitet hat . Siach
Dankeswortcn des Kommand >anten Doldt an das
Koinmando und den Berwaltungsrat für ihre Akiihe
und Arbeit , schloß er die Oienrralversaminlun « , —n .

Ste « ererkl8iunsten für die Irühjahrsveran - , ämter gegeben werden . Das gleiche gilt für die
laguna 1928. Jur die Einkommen- , Körper- Fragebogen der Gewerbeertragsstener . Ans die
schafts- , und Umsatzsteuer müssen vom 1. bis I Bekannkmachung in heutiger Nummer sei hin-
15. Februar Steuererklärungen an die Finanä - gewiesen .

Neuschneefall im Hochschwarzwal-.
Seit den Nachtstunden des Donnerstag fällt

im Hochschwarzwalb Neuschnee bei starkem Süb -
westwind und leichtem Froste . Ans dem Feld¬
berg herrscht starkes Schneetreiben und Nebel ,
die Temperatur liegt hier 3 bis 4 Grad unter
Null . Die Schneehöhe beträgt 8—10 Zentimeter ,
auch das Herzogenhorn und die umliegenden
Bergzügc über 1200 Meter Höhe melden 5 bis
8 Zentimeter pulvrigen Neuschnee bei 8 Grad
Kält .e . Die Sportvcrhältnisse auch im höchsten
Tchwarzwald sind noch als sehr mäßig zu be¬
zeichnen. Die Schneegrenze reicht zurzeit wieder
bis ins Bärental herab, jedoch sällt hier nasser
Neuschnee und die neue Schneedecke ist dünn
und für den Skisport noch unbrauchbar. Zur¬
zeit, Freitag abend, schneit cs in den obersten
Berglagen iveiter . Auch von der Hornisgrinde ,vom Mnmmelsce und von den oberen Lagen
des Ruhestein jSeekopf , Vogelskopf , Schliis-
kopf ) wird zeitweilig Schneetreiben bei Tem¬
peraturen von 0 bis 1 Grad Wärme gemeldet.
Die Höhcnkämme tragen etwas Neuschnee, der
für den Wintersport aber noch nicht in Frage
kommt. Nach wie vor müssen die Wetter- und
Schneeverhältnissc im Schwarzwald als für die
Jahreszeit selten anormal bezeichnet werden , c.

*

Besoldungszahlung für Februar 1928 . Der ,
badische Finanzminister hat veranlaßt , daß die
den Beamten , Ruhestandsbeamten und Hinter¬
bliebenen zustehenden Bezüge für Februar
svätcstens am 24 . d . Mtö . ausbezahlt werden.
Da , wo die Uebenveisung an eine Bank erfolgt ,
kann unter Umständen zwei bis drei Tage
früher über die Ueberweisung verfügt werden.
Auch die Beamten im Vorbereitungsdienst uitd
die Angestellten sollen die Bezüge für die erste
Hälfte des Monats Februar schon auf diesen
Zeitpunkt erhalten .

lluser Bilderdienst . In unseren Schaukästen
Rttterstraße ,1 sind zurzeit ansgestellt : Zu den
Boxkämpfen Schineling - Bonaglia und Hersc -
Kiansch . — Stierkampf in Mexiko . — Skijöring
in St . Moritz. — Erich Möller -Hannover in
Paris siegreich . — Weltmeister Micharü. —
Ucberschivemmnngen in England . — Explosions -
katastropbe in Berlin . — Leipziger V-Tagcren -
ncn . — Vorbereitungen für die Winterolym -
viade in St . Moritz. — Deutschlands Olympia -
Elf—Südbauern 3 : 1 München . — Besuch des
afghanischen Königs beim König von Aegypten.— Neues Explosions - Unglück in Berlin . —
Schwerer Eisgang auf der Donau . — , 24-Stun -
dcn -Kegeln in Berlin . — Das Rhönrad als
Wintersport . — Um die Enropameistcrschgft im
Halbschwergewicht.

. Eine badische Arbeitsgemeinschaft des Deut »
ichcn Werkbundes. Man schreibt uns : Um der
Werkbundidee stärkeren Widerliall zu verschaf¬
fen und um Wcrkbundarbeit praktisch besser för¬
dern zu können, hat sich , ähnlich wie in anderen
deutschen Freistaaten , eine badische Arbeitsge «

; meinschaft des Deutschen Werkbnndes gevildet’ Der Zusammen sch lütz bkiet Arbeitsgemeinschaft
: und ihre Unterordnung unter die zentrale Or-
gÄNisativtl des Deutschen Werkbnndes soll eine
»ivglichst umfassende Auswirkung sichern. Baden
speziell ist durch die Umstelluna der Vcrhältnuse
seit Kriegsbcginn in eine wirtschaftlich und kul¬
turell schmierige Lage gekommen. Das schöpfe
rische Leben des Landes wieder in den Kreislauf
des gesamten deutschen Werksckiaffeus einzugiic -
der » , mutz eines tatkräftigen Versuches ivcrt
sein . Der geschäftSführeiidc Ausschntz der badi¬
schen Arbeitsgewein -schaft besteht aus dem Ver¬
trauensmann des D .W .V . für Baden lDr .
Hartlauvj , sowie einer Anzahl von badischen
Werkbundmitgliedern ans den verschiedenen
Landeßteilen . Alle Anfragen sin» an die Ge¬
schäftsstelle Städtische Knnsthalle Mannheim zu
richten .

NtlUriiches Mincratasscr

altbewährt bei

Stoffwechsel*
Krankheiten

(Gicht,DUbetesrrettsncht
Blutarmut und Rachltla ).

Haupfniederlage : Bahm 5 Büßlßr, Zirkel 30, Tel. 255
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Empfangsverzmungen »m» RWm
Bon

Elektroingenieur Karl Zeller .
Der Röhrenempfänger stellt für jeöen Rund-

funkteilnehmer das geeignetste Mittel dar , umin jeder Entfernung vom Sender einen genü¬gend lauten und reinen Empfang zu erzielen;er nutzt die cinfallende Energie aufs sorgfäl¬tigste aus und gestattet außerdem, sie erheblich
zu verstärken . Indessen lasicn sich die erwähn¬te» Vorzüge nur - dann wirklich ausnutzen, wennder Empfänger aus Einzelteilen hergcstellt ist ,die sauber gearbeitet und für den bestimmtenZweck richtig dimensioniert sind . Das gilt in
erhöhtem Maße von den Röhren. Will manverhindern , daß sie den Empfang verzerren unddamit seine Brauchbarkeit ganz in Frage stellen ,so muß man vor allem auf zweierlei achten. DieRöhren dürfen einmal nicht übersteuert werden.Diese Gefahr ist besonders groß bei mehrstufigen
Niederfrequenzvcrstärkern. Die Anodenleistungder ersten Röhre wird dem Gitter der zweitenRöhre zugcführt ; es erhält also eine bedeutend
höhere Leistung als das der ersten Röhre . Sind
beide Röhren von gleichem Typ und ist die
Anodenleistung stark , so erzeugen die Gitter¬
spannungen der zweiten Röhre im eigenen
Anodenkreise Stromkurven , die außerhalb des
geraden Teils der Charakteristik fallen und
damit erheblich Verzerrung erleiden. Die
Charakteristik ist ein zeichnerisches Hilfsmittel ,um in Gestalt einer Linie das Berhältnis des
Anodenstroms zur jeweiligen Gitterspannung
öarzustelle » . Die Kurve bildet im mittleren
Teil eine gerade Linie, die steil nach oben führt ;
oben und unten biegt sie plötzlich in die hori¬
zontale Richtung um . Die Gerade deutet an ,
daß hier eine Aenderung der Gitterspannung
um einen bestimmten Betrag immer eine im
Verhältnis glcichbleibende Aenderung des Ano¬
denstromes nach sich zieht . Bei richtiger Be¬
lastung der Röhre bleibt die Verstärkung inner¬
halb des Bereiches des geraden Teils der
Charakteristik. Erst wenn bei Ueberlastung die
Gitterspannungen so groß werden, daß ihrem

Wert Anodenströme von einem Ausmaß ent¬
sprechen würden , wie sie die Röhre nicht zu
liefern imstande ist , arbeitet die Röhre jenseits
jener Knicke oben und unten , und die Ver¬
zerrung ist unvermeidlich .Da Zweiröhrenverstärker häufig in Verbin¬
dung mit Lautsprechern betrieben werden, gerät
der Teilnehmer leicht in die Versuchung , die
schlechte Wiedergabe dem Lautsprecher zuzuschrei¬
ben . Abhilfe ist zu schaffen, indem man als
zweites Rohr ein leistungsfähiges, ein sogen.
Endrohr benutzt oder zwei Röhren schwächeren
Typs parallel schaltet.

Die zweite Ursache hängt ebenfalls mit der
Charakteristik zusammen . Diese hat eine be¬
stimmte Form und Lage nur dann , wenn die
entsprechenden Anoden , und Gitterspannungen
vorhanden sind . Die Art der Charakteristik und
die günstigsten Spannungen sind den käuflichen
Röhren übrigens beigefügt; denn ohne Kennt¬
nis dieser Werte lassen sich Fehler in der Be¬
nutzung nicht vermeiden. Wählt man eine ab¬
weichende Spannung , so arbeitet die Röhre nicht
in der Mitte des geraden Teils der Kennlinie,
d . h . für die positiven und negativen Impulse
bietet sich nicht im gleichen Matze die Möglich¬
keit einer Steuerung des Anodenstroms im
geradlinigen Verhältnis zu den Aenderungen
der Gittcrspannung . Vielmehr überschreitet die
eine Jmpnlsreihe den Knick der Charakteristik
und wird somit verzerrt . Hier liegt also keine
Ueberlastung der Röhre, sondern ein Arbeiten
unter falschen Bedingungen vor . Wenn mehrere
Röhren von einer einzigen Anodenbatterie ge¬
speist werden, läßt sich der Fehler nicht immer
vermeiden. Man gleicht ihn dann aus , indem
man eine Anordnung trifft , um jedem Gitter
die Vorspannung zu geben , die nötig ist , um
den Arbeitspunkt in die Mitte der Charakteristik
zu verlegen. Vorteilhaft sind hierfür Potentio¬
meter, die jede beliebige Spannung abzngreifen
gestatten .

Generalversammlung desGastwirle »
Vereins Karlsruhe und Ltmgegend.

Der Verein hielt am Mittwoch seine dies¬
jährige satzungsgemäße Generalversammlung in
der „Restauration Elefanten" bet Kollege Anti
ab . Herr Rührig , 1 . Vorsitzender des Vereins ,begrüßte zunächst die Erschienenen herzlichst, be¬
sonders bewillkommnete er den derzeitigen
stellvertretenden Vorsitzenden des Badischen
Gastwirteverbandes , Kollege A . Knodel »
Mannheim , den Vorsitzenden des 8. Kreises,
Kollege G . Kistner - Pforzheim, der l . Vor¬
sitzender des dortigen Ärudervereins ist , sowie
auch den alten Veteran des Gastwirtsgewerbes ,
Kollege W c p p e l - Wiesloch . Zunächst gedachteder Redner all derer , die abberufen worden
sind ; vor allem gedachte er des verstorbenen
Ehrenvorsitzenden , Verbandspräsidenten Knopf .
Zum ehrenden Gedenken hörten die Anwesenden
die Worte stehend an .

Hierauf ging man zur Tagesordnung über ;
gegen das Protokoll der letzten Generalver¬
sammlung wurden keine Einwendungen erho¬
ben . Erfreuliches zeigte der Geschäftsbericht des
Vorsitzenden , sowie der Bericht über den Stand
der Kaffe. Mit großer Genugtuung wurde an¬
erkannt , daß sich die wirtschaftlichen Berhältniffc
des Vereins in aufstcigender Linie bewegen ,und so in kurzer Zeit eine Gesundung der gan¬
zen Verhältnisse mit Recht erhofft werden darf .Als besonderes Merkmal konnte festgestelltwerden, daß zur Generalversammlung keine
besonderen Aniräge cingelaufen waren . Hier¬
durch kam die Zufriedenheit der Mitglieder zum
Ausdruck und dadurch , daß der gesamte Vor¬
stand einstimmig per Akklamation wieder ge¬
wählt wurde. Die Leitung der Vereinsgeschäfte
liegt also in den gleichen Händen. Der engere
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen : 1 . Vor¬
sitzender Herr Heinrich Rührig , Gasthaus
„Zum Goldenen Lamm "

, Karlsruhe -Müülburg ;
2 . Vorsitzender Herr A . Anti , ,Lum Elefan¬ten" ; 1. Kassier Herr K ü r n e r , „Zum Mark¬
grafen Georg Friedrich"

; 2 . Kassier Herr Wilh.Stein ; 1 . Schriftführer Herr Z e l e tz k y ,
Cass Landes ; 2. Schriftführer Herr Lösch ,
„Zum Zähringer Löwen ".

Von lebhaftem Beifall mehrfach unterbrochen
waren die kernigen Ausführungen des Ver¬
bandsvorsitzenden Knödel . Nach kurzer .Stel¬
lungnahme zu dem gedruckt vorliegenden Ge¬
schäftsbericht beleuchtete er die Wichtigkeit der
Spitzenverbände im Verkehr mit den Behörden,und welcher Unterschied darin liegt, als Bitten¬
der oder Fordernder vor eine Instanz hintreten
zu können . Auch das bevorstehende Arbeits¬
schutzgesetz und seine Auswirkungen auf das
Gastwirtsgewerbe wurde eingehend klargelegt.Das bevorstehende Schankstättengesetz wurde
nicht vergessen und darauf hingewiesen , daß von
den maßgebenden Stellen darauf hingewirkt
wird , daß der Flaschcnbierhandel in wünschens¬
werte Bahnen gelenkt wird , ausgehend von dem
Gesichtspunkte , daß wenn dem Gastwirtstand
die Verantwortung am Alkoholmißbrauch in die
Schuhe geschoben werben soll, er von der Re¬
gierung schließlich auch zum Verantwortlichen
gemacht werden sollte , d . h . daß nur dem kon -
zessionierten Gastwirt der Ausschank alkohol¬
haltiger Getränke freigegeben werden soll, was
eine gewaltige Beschneidung des wilden Fla -
schenbierhanöels mit sich bringen würde. Auch
das Polizeistundenwesen wurde besprochen, und
der Redner faßte in seinem Schlußwort die
gesamte Lage des Gewerbes zusammen .

Vorsitzender R ö h r i g stellte den Geschäfts¬
bericht zur Diskussion. Auch gab er örtlich alles
bekannt, was die Kollcgenschaft berührte ; in
der anschließenden allgemeinen Aussprache
wurde äußerst lebhaft von den vorliegenden
Themen Kenntnis genommen und manche Un¬
klarheit beseitigt . In vorgerückter Abendstunde
konnte der 1 . Vorsitzende mit Worten warm-
cmpfunöenen Dankes die äußerst harmonisch
verlaufene Generalversammlung beschließen.

*
Aus dem Karlsruher Polizeibericht.

Ans Aerger, weil er zwangsweise die Woh¬
nung räumen mußte, schlug gestern nachmittag
ein Mieter seinem in Grttnwinkel wohnendem
Hauseigentümer eine Fensterscheibe ein und
zog sich hierbei Schnittwunden an der linken
Hand zu , daß ihm ein Notverband angelegt
werden mußte.

Unfall. Beim Ueberqueren der Kaiserstraße
bei der Waldhornstraße stießen ein Personen¬
kraftwagen und ein Lieferungsdreirad zusam¬
men . Der Personenkraftwagen fuhr in Rich¬
tung Schloßplatz und ließ dem in Richtung Hans
Thomastraße fahrenden Lieferungsdreirad nicht
das ihm zustehende Vorfahrtsrecht . Der Füh¬
rer des Dreirades erlitt ' eine Prellung am
Unterarm . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

Fcstgenommen wnrden : « in Tapezierer von
hier wegen Betrugs , ein Kaufmann von hier,
der vom Amtsgericht Bühl wegen Betrugs ge¬
sucht wurde, ein Reisender von Mannheim , der
vom Amtsgericht Pforzheim wegen Vergehens
gegen das Krastfahrzeuggesetz zum Strafvollzug
ausgeschrieben war , « in Reisender von Eis¬
leben . den die Staatsanwaltschaft Augsburg
wegen Steuerhinterziehung suchte , und 6 Per¬
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen.

Die Seeschlacht am Skagerrak .
Iir einer Reihe von Vorträgen ist schon ver¬

sucht worden, den Verlauf und die Bedeutung
der Seeschlacht am Skagerrak auch dem Laien
verständlich zu machen. Der Erfolg war nicht
immer groß, denn für den Nichtseemann , die
„Landratte "

, ist cs schwierig, sich ein richtiges
Äild von einer Seeschlacht zu machen, da die
taktischen und strategischen Vorgänge ganz
anderer Natur sind als bei einem Landkamps .
Kapitänleutnant Mumm verstand es aber, in
seinem Filmvortrag am Donnerstag abend im
gutbesetzten Saale der Eintracht einen Einblick
in die Ereignisse des 31 . Mai 1816 am Skagerrak
zu vermitteln , daß wohl jeder befriedigt den
Saal verließ . Seine Erläuterungen zu deu
Filmbildern waren knapp und klar, gaben keine
sonst übliche verwirrende Fülle von für deu
Verlauf des Kampfes nebensächlichen Einzel¬
heiten, sondern hielten sich in der Hauptsache an
die großen Bewegungen der Flotten und
Schiffsformationcn.

Der Film bot hervorragende Ausnahmen, teil¬
weise sogar Originale , die während des Kampfes
selbst, wenn auch verbotswidrig , gemacht wor¬
den sind . Die Kampsbtlder von den in Rauch
gehüllten Schiffen , die Einblicke in die Ma¬
schinenräume , Geschützstände und Signaleinrich¬
tungen vermittelten , soweit es überhaupt mög¬
lich ist , einen Begriff von dem Wesen einer
Seeschlacht. Ganz hervorragend waren die
Tricknaufnahmen, die genau das Zusammen¬
treffen der deutschen und englischen Flotte und
die ganzen Manöver der Schlacht verdeutlich¬
ten. Den Schluß bildete eine statistische Ueber-
sicht über die Stärke der Gegner und deren Ver¬
luste . Es ist zwar bekannt, daß Englands
Flotte bei mehrfacher Ueberlegenheit nahezu die
doppelte Tonuagezahl verloren hat. aber der
Vortrag vertiefte den Eindruck der Tatsache
mehr als es Bücher vermögen, daß Deutschland
als Sieger in der größten Seeschlacht aller
Zeiten bezeichnet werden kann . Im Anschluß
an den Skagerrak -Film bot Kapitänleutuant
Mumm einen interessanten Hindenburg-Film .

Veranstaltungen .
Souutagskonzert i« der Fefthalle . Am Sonntag

nachm , findet von 15.80 Uhr bis 18 Uhr ei» Kon^ rt
der Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn Hugo
Rudolph statt. Aus dem Programm , deffen Motto
„Wien bleibt Wien" ist , feien erwähnt di« »Geschichten
aus dem Wiener Wald " von Strauß . dt« Ouvertüre
zur Operette »Eine Nacht m Venedig" von Strauß
und »Der Wiener Walzer von leinen Anfängen bis
auf unsere Zeit" , zusammengestellt von Adolf Boettge,
Di« immer wieder gern« gehört« Wiener Musik wird
der Kapelle auch diesen Sonntag ein volles Haus
sichern . Vorverkauf von Eintrittskarten bei Stadt -
gartenetnuehmer Bronner . lSiehe die Anzeige. )

Eolosieumibeater . Man schreibt unS : ES sei noch-
mals daraus hingeiviesen. Saß am Sonntag abend un .
widerruflich di« lebte Vorstellung der Wiener Revue :
»Wien und die Wiener " stattfindet . Für die auöivär -

tigen Besucher wird di« Nachmittagsvorstellung empfoh¬
len , die um 4 Uhr beginnt . In beiden Vorstellungen
gelangt das ungekürzte Programm zur Aufführung . —
Ab Montag , 10. Januar , zieht imeder ein neues Revue -
Enfembl « hier ein . „Das lebende Magazin " ,
ein Reigen von Schönheit . Liebe und Leidenschaft in
24 Bildern wird unter der Direktion des Herrn Em .
T a u s r g , dem Autor der Revue , zur Aufführung ge¬
langen . Ihm zur Seite steht eine große Reihe erster
Künstler . U . a. Dvoune M o l 6 n c , Maud Niel¬
sen , Harr » Forrester - Neumcuer , z. Zt . die
besten Revueftars . Tazu kommen die dazugehörigen
Original Magazin -GirlS . Eine Kette bunter Bilder
rieht an dem Zuschauer vorüber und Eindrücke drän¬
gen sich dem Auge aus , so abwechslungsreich und
mannigfaltig , als ob man tatsächlich in einem Maga -
zi« blättere . Der Tanz beherrscht das Feld . Zum
Tanz gesellt sich der Gesang . Auch der Humor kommt
zum Wort . Schlag auf Schlag folgen die Vorführun¬
gen . Karten sind tat den VorverkausSsicllen zu haben .
Rechtzeitige Kartenrefcrvierung ist vorteilhaft . (Siehe
di« Anzeige.)

Borlragsgemeinschast . Am Mittivoch, 18. Januar ,
u>tri> in den von der Gesellschaft für geistigen Aufbau ,
der Gesellschaft für deutsche Bildung , der Kant -Gesell¬
schaft und dem Kausmännltschcn Verein vevanstalteten
Vorträgen Dr . Hans Prager - Wien über »Di«
Weltanschauung Dostojewskos" sprechen . Ter Redner
hat durch ein bedeutsames und vielbeachtetes Buch
über dieses Thema sich als berufener Führer rn di«
Weltanschauung des großen ruffischen Dichters und
Menschen erwiesen . Ter Vortrag studet im Hörsaal 87
d«S Aulagebäudes um 8 Uhr abends chrtt . Mitglieder
der 4 Verein« haben freien Eintritt ; Karten für Nicht -
mrtglieder im Vorverkauf tu der Metzlcrschen Buch¬
handlung , Katlftraß « 18 , in der Vielefeld ' schen Hof¬
buchhandlung am Marktplatz und au der Abendkasic.

Komvosittonsabeud . Es wird nochmals auf den
heute abend 8 Uhr im Saal des Bads Konservatoriums
für Musik ( Sofienstr . 43) stattffndendcu Komvositions -
abend Dr . Willi G « r u S h e i m - Mannheim und
Werner I ü l I i g - Wien aufmerksam gemacht .

Bleibe gesund und frisch. A . Sluder aus Stutt¬
gart . durch seine Bücher bekannt , wird heute . Sams¬
tag , 14. Januar , abends 8 Uhr , im Bürgersaale des
Rathauses in seinem Vorsührungsabend persönlich
ein« Auslese von Kernübungen »eigen, die der heute
so viel beschäftigte Mensch in kurzer Zeit mit großem
Nutzen üben soll . Bor allem auch Hebungen , di« ab-
leuken und entspannen , Geist und Gemüt erfrischen.
Der Abend wird so gehalten , daß auch Turn -Dport
und Gymnaftikschulen wertvolle Anregungen erhalten .
— Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei Kurt Neu¬
feld . Waldstrabe 88 und ab 714 Uhr am Eingang zum
Rathaussaal « noch zu haben.

Gtandesbuch .AuSzüge
Stcrbesälle und Beerdigungözelteu . 12. Januar :

Maria Kroneiscn , 47 Jahre alt . Eheirau von Al¬
bert Kroneisen , Mechaniker. Beerdigung am 14 . Fa -
nuar , 14 .80 Uhr . Wilhelm Hübsch , 78 Fahre alt ,
Dr . Minister a . D . . Ehemann . Einsegnung am 14 . Ja¬
nuar . 12 Uhr . — 13 . Januar : Anna Winter , 88 I .
alt , Ehefrau von Hermann , Winter , Aufwärier a . D.
Beerdigung am 16 . Januar , 13.80 Uhr .

Mitteilunaen des Dad . Landestheaters .
Am So -msbalg , 14. Jamua -r , seht in vollstäw-

diser Neire-mstuidierimg „La Traviata "
, Oper i«

vier Akten von Vevöi in Sz «n« . Di « muscka¬
lt sch« Leitung liegt in Hän>den von Josef
Krips . In Sz « n« gesetzt wurde das Werk
von Dr . Hermann Wucherpsennig . Der
Tanz im dritten Akt ist einstudiert von Edith
Bielefeld .

Am Sonntaig , 18 . Januar , ist die dritte Vor¬
stellung der SondevMlivte für Auswärtige „Der
Freischütz"

, romantische Oper von C . M . von
Weber . Die musikalisch« Leitung hat Joseph
Keilberth . Anfang ist 3 Uhr nachmittags .

Ms Aben>dvorst« llung gelangt am Sonntag »
18. Januar , „Cavalleria rusticana " von Mas -
cagni uuö hierauf .Der Bajazzo " von Leonca-
vallo in der erfolgreichen Neueinstudierung zur
Ausführung . Die musikalische Leitung beider
Stücke hat Josef Krips , di« szenische Otto
Krau s .

Am Montag , 16 . Januar , findet das 4. Bolks -
Sinsoniekonzert des B >ad. Lan>desth «aterorcheftersin der Städtischen Festhalle statt unter der Lei¬
tung von Rudolf Schwarz . Ms Solist wurde
der Violinvirtuose Josef P et scher verpflich¬tet ; er wird Mozarts A-Dur Violine-KonzertSir . 8 zu Gehör briu !geu . Außerdem wird
Haydns Londoner Sinfonie D-Dur und S « öf¬
ters dritte Sinfonie aufgeführt .

Neues vom Film .
Di « Residenz-Lichtspiele (Waldsiraße ) zeigen im

neuen Programm ben soeben fertiggestellten Henuv-
Porten -Großftlm : »Biolantha " . Ti « herbe Schwer«
des schweizerischen Felsenhochlandes südlich des Goti -
hards crmrahmi und trägt das Schicksal der Menschen,das Ser Schweizer Dichter Ernst Zahn in seinem Ro¬
man »Schatten " gestaltet hat . Es ist das erstemal , daß
das eidgenössische Militärdcvaricment seine Einwilli¬
gung zur aktiven Mitwirkung des Militärs in der
Handlung erteilt hat . Di« Aufn-ahmen fanden statt
bei Schloß Slpro. Andermatt . Hospenthal , Gotthard¬
hospiz , Tchöllenschlucht , Tremola usw . Henuv Porten
spielt di« Biolantha mit ernster , feiner Zurückhaltung .
Sie hat starke beseelte Momente und ihr aufleuchten-
der Blick ist manchmal sprechender als Wort« . Eben¬
bürtig spielen ihr Partner Wilhelm Dieterle als bra¬
ver Sohn und Alexander Sascha als mißratener Lieb»
Ungssohn . — Im Beiprogramm lausen in prächtigen
Aufnahmen und originellen Einstellungen der Ufa-
Kulturfilm : »Auf Cevlon und im südlichen Tekhan ".
sowie die reichhaltig« Bilbwpchenschau.

öerirktssaal
Zwei Heiratsschwindler .

bld. Mannheim , 13. Jan . Wegen einer Er¬
krankung aus der Zelle ins Krankenhaus ge¬
bracht , legte der' Pole Herpmine Stanislaus
W e tz k a vier junge Mädchen herein , die ihm
Geldbeträge und Nahrungsmittel auf Heirats¬
versprechen gaben. Seine Schwindeleien gren¬
zen nahezu ans Krankhafte, so daß das Gericht
von der Verhängung einer Zuchthausstrafe ab¬
sah und Wehka zu zwei Jahren Gefängnisverurteilte . — Gleichfalls zwei Jahre Gefäng¬nis erhielt der Kaufmann Emil Meßner aus
Freiburg , dem neben Heiratsbetrug noch Sam -
melgeldschwivdeleien zur Last gelegt wurden.

Tagesanzeigev
Nur de) « »«gab» n«n Anzeige« gratis.

Samstag , 14 . Januar .
Bad . Laudestheater : 20—2214 La Traviata .
Städt . Konzrrthaus (Bad . Lichtspiele) : 16 und 20.1k

Uhr : Stolzenfels am Rhein .
Städt . Fefthalle : abends 8 Uhr : Bürgermaskenball

des Gesangvereins Baienia .
Karlsruher Mäuuerturu -Beret « : abends 8 Uhr im

Garlensaal des Rest. Moninger : Ordentliche
Hauptversammlung .

Colosseum: abends 8 Uhr : Revue -Gastspiel : Wien und
die Wiener .

Bad . Konservaioriu « ( Sofienstr . 48) : Komvositions -
Abend Dr . Willi Gernsheim -Mannheim , Wer¬
ner Jüllig -Wien .

Ratbaussaal : abends 8 Uhr : BorführungSahend A .
Glucker: Ti « tägliche Gvmnasttk .

Gesellschaft für aeistigeu Aufbau : abends 8 Uhr im
Autagebäube der Tech « . Hochschule : Bortvag :

.Die griechische Kultur im Zeitalter Homers .
Museum Karlsruhe E . B . : abends 814 Uhr : Ball .
Paulaner -Tbomasbrä « : Salvator -Fest.
Theater - Reftauraut : Humoristischer Tanzabend .
Krokodil : abends 8 Uhr : Bockbierfest.
Hotel- Restaurant Hoheuroller « : Großer Kovpenabend .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Lalkmangel unserer Nahrung ist die Ursache

vieler Schwächezustände. Wissenschaftlich erprobt als
zuverlässiges Ntittel zur Anreicherung der täglichen
Nahrung mit Kalk «st Kalzan , hergesiellt nach Vor¬
schrift der Profesioren Emmerich und Loew. Man be¬
achte ben unserer heuttgen Gesamt -Auflage bergesüg -
t«n P r o l v e k t der Firma Johann A . Wülfing -
di« auch Proben und Broschüren kostenlos versendet.

Jeden Sonntag
Ianr - 7ee

Gesellschaftsabend
mit Konzert

Jhr Bruch . ™
n

■wird immer greller , wenn Sie ein schleohtsitzendes und lästiges Feder¬
bruchband oder Gummiband tragen . Durch solche Bänder verschlim¬
mert sich das Beiden und kann zur Todesursache werden . (Es ent¬
steht Brucheinklemmung , die operiert werden muH und den Tod zur
Folge haben kann . ) Deshalb liegt es in Ihrem Interesse , sich meine
äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -Bandage anfertigen zu lassen .
Durch Tag und Nacht Tragen meiner Bandagen haben sich nachweis¬
lich Brmhleidende selbst geheilt .

Werkmeister A . B . schreibt u . a . : „mein schwerer Leistenbruch ist
geheilt , ich bin wieder in meinem 66ten Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch !"

Landwirt Fr . St . schreibt u . a . : „Ich sehe mich genötigt , Ihnen
nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusnrechen . . . wurde ich ganz
befreit von meinem Leiden ." . „ _ . , . . . , , . ,Bandagen von 15 M . an . Für Bruch - und Vorfalleidende kostenlos
zu sprechen in : _ _ , „ _ .. . . . . . . . ,Karlsruhe , Mittwoch , 18 . Januar , von 8 — 1 und 2—7 Uhr . Hotel Lutz ,

am alten Bahnhof . _ . . „Brocfasal , 17. Januar , von 8—11 Uhr . Bahnhofhotel Friedrichshof .
Rastatt . 17. Januar , von 1— 0 Uhr . Bnhnhofhotel .
Pforzheim . 18. Januar , von 8—12 Uhr , Hotel Ruf .
K . Rafting , Spezial - Bandagist , Köln , Kniaer Wilhelmring 26 .

Anna Klock , Erbprinzenstr . 30
erhält 2 Eintrittskarten für die
Residenz -Lichtspiele

» und den Herd “ ? iiiniiiinii^
= nach wie vor bei =

| A. Rofenberger ,
= Gegr . 1882 12 Monatsraten =

Sdiweizer & Bredii Nadii.
Karlsruhe f. B.
Gottesauerstraße 6
Fernruf Nr . 3928 icvalsarflkel

Grosse Auswahl 1
Billigste Bezugsquelle für den Wiederverkauf

Amen ;
Achter ! Verlebte!
Uebermorgen . Montag . 18. Januar beginnt
jüngere und ältere Damen , Frauen .Mädchen wieder ein io beliebter , zweitagtüv»
Mittag , und Abend - , einmaliger billiger

Tischdeck - und
Servierkurs

statt 6 Mar ! ttttt 3 Mark
Prakt . Hebungen im feinen Tafelbecken. Tai ^

. . . . s
feit . Moderne Ümäangsformen und Gew»

Ichansformen .
Anmelduugeu bei Kursbegiun für Mittaqkur ,um 3 USr , für Abendkurs um 448 Uhr .
morgen Montag , Palmengarten , Herrenstroo
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Der Umbau des Freiburger
Hauptbahnhofes .

t>U. Freiburg , 13. Fan . Der Freiburger
Hauptbahnhof reicht zur Bewältigung deS star¬
ken Personenverkehrs , für den nur zwei Bahn-
Aige zur Verfügung stehen, nicht mehr aus .
ferner wird die Kreuzung der zweigleisigen
-sheintalbahn durch die Höllentalbahn betrieb-
« ch außerordentlich lästig empfunden, und end-
i ' ch durchfährt die Höllentalbahn den dicht be¬
bauten Stadtteil Wiehre in Straßenhöhe . Diese
Verhältnisse führten zum Entschluß , die Ver-
kehrsverhältnisie in großzügiger Weise zu ver¬
bessern . Die Höllentalbahn wird aus dem be¬
bauten Stadtgebiet hinausverlegt und dabei
wird gleichzeitig die schienengleiche Kreuzung
? ürch eine Ueberführung der Höllentalbahn
ssber die Hauptbahn Mannheim—Basel besei-"St. Alle städtischen Straßen werden unter-
»der überführt , auch die Landstraße Freiburg'"Basel wird unterführt . Ein neues Maschi-
ŵnhaus für 82 Lokomotivstände wird erstehen ,^ as Aufnahme-Gebäude wird bedeutend ver¬
größert . Vier neue Personenbahnstetge mit
acht Bahnsteigkanten von 250—300 Meter Länge
Werden gebaut. An ihrem Nordende werden
a >e Bahnsteige durch einen breiten Personen-
Ulnn«l unter sich und mit dem Aufnahme-Ge-
baude verbunden. Zwischen den Personenbahn-
aergen sind Gepückbahnsteige mit dem im Auf-
» ahme-Gebäude liegenden Gepäckraum vor¬
gesehen , die durch elektrisch betriebene Auszüge
Aid einen Gepäcktunnel mit dem im Ausnahme -
Gebäude liegenden Gepäckraum und unter sich' a Verbindung gebracht werden soll . Südlich
an die Bahnsteig-Anlage schließt der Eilgut -
Bahnhof an, nördlich die Anlagen für den Post -
nerkehr . Die Gesamtkosten sind zu rund 20
Millionen RM . veranschlagt . Man hofft , den^ au in fünf bis sechs Jahren zu Ende führen
öu können .

Historische Karnevalveranstaliungen
Md. Konstanz . 43. Jan . Nachdem das badische

wtlnisterium des Innern den Karneval für 1828
aolllg freigegeben bat. sollen nun die uralten
' iastnachtsbräuche wieder aufleben. Die vier
Krrenzünste der Stadt haben sich mit den ver-
Medenen Vereinen zusammengetan, um mit
Unterstützung der Stadtverwaltung und des
? ur- und Verkehrsvereius ein reichhaltiges,
reizvolles Fastnachtsprogramm durchzuführen.

allem wird am Fastnachtssonntag ein - gro-
°5r Fastnachtsumzng veranstaltet werden.
U Kinderumzug mit zahlreichen geschmückten
?wag.en , Musikkapellen , Einzelgruppen usm. . un-
ur denen auch die historischen „Konstauzer -Han-

und „Bretzlibuben" vertreten sein werden,
großen Maskenbälle der Vereine werden

Ae altgewohnte Pracht entfalten . Neben Pro -
wenadekouzerten , Maskenprämiierungeu usw.
M auch ein Fastnachts-Schausenster-Wcttbewcrb,

Konstauzer Geschäfte stattsinden .
Urloffeu. 13. Jan . Der letztes Jahr von

^" tglicdern des Atßletenklubs gebildete Nar -
^ nrat befaßte sich in zwei Sitzungen eingehendw>t dem Plan einer öffentlichen Veranstaltung

Fastnacht -Sonntag . Nachdem der letzffährige
jgwzug mit Nebenveranstaltungen hier und in
rmchbarorten so großen Anklang gefunden hat,
Mrs man auch in diesem Jahr aus « ine originelle
»tote gefaßt fein .

Unfälle
«fc . Ettlingen . 18. Jan . Seinen Verletzungen

Mgen ist der kürzlich durch einen Sturz vom
^ agen verunglückte Güterbestätter Karl Kühn°°n hier.

Heidelberg. 18. Jan . Heute vormittag
i? k,gnetc sich eine Explosion in einem Hause in
j

r Märzgasse , in dem sich ein Laboratorium be-
L '' d. Der Laborant des Instituts Werkmeister
TsUIow hatte chemische Versuche gemacht und

>ne Maffe angesetzt, die ihm , als er sie auf das
^ ap,er setzen wollte , explodierte. Dabei erlitt
o », Erhebliche Verletzungen am Oberarm , sowie
faLi n Händen und an der Nase. Der Sach-
w«üen wurde noch nicht festgestellt, soll aber""ht erheblich sein.

Md . Rixfxrn bei Pforzheim , 13. Jan . Der
Uni ^Et M . erlitt dadurch einen bedauerlichen
ftna h "ß er beim Benzinsasien eines Autos,
vn « Ltcl> aus der Fahrt nach Baihingen befand ,
» " dem rückwärts schlagenden Motor durch die
t-„^rehkurbel so schwer am rechten Arm ge¬

ästen wurde, daß dieser brach.
i„kjd . Schlierigen bei Müllheim, 13. Jan . Der

Bahnhofswirtschaft beschäftigte 18 Jahre
n,

'
? Franz Sommer aus Äuggingen geriet

°er rechten Hand in die Roggenmühle und
fi sich ernste Verletzungen zu.

Hwi Buggluge« . 13. Jan . Im hiesigen Kali-
tz> sk verunglückte der 40 Jahre alte Arbeiter
Ke«

c * 1 e *• Er erlitt schwere Brustguetschun -

einld ‘
.Gingen a . H.. 13. Jan . In einem neu

Ker
^beichteten Oiasbadezimmer vergaß ein iun-

ij, . Mann den Gashabn abzuschlicßen . Ter
' toi « Bruder fand den Badenden bewußtlos
Ttn^ aberaum vor, nachdem er nach einer Kalben
bein-^ E keine Antwort mehr erhielt . Dem her -
i„ z >,Eufeuen Arzt gelang es , den sungen Mann
Lei, - ° en zurückzurufen. Er befindet sich außer"Ensgefahr .

- • Säckinge « . 13. Jan . Der ledige 85 Jahre
losier Karl Wirt von Schopsheim war

kn
‘ U[ft andern Schlossern mit Reparaturarbei -

®»>. elektrischen Leitungsnetz der Linie
Ken i

' hE' m— Säckiugcn am Bahnhof von Säckin-
der Nähe der Güterhalle beschäftigt,

ivggdem die Schlosser aus ihren Oberlettungs -
ftim. bestiegen waren , sahen sie . wie Wirt ab -
wot" te und auf das Gelci'e fiel . Vermutlich

wit den Händen dem Leitungsnetz der
iz ^ Ukgeleise zu nahe gekommen , das mit
E>» trat gespannt war . so daß der Tod sofort

der ^ Elligcnbcrg bei Konstanz , 13. Jan . Bei
letz . Aufarbeitung des durch den Sturm in den
dê . „ . Tagen verursachten Bruchholzes geriet
»Nj - EUmhrige Joses Stölzler aus Leustetten
Bu» - E>> unerwartet nachsanscndcu Stock einer">E. Der Unglückliche blieb tot liegen .

Karl »r«her Tagblatt , Samstag , dsv 14. Januar 1SW

Ist -er Winter vorbei?
Sonnenflecken . — Meteorologen. — Freude . — Bedauern.

Manchem mag vielleicht die Frage , ob der
Winter schon vorbei ist , Mitte Januar etwas
verfrüht erscheinen. Aber wirft man einen Blick
zum Fenster hinaus , sieht man nach dem Ther¬
mometer oder gebt aus die Straße , wo linde
Frühlingslüfte wehen , so kann man es kaum
glauben, baß setzt Winter sein soll . Bor einem
Jahr war übrigens genau so warmes Wetter
ivie setzt, nur mit dem einen Unterschied , daß die
Kälte zu Anfang Dezember kam und nur wenig
Frost brachte . Hingegen zeichnete sich der De¬
zember 1927 durch eine ziemlich scharfe Frost¬
periode aus , die auch verhältnismäßig lange
dauerte, um allerdings gerade um Weihnachten
herum Tauwetter zu weichen. Tie erste Kälte¬
periode war jedoch damit noch nicht abgeschlosien,
vielmehr hatten wir um Silvester herum erneut
eine Woche lang Temperaturen bis 3 und 4
Grad unter Null. Der setzt eingetretene Witte¬
rungsumschlag dürste allerdings länger anhal-
ten , und es fragt sich , ob er durch eine zweite
Kälteperiode abgelöst wird oder ohne neuen
scharfen Frost zu den Wcchseltemperaturen des
beginnenden Frühjahrs überleitet .

Die Wetterprognose in den letzten Jahren war
im allgemeine » sehr schwierig . Selbst die Er¬
fahrungen vieler Jahre gaben keine sicheren An¬
haltspunkte. Der Hauptgrund hierfür ist ganz
offensichtlich in der starken Tätigkeit der Son¬
ne n f l e ck e » zu ersehen . Deren eigentliche
Statur ist bis heute noch nicht eindeutig erkannt.
Man vermutet , daß die Flecke auf dem Sonnen -
antlitz durch ungeheure Gasausbrüche und elek¬
tromagnetische Stürme , die über die Sonnen -
fläche 5ahinziehen, verursacht werden. Bon die¬
sen Erscheinungn werben Gebiete betroffen , die
so groß sind wie die Erde. Nach langen Be¬
obachtungen hat man eine elfjährige Periode der
Sonnensleckentätigkeit feststcllen könne » , und
zwar wächst in der ersten .Hälfte dieser Zeit
deren Tätigkeit bis zu ihrem Maximum, um in
der entsprechenden Zeit wieder abzuflauen . 1826
und 1927 befanden wir uns nun gerade in der
Zeit des

Maximums der Sonnensleckentätigkeit.
Sicherlich steht sie mit der Weiterbildung auf
dem Erdball in engster Verbindung. Das wurde
gerade in den verflossenen Jahren besonders
dadurch erhellt, daß der ganze Erdball von
schwersten Naturkatastrophen heimge¬
sucht wurde. Tornados , Taifuns , Unwetter¬
katastrophen ivaren die Begleiterscheinungen der
letzten Zeit . Und eigeuartia ist auch der Wetter¬
verlauf in den letzten Jahren gewesen . Seit
längerer Zeit haben wir in Deutschland keinen
strengen Winter mehr gehabt . 1826/27 ebenso
wie 1925/26 und 1924/25 lagen die Durchschnitts¬
temperaturen wesentlich höher als in früheren
Jahren . Aber nicht allein durch warme Tempe¬
raturen im Winter und spät einsetzenden Som¬
mer war die Weiterbildung gekennzeichnet , son¬

dern vor allem durch den sähen Umsturz von
ganz kalten Tagen zu sehr warmen und um¬
gekehrt . Man bedenke nur , daß wir erst vor
drei Wochen innerhalb von zwei Tagen einen
Temperaturunterschied von 30 bis 35 Grad er¬
lebten . Nachdem ziemlich lanae scharfer Frost
von 15 bis 2V Grab unter Null angehalten batte,
trat sozusagen über Nacht Tauwetter ein und in
einzelnen Teilen Deutschlands konnte man sogar
big zu 15 Grab Wärme feststellen.

All« diese Anzeichen einer anormalen Weiter¬
bildung sind iedoch rau vorübergehender Natur .
Man darf darauf rechnen , daß in den folgenden
Jahren , besonders da die Sonnensleckentätigkeit
im Abnehmen begriffen ist , allmählich wieder

normale Winter und normale Sommer
kommen werden .

Als erstes Anzeichen dafür kann man bas
rechtzeitige Eintreffen ° der ersten Kälte -
periode in diesem Winter ansehen . Tie
danach eingetretene starke Erwärmung ist aller¬
dings noch als anormal zu betrachten. Denn
wenn wir auch in früheren Jahren oft 14 Tage
bis drei Wochen lang Temperaturen batten, die
mehrere Grad über dem Nullpunkt lagen, so ge¬
hörte cs doch zu den Seltenheiten , wenn man
in Deutschland — wenigstens in den meisten
Gebieten — im Januar 10 bis 14 Grad Wanne
scststellcn kann .

Im allgemeinen pflegt jeder Winter
zwei Kälteveriode«

zu bringen , deren erste Mitte Dezember eiusetzt
und etwa bis Mitte Januar anhält, mährend
die zweite zirka einen Monat daraus ihren An¬
fang nimmt und zwei bis drei Wochen bauert.
Sehr scharfer Frost ist eine Begleiterscheinung
der zweiten Kälteveriode, die jedoch im allgemei¬
nen nicht sehr lang zu sein pflegt.

Werden wir nun eine zweit« Kälteveriode er¬
leben oder ist der eigentliche Winter beendet ?
Nach dem Ausspruch bekannter Meteorologen
ist nicht damit zu rechnen , daß wir eine zweite
Frostperiode, die etwa der Mitte Dezember 1927
entspricht , erleben werden. Das will selbstver¬
ständlich noch nicht besagen , daß das augenblick¬
lich anhaltende, für diese Jahreszeit als beson¬
ders warm zu bezeichnende Wetter von Bestand
ist. Vielmehr dürfte unter dem Einfluß heran¬
nahender Tiefs mit einer bald eintretenden Ab¬
kühlung zu rechnen sein .

Damit hat die Witterung allerdings noch nicht
das ausgesprochen winterliche Gepräge. Dazu
gehören Eis und Schnee , der liegen bleibt. Hier¬
für sind die Aussichten weniger günstig. Es sei
denn , daß sich noch vorher nicht zu berechnende
atmosphärische Einflüsie geltend machen. Nach
der augenblicklichen Wetterlage zu schließen,
darf man mit einiger VorObt behaupten, daß
wir im großen und ganzen den Winter 1927/28
überstandcn haben .

Saöische Chronik
. Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Binchen Schön , 65 I . ,- Karl
Rupf, 65 I . — Schwetzingen : Anna Baffe -
mir . — Eppingen : Wilhelm Lang , 74 I . —
Walldorf ( Bei Wicöloch) : Joh . Kaufmann,
73 I . — W i e s l o ch : Auguste Perge , 73 I . —
Bruchsal : Katharina Weiudel, 63 I . — E t t-
l t n g e n : Laura Schröter . 58 I . — Stein¬
mauern lbei Rastatts: Anna Fortenbacher,
19 I . — Pforzheim : Wilhelm Friedrich
Kiefer , 39 I . ; Magdalena Heinz , 68 I . : Florian
Bolz : Martin Erhardt , 68 I . ,- Elly Reitter ,
38 I . — Obersasbach (bei Bühls : Emma
Dinger : Franz Anton Oberlc, 76 I . — Bühl :
Elisabeth Doll. 85 I . — K c h l : Gottlieb Bar .
thel , 77 I . — Hugsweier lbei Lahrs : Karl
Kunz , 59 Jahre . — Lahr : Gustav Kabus. —
Freiburg : Emma Bernauer , 67 I . ,- Tilde
Erlcy : Franz von Brühl , 76 Jahre .

*

Historischer Fastnachtszug .
— Billingeu , 13. Jan . Die Kreishauptstadt

will ihren Ruf als Narrostadt erneut durch die
Abhaltung eines großen historischen Fastnachts-
Umzuges bekunden . Seit 1912 ist kein derartiger
Zug , wie vorgesehen , mehr zur Ausführung
gekommen . In mehr als 40 Gruppen soll das
Zunftwesen Villingens im Mittelalter behandelt
werden, wobei auch der Humor zu seinem Recht
kommt . Gerade die glanzvolle Zeit Villingens
im Mittelalter , cs sei nur der erste Fayence-
ofentöpfer Deutschlands, der Villinger Hans
Kraut , ermähnt, dem ein besonderer Wagen
gewidmet wird , bietet eine unerschöpfliche Fund¬
grube wirkungsvoller Gestaltung. Dem Zuge
voraus wird , um den Besuchern auch die am
Fastnochtmontag stattfindende große Fastnacht
zu zeigen , eine Abteilung aus diesem Zuge
vorangchen.
Ein Hochstapler und Einbrecher festgenommen .

bld . Hornberg i . Schw., 13 . Jan . Anfangs De¬
zember ist hier ein Mann festgcnommen worden,
der sich als Oberleutnant a . D . »nd Ritterguts¬
besitzer ausgab und ein flottes Leben führte. In
Pforzheim, wo er sich kurz zuvor einige Wochen
aufgehalten hatte , ist sein erheblicher Geldver-
brauch in lustiger Gesellschaft ausgefallen . Da
an der Nichtigkeit der Pcrsoualangaben zu zwei¬
feln war und überdies verschiedene Umstände die
Vermutung auftauchcn ließen , daß man cs mit
einem Einbrecher zu tun habe , der in den letzten
Monaten im badischen und württcmbergischeu
Schwarzwald, namentlich im Nagold- und Enz-
tal Berkausslädcn und Wirtschaften hcimgcsucht
hat , befaßte sich auch das württembcrgische Lau¬
beskriminalpolizeiamt mit dem Mann , und eö
wurde bann auch seine Täterschaft in einer
ganzen Reihe von Diebstählen festgcstellt. Es
handelt sich in Wirklichkeit um den 33 Jahre
alten , verheirateten Wirtschlaftsasiistcutcu Ri¬
chard Beer , der schon mehrfach bcstrast ist, in
den letzten VA Jahren ein unstetes Leben ge¬
führt hat und unter hochklingenden Skamcu fast
in ganz Deutschland ausgetreten ist. Nebenbei
will der Mann auch kurze Zeit in Ungarn , 3iu-
mänien, Rußland . Polen und der Tschechosloiva -

kei gewesen sein. Mit Sicherheit ist erwiesen,
daß er uirter hem Namen Wilhelm Denke , Wirt -
schaftsinspcktor . in einem Kurhaus in Freuden¬
stadt gewohnt und nebenher noch Einbrüche ver¬
übt bat . Auch unter dem Namen Dr . Neuge¬
bauer. Direktor aus Offenburg, hat er Straf¬
taten begangen. Seine Spezialität waren in
letzter Zeit Laden« und Wirtfchaftseinbrttche , die
er meist im Nagold- und Enztal verübte. Diese
konnten jetzt, nebst anderen in den Bezirken
Hall und .Heilbronn begangenen gleichartigen
Straftaten aufgeklärt werden. Insgesamt han¬
delt es sids um über 40 Fälle, bei denen Beer
eine Beute von etwa 2000 Jl gemacht hat .

*
dz . Ettlingen , 13 . Jan . ( Ettling er Jubi¬

läum s - L o t t e r i c . ) Die Ziehung der Ett-
linger Jubiläums -Lottcrie ist vom Ministerium
des Innern auf den 30. Juni festgesetzt worden.

dz . Ncnrod (Amt Ettlingen ) , 13. Jan . (Schlä¬
gerei . ) Nack vorausgegangcnem Wortwechsel
schlug in einer hiesigen Wirtschaft ein Elast einem
anderen das Bicrglas so auf den Kopf, daß die¬
ser schwere Verletzungen davontrug.

dz . Schwetzingen , 18. Jan . (Glücklicher
Gewinner .) Einer der .Haupttreffer der Ar-
beiterwohlfahrts -Lottcrie im Werte von über
18 000 M ist einem Arbeiter von hier zugcfallen .

bld. Heidelberg, 13 . Januar . (Der letzte
„Nachtschatten " gefaßt . ) In Saarbrücken
wurde der letzte der Schwerverbrecher namens
Ankert verhaftet, der mit seinen Komplizen
einen Berbrccherklnb unter dem Namen „Nacht¬
schatten" in Heidelberg bildete , auf dessen Konto
eine ganze Reihe von schweren Verbrechen fällt.
Während von der scchsköpfigen Räuberbande
schon vor längerer Zeit fünf verhaftet werden
konnten , hatte sich Ankert nach Irland geflüch¬
tet, war aber über Holland und Köln nach dem
Saargebiet gekommen in der Absicht , hier unter -
schlüpscn zu können .

Md. Heidelberg. 13. Jan . (Unterschla -
g u n g . ) Im städtischen Gaswerk sind von einem
Kasicnbeamtcn Gelder im Betrage von mehre¬
ren tausend Mark unterschlagen worden. Ge¬
gen den Beamten , der die unterschlagene Summe
zurückvergütct hot , ist ein Disziplinarverfahren
cingeleitet worden.

I . Eppingen. 13 . Jan . ( Eine Theaterge¬meinde ) soll hier gegründet werden, um fürdas Winterhalbjahr ein Frankfurter Künstler-thcater auf seiner Elastspielrcise auch in die hie¬
sige Stadt zu bekommen . — Im Alter von 74
Jahren ist Altwaisenrat Wilhelm Lang , eine
allseits geachtete Persönlichkeit gestorben .

a . Wcinheim. 13. Jan . („Die Schöpfung "
— Bergwach t . ) Die Thcateraemeinde Wein -
Heim läßt Ende März Haydn 's Oratorium „Die
Schöpfung " in der Fcsthalle aufführen . Tic
künstlerische Leitung ist dem Musikdirektor A.
Meiste nbcrg übertragen . — In der Haupt-
vcrsammlune der Bergwacht erstattete der Vor¬
sitzende Oberpostsekrctär W . Brander Bericht
über das Arbeitsprvgramm 1928. Die regel¬
mäßigen Streifen sollen in der zweiten Hälfte Fe¬
bruar ausgenommen und dabei hauptsächlich der
Naturschutz und der Schutz der Singvögel be¬
zweckt werden .

dz . Kehl . 13 . Jan . (Der Sanitätskrast -
wagen . ) Tic Sanitätskolonne vom Zioten
Kreuz lmt cs bisher als einen Mangel empfun¬

den, baß sie keinen Sanitätskraftwagen zum
Transport von Kranken und Verunglückten aus
der Stadt ober dem Hanauerland besitzt . Zwei
Freunde des Roten Kreuzes haben ihr 5000 Rm.
zur Verfügung gestellt , so daß der Wagen in
Auffrae. gegeben werden konnte . Die noch fehlen --
den 6000 Rm. hofft die Kolonne durch weitere
freiwillige Zuwendungen aufzubringen.

dz. Holzhaulc» (Amt Kehl ) , 13. Jan . (Hilfe
des Bad Kriegerbnndes für die Ha¬
gelgeschädigten . ) Vom Badischen Krieger¬
bund erhielt der hiesige Kriegerverein den Be¬
trag vou 1080 M zugesanbt als Unterstützungfür
die dem Verband angehörigen Kameraden, die
im vergangenen Jahr Hagelschaden erlitten
haben . In die Nachbargemeinde Linr kamen
1600 M.

m. Marlen , 13. Jan . (Hohes Alter .) Die
älteste Einwohnerin der Gesamtgemeinde ist
gegenwärtig die Witwe Anselm Krutz in Kit¬
tersburg , die am 20 . Januar ihren 92 . Geburts¬
tag feiern wird . Die Greisin erfreut sich noch
guter Gesundheit, so daß mau ihr auch weiter
einen gesegneten Lebensabend wünschen darf.

dz. Freiburg , 13. Jan . (Der vermißte
M a l e r l e h r l i n g .) Wie gestern berichtet
wurde, war hier ein Ntalerlehrlina seit dem
9 . Januar vermißt . Er wurde setzt von der
Gendarmerie in Müllheim aufgegrifscn und sei¬
nem Vater übergeben.

Wetternachn 'chiendienff
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe.

Unter dem Einfluß des alpinen Hochdruck¬
gebietes ist vorübergehend in den meisten Lan¬
desteilen trockenes Wetter eingetreten : nur im
Gebirge kam es zu leichten Niederschlägen ,
lieber Nacht hat sich das schottische Tiefdruck¬
gebiet unter Verstärkung nach der nördlichen
Nordsee verlagert und sein Wirkungsgebiet
südwärts erweitert . Ueber den britischen In¬
seln , Frankreich und Norddeutschland gehen
Regensälle bei vielfach starken SW-Winden
nieder. Auch in Süddeutschland ist mit dem
baldigen Eintritt von Niederschlägen zu rech¬
nen.

Wetterausfichteu für Samstag : Regenfälle
bei ausfrischenden südwestlichen Winden, milder.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Sonntag : Zunächst heiter, spä-
ter wieder zunehmende Bewölkung und Regen,
milder.

Badische Meldungen.
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Luftdr.«-
Meeres- Tempe¬ratur Wind Stärke Wetter
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Amtliche Anzeigen
BekllnntliiMiig .

Anmeldung für die Sofienschule betreffend .
Die Schülerinnen . die an Ostern 1928 in die

Sofienschnle eintreten wollen , haben sich am
Montan , de« 28. Januar 1928

bet ibrcni Rektor zu melden . Bcrfvatete Anmel¬
dungen habe» auf dem Stadikchnlamt zu erfolge ».Die Krauenarbeitsschule (Sosienfchnle ) hat den
^ weck

^
ĉhulciitlasfcttc Madchcn Im Alter von 14

~ 'len
; her Berufs - und Geschö
Der , Unterricht umfaftt ;

obren in weiblichen Handarbeiten auszu -
nd ihnen dasjenige Wissen zu vermiitt

r Berufs - und Geschäftskunde dienlich

« toffkunde ; Kreihandscichnen und Farbenlehre :gewerbliches und geschäftliches Rechnen : Ge-
schäftSaufsäbe und Buchführung '

, Wirtfchasts -
lebre und Bürgerkunde — 34 Wochenstunden:im 2. Jahreskurs : Buntsticken u . Kleidermachcn :
Musterschnittzeichncn : Materialien - und Stoff¬kunde : Kostenberechnen : Freihandzeichnen und

stunden .
Aufnahme finden nur Mädchen die die 7. oder

8. ftlaffc der Volksschule durchgemacht und in
Jleift . Betragen und Handarbeiten die Rote ..gut "
haben .

Auswärtige Schülerinnen können nur aus¬
nahmsweise (bei geringer Schülerzahl und ge¬
nügendem Raums ausgenommen werden .Alle Schülerinnen der Sofienschule (hiesige und
auswärtiges haben für versönlichen und sachlichenAufwand eine Bcrgütuna von iährlich 60 A indrei Raten an die Stadibauvtkafse zu entrichten .Tie Eltern oder deren Stellvertreter haben die
Verpflichtung zu übernehmen . daft die Kinder die
Schule 2 Jahre «nnnterbrochen besuchen .

Karlsruhe , den 9. Januar 1928 .
D »8 Stadtschulamt .

AufnÄme in Ne Volksschule
Auf Beginn des neuen SchulsahreS werden alle

Kinder schulpflichtig. die bis zum 80. Avril d . Js .das 6. Lebensjahr vollenden . Tie Eltern oder
deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihr«
fchulvsltchttgen Kinder

am Montag , den 28. Januar 1928,vormittags von 8— 12 Uhr oder nachmittags von
14— 16 Uhr in einem der benachbarten Bolksschul -
Häuser persönlich anzumeldcn . Die Anmeldevslichterstreckt sich auch auf die Kinder , dir aus Beginndes vorigen Schuljahres zurückgestcllt wurden ,zurzeit erkrankt oder schwächlich und in der Ent¬wicklung zurückgeblieben sind , sowie auch aus die
taubstummen , blinden , geistesschwachen, evilevtt -
schen und krüvvclhaftcn Kinder . Für alle Kinder
ist der Geburtsschein lFamiltenstammonchs undder Jmvsschetn vorzulcgen .Die Anmeldung erfolgt :

A. Für di« Knabe « :
1 . iir der Tullalchul « I lTullastr .s, 2. Schillcr -

schule (Kapellenstr . i ) . 8 . Ltdellfchule (Markgrafen -
ftrahe 28 ), 4. Uhlandschule I (Baumeisterstr . 22 ) ,5. Ziebeniusschule I ( Siebeniusftr . :!4 >. 6. Garten -
ftrahschule (Gartenstrafte 32 >, 7. Südcndschnle I
lSüdendftr . 41 ) . 8 . Levvolbschulc (Leovolüstr . » >.9. Gutenbergschule I ( Äoeibeftr . 34s. IN . Mühl -
bnrgcrschule l lHardtstr . 1 ) , 11. Telegravbenschulc
«Telegrapbenkaserne ) und 12. in den Schulen derBororte Rintheim , Rüvvurr . Beiertheim , Gritn -
« inkel und Darlanden .

B. Für die Mädchen :
in der Tullaschule II ( Tnllastr . ) . 2. Karl -

«Krenzstr . 16) . 6. Uhlandschule II «Schütz!
6 . NebeniuSschule II «Nebeniusstr . 34 >. 7, Garten ,
ftratzfchule II «Aartcnftr . 22 ) . 8. Lüdendschule II
«Gras -Rbenastr . 18) . S . Lcovoldschulc (Leovold-
strafte,9 >. 10. Gutenbergschule ll (Kaiser -Allee 85 ) .11 . Müblburgerschule II (Hardistr . 8 ) , 12. Tele -
gravbcnlchule (Tclearavhenkaserne ) und IS. inSen Schulen der Vororte Rintheim . Rüvvurr ,Beiertheim , Grünwinkel und Darlanden .

. . jutta li
geleitet werden . Eltern oder deren Stellvertreter ,die es versäumen , die ihrer Obhut anvcrtrautenichulvslichttgen Kinder zum Besuche der Volks¬
schule anzumelden unterliegen der Bestrafung ausGrund des 8 71 des Polizeistrafgeietzbuches vom
»1 . Oktober 1868.

Karlsruhe den 8 . Januar 1928.
Das Stadtschulamt .

Üoil . HiMmui
zur Abgabe von Steuererklärungen kur

die Frilbjahrsveranlagung 1928.
„ Die Steuererklärungen für die Einkommen¬steuer . Körverschaftsteuer und Umsatzsteuer, sowie
dre beantworteten Fragebogen über die Gewerbe¬
ertragsteuer sind in der Zeit vom 1. bis 16. Fe¬bruar 1928 unter Benutzung der vorgeschriebenenVordrucke abzugebcn . Stenervflichtige die zurAbgabe einer Erklärung ( Beantwortung des
Fragebogens ) vervslichtct sind , erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zugekandt. Die durchdas Einkommensteuergesetz . Körvcrschaftsieuer -
acsetz , Umsatzsteuergesetz, sowie Grund - und Ge.
iverbesteuergefetz begründete Vervflichtung , eine
Steuererklärung abzugeben , auch wenn eln Vor¬
druck nicht übersandt ist, bleibt unberührt : er¬forderlichenfalls haben die Pflichtigen Vordruckevom Finanzamt anzuforbern .Für jeden Arbeitnehmer , bellen Arbeitslohn«ohne Abzug von Freiterlen ) im Kalenderjahr1927 den Betrag von 9200 M überstiegen bat .haben die Arbeng ' ' ‘ --
den Arbeitnehmer
ItenS bis zum 81 . „nach vorgeschriebenem Muster einzurcichen . DieVordrucke hiezu haben die Arbeitgeber selbst zubeschaffen .

Karlsruhe , im Januar 1928.
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -

_ Land . Durlach und Ettlingen .

LerlteigerilligMzeige.
An der Karlsruher Börse werden amMittwoch , den 18. Ja » . 1928, nachm. 16 .80 Uhr,im Bürsenlokal . Karlstr . 10 in Karlsruhe , durchden yeeidigten Handelsmäkler im Aufträge undfür Rechnung bellen, den eS anaebt

932 Sack Weizenmehl Sve ». 0
100 Sack Weizcnbrotmehl

gegen Barzahlung versteigert . Die näheren Per -
sielgerungsbcdingnngen werden vor dem Ber -
steigerungstermtn bekannt gegeben.
_ Karlsruher Börse .

Versteigerung
Dienstag , 17. Januar , *fe11 Slhr , versteigere

ich i . A GotteSauerstratze « (Hof)
1 Schlepper (Traktor) Marke Mercedes
4 Jtzl. Motor . 100 ? 8 , 4 Rad . Antrieb.Gummibereifung, in gutem fahrbereitem

Instand
Ttt Be >idigter ösfentl . Versteigerer'* ' *) • Gocthestraüe 18 Telefon 27-26 .

fl r. i o I i ii g e n.
Am Mouing . den 18. Januar ,abends 6 Uhr . wird im Rathaus ein abgängiger

versteigert .
Eber

Bürgermeisteramt .

igen : Fahrräder , Rab -
sthin. . Koffer. Schub-

BerlteiMM.
Am Mittwoch , de« 18.

Januar 1928, vormittags
von 9 llür u . uachmitt .
»»« 2 Ubr an . findet
im Vcrsteigcrungslokat
des Städtkichen Leih¬
hauses . Schwanenftr . 6.
2, Stock die öffentliche
Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder vom
Monat Mai 1927 Nr .
11964 b . mit Nr . 16 447
gegen Barzahlung »i

„ ur Versteigern «
lan >
mal _ _ _werk, Herren - u . Da¬

menkleider , Wäsch «,Stoffe . Beflecke . Feld ,
siecher , gold . u . stlöerne
Uhren . Juwelen . Musik¬
instrumente usw. Fahr¬
räder « . Nähmaschine«
komm. Mittwoch 2 Uhr
mittags zur Versteige¬
rung .Das Bersteigerungs¬lokal wird sh Stunde
vor BersteiaerungSbe -
atnn geössnet. Die Kallebleibt an dem Berstei -
aerungstage und am
Tage vorher nachmit¬
tags geschloffen .
Karlsruhe , den 28.zcmher 1927 .Städt . Pfandleihkalle .

De -

Myebots°
vecktzren.

Frau Konrad Loeffel,
Betricbsallistenten -Ebe-

frau . Luise geb . Wirth .
hier . Marie - Älexandra -
strafte 7 , bat den An¬
trag gestellt, ihr Spar »
buch LIt, E 2266 mit
einem Guthaben von
1420 .86 M für kraftlos
zu erklären .

Der Inhaber des ge¬
nannten Buches wrrd
hiermit ausgefordert ,
dasselbe binnen eines
Monats , von der er¬
folgte» Einrückung an
gerechnet, bei der untcr -
letchneten Stelle vorzu -
legen und seine An -
ivrüchcgeltend »u machen,
widrigenfalls die Krast -
losrrklärung des Bu¬
ches erfolgen wird .
Karlsruhe , d. 11. Ja¬

nuar 1928 .
Stadt . Svarkaffenamt .

BremIiÄr.
otenferttg . meist Buchen
u Tannen bat wieder
laufend abzugeben den
Zentner zu 1.70 A frei
vors Hau ?

Solei Sckorvv .
Holzfchudfabrtk und

Sägewerk
DurmerSbeim in Bad

Französin
lParif .) aert̂ MksrsNtt
gibt Stunden (OrmveB
salicm littsraümv . *Tam-
maire ) . Westendstr . 67,111
Meile A . Bonnlngue

Verschiedenes
Ja «. Dame mit Kind ,

cv .. wünscht auf diesem
Wege c . Herrn kennen
zu lerne » zwecks fvät .
Heirat . Aussteuer und
etwas Berm . Angebote
mit Bild unt . Nr . 6460
inS Tagblattbüro erbet .

brnnvMckinn -
Gestelle

H> cm Durcbm . 3J40
60 cm Duichm. £.40
50 cm Durohm . 1.00

u. s . w.
Sämtl. ResatBpona -
mrnb und Zutaten la
Japan-8eide von 3.— an
la Seiden - Battet 1150, la
Pariser Selden -Damast.

Ranrnkunstfarben
Faohm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvolle)

Qualität: -Arbeit
Wohnzimmer -

Zuglampen
von Mit . ££.— an bis

feinste Ausführung'
Stand - Lampen
von Hk . 0O — an
W. Clorer Jr.

Kataerstr . ISO, H .

Ne » erlch 1 eue » I

Inlö Seil !
SO Qanderungtn

ln die nähere u . wettere
Umgebung von Karls¬
ruhe tu den Schwarz-

wald und die Pfalz .
Bon

Edmund Weiner .
88 Selten , mit vier 3»
farbig . Ueberstchtskarten
lütt einzelnen Wande¬
rungen rot mit 2Ium-

mcrn etngezeichnet)
Preis 99 Ptenntg .

Wald Hell " bietet sorg¬
fältig zusammenaestellte
Wanderungen mit ge¬
nauen Weabelchrcibun -
gen und Zeitangaben
und ist nicht zu ver-
wechlcln mit den tn den
Wanderbeilagcn veröl -
ientlichic» allgemeinen
Vorschlägen " s. Sonn -

tagsausllUge .
Zu haben ln all . Buch-

Handlungen und lm
Karlsruher Tagblalt "
« erlag E . F . Müller .

Sie tanken in Karlsruhe

mim

Del „MAG“ MUfclbadlsdie Automobil-Ges. mM
üalseraiiee 62.

Wolters Zapfstellen in Karlsruhe : Tankanlage Lolwstraße 8, Tal. 3837
Friadr Dietx , Autovertnietung, Durlachar Alle « 22, Tal. 5758
Wilhelm Reichert , zum „Roten Haus", Waldstr. 2 u
Berta Weller , Kühler Krug, Waghaus
Albert Zepfel , Kolonialwaren , Ecke Jolly - und Putlitzstr.

Gasolin uerbauisbUro Stuttgart.
Vergessen Sie nicht , unser AutO>08l : Motanol zu verlangen.

Inserate Italien lm „Karlsruher TastHntt
“

srüfiten Erfois !

Bnrcliard ^i
Ketten -Abteiliing

INVENTUR AUSVERKAUF
EINIGE BEISPIELE :

bietet etwas Besonderes !

Steppdecken döppelseiti^ Sati« - - . 13 . 30
Steppdecken Satin, mit breitem Einsatz * • • 14 .90
SteppdeckenSS .5 «
Bettstelle mit Fatentrost, 33mm Bobr - - - - - 21 .00
Bettstelle m. Patentrost 83 mm Rohr, m.Fu8brett 85 <30
Kissen 80/80 cm, mtt 2 Pfund Federn - - - von 4L00an
Oberbetten 130/180 cm mit 6PIund Federn von 40 .« an
Bettfedern . von 90 4 an

Ausserdem :

Alleinverkauf
von Gtelner ’ s Parodie « betten

Montag , den 16 . Januar

Schluss des Ausverkaufes !

BURCHARD
L

Kaiserstrasse 143

Gottesdienst -Anzeiger
Souuiag . den 16. Januar 1928 .

Evaugrllsche Stadtgemelude .
(3 . Sonntag »ach Weihnachten .)

Kollekte für die Evana . BahnhosSmillion .
Stadikirche . 1» Ubr : Stadtvtkar Glatt . 1U4

Ubr : Christenlehre . 8 Uhr : Emil Frommel - Ge»
dächtnisfeter .

Klein « Kirche M9 Ubr : Stadtvtkar Retchwetn.%10 Uhr : Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl .>412 Ubr : KindergotteSdienft . 6 Ubr : Stadtvikar
Reichweiu.

Schlohktrche. 10 Ubr : Kirchenrat Fischer. (412
Uhr : Christenlehre . Ktrchenrat Fischer.Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtvtkar Schmitt .( 41V Ubr : Pfarrer Häuft . Ä11 Uhr : Christen¬lehre . Pfarrer Häuft . 11 Ubr : Kindergotiesdienst .6 Ubr : Stadtvikar Kaufmann .

Kühn .
Markusofarrel , Gemeindehaus Blücherstr . 20.

10 Ubr : Ltadtvlkar Lichienfels . 11 '4 Ubr : Kin -
dcrgottesdiciist . Stadtvtkar Ltchtenfels .Lutberktrche. (410 Üür : Kirchenrat Wcldemeier .
^411 Uhr : Ehristentehre , Ktrchenrat Wetdemeter .
(412 Uhr : Kindergottesotenst . Ktrchenrat Weidc-
meier . 6 Uhr : Stadtvtkar Höfltn .

Matthäuskircke . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer .
11 (4 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer . 6 Uhr :« tadtvlkar Fehler .

Beiertheim . ( - 10 Uhr : Btkar Kaufmann . ( -11Uhr : Chrtstcnlehre Vikar « anfmann .
^ Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Obcrktrchenrat
>Lvrcnacr .

Ludwtg - Wtlbclm - Krankenhelm . 6 Uhr : Obcr -
krrchenrat Svrengcr .

Dtakouillenhauskircke . 10 Uhr : Pfarrer Kan-
(cr . Abends, ' -8 Ubr : Pfarrer Brandl .Karl - Frledrich -Gedächtuisktrche «Stadtteil Mühl -burg ) . 8(4 Ubr : Frühgottesdienst . Stadtvtkar

Gocker . 9111 Ubr : Ktnbergottesdtenst , StadtvtkarGocker. (410 Uhr : HauptgotteSdtenst , Stadtvtkar
Gocker .

Darlande » . (410 Uhr : Gottesdienst . Stadtvtkar
Leiser. 9411 Uhr : Jugendgottesdlenft . SiadwikarLctier .
<-jS8ll !r"Ä«i,.

"r Nft « fSSSÖi:
-stadtvtkar Letter

Denen ©teuna . _ __Ubr : KtndergotteSdjenst . Pfarrer Stetnmanu .Rintheim . 9(4 Ubr : Ebriftenlebre . PfarrerGerhard . 10 Ubr : Hauptgottesdienft . PfarrerGerhard . 11(4 Uhr : KtudergotteSdlenli , PfarrerGerhard .
Evaug .- luth . Gemeinde .Friedbofkavell «, Waldhornstrahe . 10 Ubr : Pre -

dtgt^
vttcsöienft . Pfarrer Herrmann : anichltehend

^ Evans . Stadimllliou . Ablerstrafte 23. 11 Uhr :©onntagichute 3 Uhr : Btbelstunde . Pfarrer Ein -waäiter . ' " r ~ ^ ■
strafte 23. __frauenverein
eilt.

Evaugeltfcher Verein f . Inner « Million A .« ..trvana . BereiuShans Karlsruhe . Amatteiittr . 77.
lu, * Sonntagssdiule . sstachmittags 3 Ubr :Allgenictiie Versammlung . Sausvater Sirafter .Ätachmittag 4 Ubr : Jungfrauenverein . — Mitt¬woch. abends 8 Uhr : Vibel - und Gebeis -stunde . — Kiuderschule. Durlacherstr . 32. Ton -nerstag . abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung .Friedenskirche her Method . -Gemeinde , Karlstr .Nr . 48 b . ' ^ ' ' " - ’ ^
11

4 Uhr : Jungiranenverein . — Kreuz-
>3. 11 Uhr : Hofsnunasbund . 4 Ubr : Jung -erein . Frl . Heck . 8 Ubr : Llaukrcuzver -

b . . ( alü Uhr : Predigt , Prediger Jabnke .Uhr : Kliidergottesdienst . 6 Ubr : Predigt , Pre -
)er Jabnke . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bt -- und Gebetstunde .Zlonskirche der Evang . Gemeinschaft, Beiertü .Allee 4 . ( 410 Uhr : Predigt . Prediger Barth . "411Uhr : Kindergottesdienst ,dlger Barth . ( -6 Uhr :

( - 4 Ubr : Predigt . Prc -
^ — - -- . — . . .. . . Jungfraiienverein . —
Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel - n » d Gebets -
«tnnbe . — Mühlbnrg , Hardtstrabe 6. 2411 Uhr :

_ _ . . . . . . lat.
abends 8 Uhr : GebetSversammluw

tag .mann .
Kleine Kirche.

^
rchl °hkirche

" ^
Mtttwoch . 8 Uh:

iaal, Stefanienftr . 22 ) : Bibelf

Mittwoch morgens %8 Über
ji lKontirmaude»-
stunbe. Kirchenrat

Johanneskirche. Mittwoch . (88 Uhr: Abend'
andacht. — Donnerstag , (48 Uhr : Morgenandacht .
— Dienstag : Millionssilm der Basler Million .
Erwachsene 60 ly « . , Kinder 30 Psg .

Lutberktrche. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde im Kasino Gotte saue , Pfarrer Renner , r -
Donnerstag , abds . 948 Ubr (Konfirmandensaal ) .
Stadtvikar Höfltn . '

Matthäuskirch «. Donnerstag , abend » 8 Uhr»
Pfarrer Hemmer . • .Beiertheim . Donnerstag , abends 8(4 Ubr -
Pfarrvikar Dreher .

Ludwig - Wilhelm - Krankenhelm . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Stadtvtkar Ltchtenfels . •

Karl -Krjedrich-Gedächtnisklrch« (Stadtteil Mithl -
bura ) . Mittwoch , ' ,8 Uhr : Stadtvtkar Gocker .

Gemeindehaus Getbelstrafte . Donnerstag . °
Uhr : Btbelstunde . Pfarrer Ztmmermann .' " Januar , abends 8(»

rag von Mtllton »-
. . . „ rauen u . Mädchen . - •

_ abends 8(4 Uhr : Btbelbesprechung für
llänner .

Katholisch« Stadigemetud « .St . Stephan . (48 Uhr : Frühmelle : 6 Uhr : hl-
Melle : 7 Uhr : hl . Melle m . Pkon . - Komm . d . Jung <
-- - - -- Jungmädchenvereins : 8 Ubr -

Rüppurr , Mittwoch, 18. Ja
Uhr , im Gemeindesaal : Borir >
diakonille Ehr . Bauer für Frau
Freitag .Männer .

Predigt : (410 Ubr : Hock-
. . . . Ubr : SchülergotteSdtenst
: Predigt : Uhr : Shrtstenlebre für die Mäd -
r : (43 Ubr : Wethnachtsandacht : 8 Ubr : B«r-
imlung der mariantfchen Jungfraucnkongre -

mit Predigt :
chen : (43 U1 _ , _ , _ _ _ .
fammlung ber martantfchen Jungfraucnkonare -
g
atton in der Kirche : 6 Ubr : Huldigung der Kin-
er an der » rippe .

hetltgo
Herr

St . Btuzentiushauskavell «. (47 Uhr :
Melle : 8 Uhr : Amt : nachm. (46 Uhr : .Marta - Bruoerfchaft mit Segen . ,®t . BeruharduSktrch «. 6 Uhr : Frühmelle : '
Uhr : HI . Melle mit Generalkommunton d . Man -' 'ünglinge :, 8 Uhr : beutst^

_ Pr «-
- _ _ . . c die Jünaltuge : (4*

Uhr : Herz- Jesu - Audacht : 3 Ubr : Muttervereiu .
Ltebkraueukirch«. 6 Uhr : Frühmelle : 7 Uhr :

Kommuntonmellc mit MonatSkommunion der
Männer und Jünglinge : 8 Uhr : Deutsche Tina ;
meffe mit Predigt ; (410 Uhr : Hauvigottesdiennmit Hochamt und Predigt : (412 Uhr : Kindergot -
tesdicnst mit Predigt : 442 Uhr : Ebriftenlebre für
die Mädchen : (43 ubr : Herz-Jesu -Bruderlchaft .St . Boutfattusktrche . 6 Uhr : Frühmelle ( Mo¬
natskommunton der Schwestern ) ; 7 Ubr : Ko « '
muntonmelle ( Monaiskommunton der Jund -
frauen ) : 8 Uhr : Deutsche Singmelle mit Predigt :
( 410 Uhr : Hauptgottesdienft mit Predigt und
Hochamt: (4i3 Uhr : Slnameffe mit Predigt : 1
Uhr : Christenlehre für die Mädchen : (48 Ubr :
Andacht zum guten Tod : 3 Ubr : Versammlungder Jungfrauenkongregaiton mit Predigt und
Segen .

Herz-Jesu - Sirch«. (410 Uhr : Singmelle mit
Predigt : Ls U6r : Andacht , umLndwig -Wilhelm -Krankeuielm .hl . Melle .

St . Peter - uu » PaulSkirch «. 8 Ubr :

guten Tob .
Mittw . . 6 Uhr :

Predigt : (412 Ubr : ^ indergottesdienfi m̂it Pre »
digt . In allen Gottesdiensten ist Kollekte w«
unsere Armen , . .
Mädchen : (48^ ^ 2 rror : Christenlehre für 0»

chen : (48 Uhr : Herz-Jesu - Andacht m . Segen -
Bulach . (48 Uhr : Frühmelle mit Predigt und

skommunion der Männer und JünglingeMonats :
und der

ruderfchaft mtt <£ «« « . — Beichtaeleacnhüt :
amstag von 4 Uhr, Sonntag von (47 Uhr ‘
Darlanden , 947 Uhr : Kommunionmcsse ,

an-
Musnatskommunion für da« Äännerapostolat und

8 Ubr : Frühmelle mit Predigt :(410 Uhr : Predigt und Hochamt: 9411 Ubr : Chrissienlehre : 2 Uhr : Herz- Mariä - Brnberschaft « tt
Segen : 4 Ubr : Versammlung der Jungfrauen -
kongregation mit Bortrag . — Montag : 6 Uhr^hl- Melle . — Dienstag : 6 Ubr : bl . Melle : (47
Ubr : hl . Sleff«. — Mittwoch : 6 Ubr : hl . Mell- :
Mcsk

^
— :^ 6 Ubr :

der hl . M -
dieser Woch
eine kurze _ _guna im Glauben .

' '
®t. Josefsklrche (Grünwlnkel ) . Kommunion d.

Jünglinge : (47 Ubr : Beicht : (-?mtt Kommunion : (410 Ubr : Ams
»

" LrrKgt . nachber Chttstenlebre für Jüngling «
H,'i»dlhUotbek , 2 Uhr : Andacht für Weibnacht»« N1 ^ 6 Uhr : Rosenkranz . — Beichte : Samstag

ft - Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr : Bclcht-
S ÄÄ ' Ü, Uhr : frühmelle mit Monatsko«-
muntott der Männer und Jünglinge «hl . Men«
ilirt o®llt .8 *ek des Männervereins » et***
?! kt Speck ) : 8 Uhr : Deutsihe Singmelle mü Pt «'

st- « f .Ms sh» « „ , us, - >
Beichte : 7 Ubr : Frübmeff « mtt MonatskowmNsnwn der Männer . Jungmänner und Jüngling «:9 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Christenlebr «
lur die Jüngling « und Mädchen . — Samsiag -
v°n 6 Ubr an Beichte ; 7 övr : best, hl . ‘
Wufta» (fremer (2 . Ooftt ) : 4 bis (^8 Uhr Set « “;
„ Hl. Kreuzklrch« Kutelingeu . Samstag : 2 bis
Ubr : Beicht. - ^ Sonntag : (47 . M .r :, bU -ikom « u-

tagsgoltesdienst um (48
'
tlhr . —

' "
Mittwoch :Ubr : -- chulergottesdtenft .®t. AntontuSkavelle Eaaeuftet « . 9411 Ubr : LMelle mit Predigt : nachm. S Uhr : Her, - Maria -

Andacht.St . KonradSkirch« lTelegr . -Kalerne ), 7 Ub «-.— » - - - ~ ' tfi«
ch Cdrtstenlehre : (43 Ubr : Weihnacht̂

andacht. — Werktag « 7 Ubr : hl. Melle. — D «»?.'
tag und Donnerstag : 7 Uhr : Schillergottesdienn -
^ 2am Stag : 4—7 Ubr Beichtgelegenbeit .2 tädt . Krankenhaus . Samstag : 2 bis 8 M «
« eicht. — Sonntag : (49 Ubr : Predigt und St ««'
melle, vorher Beichtgelegenbeit .St . Martinskirch «. ( 47 Ubr : Beichtgelcaeubeitt

nachm. 4 Ubr eichtaelegeiibeit.

•p } % W Uhr : Predigt und Hochamt: 11 if.Vbristenlchre für die Mädchen : 2 Uhr : ,% ctJesu - Andacht inii Segen : ( 46 Ubr : aszetO" .
Vortrag im Si . Josefsbaus : 8 Uhr : Deriamm
lung des Jiigeiidvereins im Si . JofefShans - »«^
„ XB. Nächsten Sonntag ist Kollefic für „dte
denmillion und ür« verfolgten Katholiken
Mexiko . _ ^

Ali -kaiholifche Stadtgemelude .Auferftehungskirche (Hertzstrafte 3) . 1°
Teuttches Amt mit Predigt ._ _

DI « Cbrisiengemeinschaft (KricgSftr . 18) .
rung : Lic. Dr . lliiUclmencr - Siuitaart . lv

— Mittwoch , abends 8 Uhr : LberlenkerKlein spricht über „ Die Dreikönigsg «
des Christentums ". — Mittwoch , vorm »*)
Menschenweihehandlung .
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"on^burchschnittlich 12 Kindern ihn verlangen.

Abg . Schulz (Soz . ) führte an. daß man gar
kein Recht habe , die Fragen des Religions¬
unterrichts und der Einsichtnahme dieses Un -^ " ichts mit dem Schulgesetz zu verbinde» .

Wenn man die Schule als Kind der Kirche"usehe , sei dieses Kind heute mündig geworden
und dürfe nicht länger am Gängelband geführt
Werden . Der Religionsunterricht gehöre nicht
S . den Verantwortlichkeiten der öffe" ftichen
Achule , sondern sei eine Angelegenheit der
Eltern.

Frau Aba . Dr . B ä u m e r (Dem.) sprach sich
liege» die Regelung des Art . 148 der Reichsver-'"stung durch dieses Gesetz aus , 8 16a des Kom-
promtstes habe zweisellos die Wirkung, daß es

säst allen Ländern bei der bisherigen Rege¬
lung bleibe . Ebenso sei es gar keine Frage ,"ah das bayerische Konkordat unter den
Paragraphen falle . Anträge seien von ihrer
Fraktion nickt gestellt , weil sie prinzipiell für" »« fafl der 88 14 bis 1« sei .
. . Ministerialdirektor Poctzsch (Sachsen ) legte

Gründe dar, aus denen die sächsische Regie-
Mlg die Streichung von 8 16 beantragt habe .
®et die ursprüngliche Fassung noch erträglich
gewesen , so stelle die Formulierung des Kom-
uromihantrages eine Verletzung des Art . 14»
?er Reichsverfassung dar , denn Einsichtnahme
lei in diesem Falle soviel wie ein Bestandteil"er Aufsicht.
s Abg . Dr . Löwenstein ( Soz .) führt aus , der'
? 'loa des Kompromisses erstrecke sich ohne Zwei¬
gt auch auf das bayerische Konkordat .
^.!"n müsse daher diesen Paragraphen entweder
gunzlick streichen oder aber das Konkordat aus¬
drücklich ausnehmen . Die Ausschaltung des
^ rtsgeistlichen mühte schärfer formuliert wer¬
ben .
»,Abg . Dr . Schreiber (Ztr .) meinte, die
-ueichsverfassung habe gewisse Richtlinien im
^ lnne einer freiheitlichen Regelung und nicht
N Sinne einer einseitige » Machtdiktatur des« taates gegeben . Er und seine Parteigenossen
Usuhten erwarten , dah den besonderen Berhält -
Men , wie sie die katholische Kirche in sich berge ,
Rechnung getragen werde .

Der Vertreter der bayerischen Regierung ,
Mnisterialrat O st h e l b e r . unterstreicht, dah
"us Schulanfsicktsgesetz allein und nicht die Kir¬
chenverträge für die Frage der Beaussichtigung"es Religionsunterrichts mahgebend seien.
, Hieraus vertagte der Ausschuß die Verhaud-
uinge^^ us Samstag .

Oie Reform des Sirafrechis.
Aus dem Reichstaqsausschutz für die Straf¬

rechtsreform.
VDZ . Berlin . 13 . Jan .

Der Reichstagsaussckuh für die Strafrechts¬
reform überwies die 88 123—12», welche die
Aktive und passive R ichterbest echung
"Greffen , einem Unterausschuß.

8 186 wurde nach kurzer Aussprache angenom¬
men. Er lautet : „Ein AmtSträger , der je¬
mand durch Mihbrauch seiner Amtsgewalt oder
?^rch Androhung eines bestimmten Mißbrauchs
>erner Amtsgewalt zu einer Handlung , Dul -
, ?»g oder Unterlassung nötigt , wird mit Ge -
Mgnis bestraft. Der Versuch ist strafbar. In
rchonders schweren Fällen ist die Strafe Zucht-
Mns bis zu 16 Jahren ."
. Auch 8 181 . der den Diebstahl und die Un¬
terschlagung im Amte unter Gesängnis-
üftafe bezw . Zuchthausstrafe stellt, wurde in der
»assuug der Regierungsvorlage angenommen.
. Die 88 132—135 wurden bis zur Erledigung"er die Urkundenfälschung behandelnden Para -
^ "bhen zurückgestellt .

« 138. der das Erheben nichlgeschuldeter Ab-
S"ben und das Voreutyalten gebührender Lei¬
tungen bei Amtstrügern unter Strafe stellt,
T'nrde unverändert in der Fassung der Regie¬
rungsvorlage angenommen.

Karlrrvßer Taablati Samstag , deu 14 Januar 1928
Im 8 137 werden die Verbrechen bei der

Strafverfolgung , im 8 188 die Verbrechen und
Vergehen der gesetzwidrigen Voll -
st r e ck u n g von Strafen und des gesetzwidrigen
Vollzuges von Mahregeln der Besserung und
Sicherung, die mit einer Freiheitsentziehung
verbunden sind , geregelt.

Tie Sozialdemokraten beantragren u. o . den
Ausdruck „Erpressen " durch „Nötigen" zu er¬
setzen . Der Ausdruck Erpressen deute an , daß
die Anwendung von Zwangsmitteln wider¬
rechtlich sein müsse. Ta ein eigener Vorteil
des Täters nicht vorzuliegeu braucht , eigne sich
der Ausdruck Nötigen bester.

Sowohl Kommunisten wie Sozialdemokraten
beklagen die gegenwärtig vielfach angewandte
Praxis arglistiger Täuschung zum
Zwecke der Erlangung eines Gestäirünisses .
Auch derartige Hinterlistigkeiten müßten straf¬
bar sein.

Weiterberatung nächsten Dienstag .

Oie Oeuifchnaiionalen und die
politische Lage.

Eine Rebe des Grafen Westarp.
WTB. Kastei, 12. Jan .

Ter Vorsitzende der Deutschnativna len Volks-
partei , Graf Westarp , hielt heute abend in einer
Versammlung des Kreisvereins Kastei eine
Rede , in der er den Standpunkt der Tentsch -
nativnalen Volkspartei dahin kennzeichnetc, dah
der Anspruch auf die Räumung der besetzten
Gebiete unbedingt und unbegrenzt sei ohne
Kompensationen.

In der Frage der Kriegsschuld habe das letzte
Jahr , abgesehen von der Tannenbergrede , kei¬
nen Erfolg gebracht . Artikel 231 des Versailler
Vertrages müsse aus der Welt geschafft werden.
Bei Erwähnung der Sicherheids Verträge und
Nichtangriffspakte wandte sich der Redner ent¬
schieden gegen ein Ostlocarnn. Er schilderte
dann die Enteignung der Deutschen
in Polen , das auch die Besitzergreifung von
Danzig und Ostpreußen erstrebe .

Wir wüsten im Sommer , so führte Graf
Westarp weiter aus . ein« Verhandlungsfähige
Regierung haben. Das kann nicht erreicht wer¬
den , wenn vorher gewählt wird. Die jetzige
Koalition hat sich aufeinander eingestellt und
wird sich weiter auseinander einstellen . Die
Deutsch-nationalen seien gewillt, deu christlichen
Charakter der Siinultanschul« nach Möglichkeit
zu schützen .

Der Redner schloß , di« Deutschnationale
Pvlkspartoi sei geneigt, vertrauensvoll mit dem
Bunde zur Erneuerung des Reiches zusaminen -
zuarbeiten . Die Deutschnationale Bolkspartei
lehne jedoch den Gedanken des u n i t a r s s ch e n
Einheitsstaates mit Entschiedenheit ab,
ebenso in« Verwandlung Preußens in ein
Reichsland. Für eine Stärkung der Ge¬
walt des Reichspräsidenten sei etn-
zrltreten und gegen den Absolutismus der Par¬
lamentsherrschafl und der Parteien zu kämpfen .
Di« Beseitigung des Dualismus zwischen
dem Reich und Preußen durch Herstellung
einer Personalunion von Reichskanzler und
preußischem Mintsterpräsidenteu sei anzustreben.
Für die Dentschnationalen müsse als Ziel gel¬
ten . nach wie vor im Reich und in Preußen in
der Regierung vertreten zu sein.

Striegau . Ein Feuer , dem drei Menschen¬
leben zum Opfer fielen, wütete in einem A ch t-
f a m i l i e n h a u s in Stanuomitz. In der aus¬
gebrannten Wohnung des Arbeiters B 8 n s ch
fanden di« Löschmannschaften die drei ver¬
kohlten Leichen der noch nicht schulpflichti¬
gen Kinder der betroffenen Familie .

Deutsches k^ercti
Botschafter von Prittwitz und Gaffron nach

. Amerika abgereift.
Hamburg» 13. Jan . Der neue deutsche Bot¬

schafter in Washington, Dr . von Prittwitz
und Gaffron . der gestern abend von Ber¬
lin kommend in Hamburg eingetrofsen war,
hat sich heute morgen mit Gattin und Töchter -
chen vom Hamburger Hauptbahnhvs mit dem
Hapagsonderzug nach Cuxhaven begeben . »lach
der Ankunft des Sonderzuges in Cuxhaven be¬
gaben sich der Botschafter und seine Familie
sofort an Bord des Hapagüampfers
„Albert Ballin "

, der kurz nach 11 Uhr die
Reise « ach Neuyork antrat .
4 Jahre Zuchthaus für einen Landesverräter .

WTB. Breslau , 13. Jan . Wegen versuchten
Verrates militärischer Geheimnisse verurteilte
der Erste Strafsenat des Breslauer Oberlandes¬
gerichtes den 36jährigen Händler Alfred Le¬
ne r t ans Glaufche bei Namslau unter Aus¬
schluß mildernder Umstände zu einer Zuchthaus¬
strafe von vier Jahren , ferner .vu zehn Jahren
Ehrverlust . Der versuchte Landesverrat war
zugunsten Polens verübt worden. Die Ver¬
handlung und die Verlesung der Urteilsbcgrün -
dnng fand unter Ausschluß der Oesscntlichkeit
statt .

AuswärtigeHlaatrn
Zum Besuche Gallardos in Deutschland.

Berlin . 13. Jan . Ter argentinische Minister
des Aeußern Gallardv hat . wie den Blät¬
tern mitgeteilt wird, bei seinem Aufenthalt in
Paris unserem dortigen Botschafter noch einmal
seinen Dank für seine Aufnahme in
Deutschland zum Ausdruck gebracht und hat
dabei seine große Befriedigung über den Emp-
fana ansgcivrochen. Besonderen Eindruck habe
ans ihn die Person des Reichspräsidenten
gemacht, und hocherfreut sei er darüber gewesen,
daß die Universität Bonn auf die Einzelheiten
seiner wissenschaftlichen Darlegungen eingegan-
gcn sei .
Der Papst von der Räteregierung zum Tode

verurteilt .
Rom , 12 . Jan . „Jmpero " meldet : Das To¬

desurteil , das die Räteregicrung in contu-
maciam gegen den Papst wegen Aufreizung
zum Aufruhr und geldlicher Unterstützung der
antibolscheivistischcn Bewegung erlassen hatte,
ist als eingeschriebener , an Pius XI . selbst ge -
richteter Brief im Vatikan cingctroffcii. Das
Todesurteil ist von dem orthodoxen Snnod und
den .Häuptern der Räteregicrung unterzeichnet .
Der Papst hat das Dokument sämtlichen Kar¬
dinalen vorgelegt und dann im Vatikanischen
Archiv als Kuriosum niedcrlcgen lassen.

Sojiofe Mmüschau
Die Besprechung über den Schiedsspruch für

die nordwestliche Gruppe .
WTB . Esten , 13. Ja » . Tie Besprechung über

die Durchführung des Schiedsspruches für die
nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher
Eisen - und Staültndustricller , die am Dienstag
im Rcichsarbeitsministerium begonnen hatte,
wurde heute in Esten fortgesetzt . In der Mehr¬
zahl der noch strittigen Punkte wurde hierbei
eine V c r st ä n d i g n n g erzielt . Die noch
vorhandenen Meinungsverschiedenheitenzwischen
den Parteien dürften in Kürze behoben sein.
Die noch vorhandenen Differenzen, gemessen an
der gesamten Bedeutung des Schiedsspruches ,
sind so geringfügig , daß durch sie die

Durchführung im ganzen in keiner Be¬
ziehung in Frage gestellt ist.

Die Arbeitszeit in der Grohindustrie .
TU. Esten , 13 . Jan . Der Reichsarbeitsminister

hat nn den preußischen Minister für Handel und
Gewerbe sowie an die zuständigen Ministerien
Bayerns , Sachsens , Württembergs und Ba¬
dens einen Erlaß herausgegeben, in dem er
darauf hinweist , baß ans Grund der Bundes-
ratsvcrvrdnilng vom Jahre 1835 die Sonntags ,
abendschicht in der Großeiscn-Jndnstrie nur nach

1 2st ündiger Be trie bsru he anfgenmn-
men werden darf. Tie Vorbereitungsarbeitcn
zur Wiederaufnahme der vollen Arbeit am
Sonntag abend seien gestattet, doch sei es nickt
zulässig, die Arbeit einer vollen Belegschaft §ls
Vorbereitungsarbeit anzusehe » . Es dürfe
mehr nur insoweit Arbeit zulässig sein , als cs
sich dabei um einen gewissen Teil der Beleg¬
schaft handelt.

Ga- ischer Landtag
Aus dem Ausschuh für Gesuche und

Beschwerden .
DZ , Karlsruhe , 13, Jan . Anläßlich der Er¬

örterung eines Gesuches um Ermäßigung der
G e b ä n ü e s o n d c r st e u e r beschäftigte sich der
Ausschuß mit der Frage , ob der Landtag als
weitere Instanz znr Prüfung von Ermessens¬
fragen im Sinne des Härtcparagraphen des Gc -
bändesoilderstencrgesctzes ivie auch sonst grund¬
sätzlich in Betracht komme. Redner des Zen¬
trums wie auch der Regierungsvertreter wiesen
darauf hin. Saß es zivar Recht jedes Staatsbür¬
gers sei, Gesuche an den Landtag zu richten , daß
aber der Landtag verpflichtet sei , auf Grund der
Vorschriften der Verfassung zu prüfen , ob seine
Zuständigkeil geneben sei . Zwar ist der Land¬
tag nach der Verfassung berechtigt , sich mit alle »
ihm geeignet scheinenden Fragen zu befasse » .
Dabei wird er aber bedacht sein , daß er in erster
Linie eine gesetzgebende Körperschaft ist , und es
per ui erden m u ß . zur Verwaltungs¬
stelle zu iveröen .

In dem zur Debatte stehenden Fall wurde
»ach einem Antrag von Zentrnmdseite beschlos¬
sen , znr Tagesordnung übcrzugeüen. Ein Est -
such mn R ü ck e r st a t t u n c bezw . Nachlaß
eines Preises für ein gekauftes Grundstück
wurde durch Uebergang zvr Tagesordnung er¬
ledigt , ebenso eine weitere Anzahl von Gesuchen
mangels Begründung .

Ltnpoliiische Nachrichten.
Berlin . Wie die „Voss . Ztg.

" erfährt , hat die
Kriminalpolizei fünf Angestellte des
Krematoriums Wilmersdorf unter dcnr
schweren Verdacht der L e i ch e u b e r a u b u n g
festgenommen . Es wurde festgcstellt, daß bei
einer Leiche , die in diesen Tagen verbrannt
werden sollte , die wertvollen Goldgebiste fehl¬
ten. Die Festgenommeuen wrlrden ins Polizei¬
präsidium gebracht und werden zur Stunde ans -
ftthrlich vernommen.

*
Berlin . Das Todesurteil gegen den Piörder

der Gräfin L a m b s d v r f und der neunjährigen
Senta Eckert , Böttcher , ist Freitag mor¬
gen um 7 .40 Uhr im Gefängnis Plvtzcnsee vall¬
st reckt worden.

*
Rio de Janeiro . Hier cingetaufeneil Nach¬

richten zufolge ist die Stadt Diamantina
im Staate Minas Geraes durch eine Ueber -
schivemmung des Belmonte- FlnsteS z e r st ö r t
worden. Durch das Hochwasser sollen über
1660 -Häuser vernichtet worden sein.
Die Zahl der dadurch obdachlos gewordenen
Personen wird aus 5006 geschätzt .

Weiße Hemden rim MiiniMrnim 875 975 / Rud. Hugo Dietrich
- Slm 2 . Juni 1707 Erscheinet Herr Johann
r' Edastian Bach, bißheriger Organist zur newen
^ chc». Berichtet, daß er nach Mühlhausen znm
F^ ganisten beruffen worden, auch solche Boca-

"u angenommen habe . Bedanckte sich demnach
zkgen den Rath gehorsambst , Bor bißhertge
Zfttallung, und bttet umb Dimission , Wolte

die Schlüffe ! Zur Orgel dem Rathe,
^ b

^
dcme er sie empfangen, wieder überliefert

17. Oktober 1767 wird Sebastian Bach mit
z,.

°rra Barbara in der Kirche zu Tornheim
den Pfarrer Johann Lorenz Stäuber

»rrraut. und mit 85 Gulden 3 Maltern Korn,
« «lästern Holz und 8 Schock Reisig der junge

^usstand fröhlich begründet,
ft? ' * fremde Jungfer aber warb die Mutter
^ " ddemanns und Karl Philipp Emanuels .

Kunst und Wissenschaft .
Vorträge im Verein bildender Künstler.

„ Hie erfreulich stark das Interesse an der an-
z .^ bdigten Vortragsreihe des Vereins bilden¬
des ? üustler in Karlsruhe ist, bewies der völlig
di - m » roste Saal . Dazu trug allerdings auch

» Persönlichkeit des Profeffors Wtt rt e nb e r-
i»

' ; bei . dessen form- und sprachgewandte Art
au» seinen Büchern und seinen srüheren

lo>>» rägen kannte . Auch war die Tatsache ein-
Ctf*

.nA daß dieser Maler und Schriftsteller mit
t »

' * ' 'chendem Freimut die Dinge mit dem rech-
len . zn nennen pflegt und vom geschwol-

2lesthete»geschwätz und dem Kunstwort-
i^ !"*rwelsch nichts wissen will . Weiterhin war
b ? bema „Vom inhaltlosen Bild zur
,yerloscn Wanb " nickt nur gut pointiert ,
Z,,, *rn auch gegenständlich im Hinblick ans die

„" Zarter Ausstellung und das Banhaus in
jM !«» nebst verwandten Erscheinungen gegen-
Pr ^ rächti« . Da indesten der zweite Teil des
iVii tm ® kaum gestreift wurde, nehmen wir an,
a»n "" r den vom 2 . Vorsitzenden Eiscnlohr
P,^? ru,edjx,ten Vorträgen über Architektur und

* in Ergänznnqsvorirag durch Würtcn -
folgt .

Meisterlich war die klare , an die Wurzeln
gehende , mit aufschlußreichen Zitaten belegte
Darstellung des Impressionismus , die Auf-
zeignng der naturbedingten und charakterolp -
gischen Gegensätzlichkeit französischer und deut¬
scher Jmvrestionistcii, die Endwickluna in den
Folgeerscheinungen, die der Redner als Tragik
empsiildet . Er macht den Jmprcstiontsmus für
die InHaltlosigkeit des umlerischen Schaffens
verantwortlich, wobei zu bemerken ist . daß Wür-
tenbergcr unter Inhalt Illustration und Kom¬
position begriffen wissen will . Der Künstler
wüste für den Alltagsbürger schäften , der Ersatz
für „inhaltlose Nurkunst haben müsse . Man
scheue nicht das Bekenntnis znm arg mißver¬
standenen Kitsch , der mit und ohne Ausführuilgs-
zeiche » vielerlei Bedeutungen in sich birgt . Mit
dem Künstlertraum aus der llrfaffung des
„Grünen Heinrich " schloß der Redner seinen mit
nntzigen , manchmal aber in gefährlicher Weise
mit zu billigen Sarakasmen gespickten Bortraf .
Starker Beifall dankte dem fesselnden Sprecher.

Würteiliberger ist geistvoll genug , um selbst z>l
missen , daß er um bestimmter Wirkungen willen
die Probleme mehr von außenher behandelt bat .
Denn die Mal iv ra ch e ist dock nur von zweiter
Ordnung . Die Sprache der Kunst ist ja über¬
haupt ganz aleichgttltig und zufällig . Es ist ganz
gleich, ob die Kunst sich in Musik oder in Dich¬
tung oder in bildender Kunst offenbart. Wie
viel mehr erst ist es unerheblich , ob ein Maler
impressionistisch oder expressionistisch und was er
malt . Nur muß ihm, als einem höheren Men¬
schen, der Niederschlag seiner seelischen Höhung
gelingen. Es ist wie bei Kathreiners Malzkafteo :
„Ter Gehalt macht' S"

. Nicht die Zufallsform ist
entscheidend, sondern immer und immer wieder
der seelische Inhalt . Dieser Inhalt kann
Vorhändeu sein , wo kein „Inhalt " ist. Das .Hand¬
werk in Ehren — seine Bewältigung ist selbst¬
verständlich — aber sein Wissen und Können
darum macht nickt den Künstler. Der lebt in an-
dcrm Bezirk. Wie sagt doch Lessing : wenn
»lassael auch ohne Arine geboren worden märe ,
ivürdc er doch ein grolle Künstler geworden
sein ! Man wandte nun selbst die weiteren und
schlußfolgernden Gedanken ab . »toch etwas
liegt uns zu dem Bortrag Würtenbcrgers an ^
dem brnttelnden Herzen . Die Katastrophe , die

der »tcdner im Akalerelend unserer Zeit sieht,
spielt in der großen und unaufhaltsamen Ent¬
wicklung des gesamten Kunstschaffens , das doch
ganz unzweifelhaft zur Zelt in schweren Ge¬
burtsnöten liegt, eine lächerlich bedeutungslose
winzif « Rolle . Die Dinge ringsum gehen ihren
ehernen Gang und können durch Wort und Wil¬
len , und spräche selbst ein Heiliger, nicht auf-
gehalten werden . —o .

Gustav Meyrink.
Zu seinem 66. (Geburtstag.

„Eiu deutscher Edgar Allan Poe" — so hieß
es . als im Jahre 1916 Gustav Meyrinks Roman
„Der Golem" erschien und Aufsehen in der lite¬
rarischen Oeftcntlichkeit hervorries. War eS doch
eine Sensation besonderer Art , Laß ein ehemali¬
ger Prager Bankier und Svortsmann , den man
bisher nur als Verfasser der Satirensammlung
„Des Spießers Wunderhorn" kannte , plötzlich
mit einem großangelegten mnstisch-kabbalistischen
Roman hervortrat . Noch glaubte man. daß
Menrink zu seinem humoristisch-satirischen Stil
zurückkehren würde, als ein neues Werk , das
„Grüne Gesicht " , bewies, daß sein Verfasser sich
mit Haut und Haaren der Mystik und dein Ok -
kultiSnius verschrieben hatte. Bläuliche R ! en-
schenhände, die aewenstisch über den Fußboden
liefen , menschliche Augäpfel als Steine in kost¬
baren Ringen und andere gespenstische Tranm -
visionen sagten den Lesern der Menrinkschen
Bücher einen Sckiauer nach dem anderen über
den Rücken. Vergeblich fragte man sich , wie
der Sohn der bekannten Münchener Hvfschaü -
spielerin Clara Meyer zu so grausigen Visionen
komme. Menrink erzählt selbst , eine spritistische
Zeitung , auf die sein Blick gefallen sei , als er
einen Selbstmordversuch unternehmen wollte ,
habe ihm das Leben gerettet , denn die Geheim¬
nisse des Spiritismus und Okkultismus erschie¬
nen dem Lebensmüden plv '' lich so anziehend ,
daß er sein Vorhaben ausgab. Recht bizarr
waren seine NoveUeiisammluiigen . die 1926 unter
dem Titel „Orchideen " und „Der beiße Soldat "
erschienen , und auch der öivman „Der weiße
Dominikaner . Tagebuch eines Unsichtbaren "
blieb ans dieser Linie . In den letzten Jahre »

ist es still um Menrink geworden: er lebt heute
zurückgezogen in der Nähe seiner Vaterstadt
Müilchen .

Ein Selbstbildnis des Correggio ausgesunden .
Ter englische Lord Fareham hatte kürzlich das
Glück, ein Selbstbildnis des Correggio auszu-
finden und zu erwerben , das heute das Prunk¬
stück seiner Gemäldesammlung in White Lodge
bildet. Zwei der größten Sachkenner Englands
haben emwandfrei die Echtheit des Bildes fest-
gestellt . Ueberdies erwähnt auch Vasari tu sei¬
nem Buch das Bild, und Corrado Ricci hat er¬
klärt , daß es sich bei diesem um ein Selbstpor-
trät des Malers handelt.

Theater und Musik.
Erstaufführung in Baden -Baden .

„Ter lebte Ritter "
, Strindbergs

letztes Werk bat aroße künstlerische Werte : eine
lebhaft bewegte , ereignisreiche -Handlung. Ge¬
stalten voll starken Eigenlebens , gleich groß im
Guten wie im Bösen und in beiden gleich fes¬
selnd , dazu einen großen historischen Hinter¬
grund, deutsche Hansa und Reformation , die be¬
deutungsvoll in die Handlung eingreifeu.

„Der letzte Ritter "
, dos ist Sten Sture , der

schwedische Reichsvcriveser . der im Kampfe gegen
innere und äußere Feinde unterliegt , weil er
zu ehrlich - zu vertrauensselig , zu ritterlich han¬
delt und denkt in einer Zeit , der jedes Mittel
recht ist , das Erfolg bringt . Durch das zufällige
historische Geivnnd hindurch stößt der Dichter in
das »leich des Reilimcuschlichcn . zeigt er den
» ralt -eivigcn Kampf zmisckren Gut und Böse ,
und daß das Reich des Bösen nicht von ewiger
Dauer sein kann . Die Aufführung , vom Jnten -
banken selbstinszeniert . stand auf einer außer¬
ordentlichen Höhe , die -Hauptrollen waren sehr
glücklich besetzt , daö Pnblikuiî zuerst etwas ver¬
wirrt durch das fremde lststorischc Gewand,
wurde von dem memchlicheii Gelmlt des Stückes
rasch ergriffen und folgte der .Handlung mit
starker , steigender Anteilnahme, die sich am
Schluß in lebhaftem Beifall äußerte . Die kräf¬
tig stilisierteu Bühnenbilder H . Poreps erhöhten
die Wirknna des Stückes aufs Glücklichste .

O . Sv .
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J & COLOSSEUM
Badisches

U^ndestheam
SamStag . 14. Januar .

• B 14 Tb . -Gem.
1 . S . - Gr .

Neu elnltudiert:
La Itanium

von Verdi .
Mnstk. Leit. : I . « rips .
In Szene gesetzt von

3* . H. Wuchervfennig .
Btoletta
Flora
Annina
Alfred

feorg
aston
ouvüol

Marauis
Grenvil
Wer
Kominifsionär
Tanz einstudicrt

Edith Bielefeld .
Anfang 20 Uhr . ^"Ende gegen 22V6 Uhr .

I . Rang und I . Sperr¬
sitz 7.00 M.

So .. 15. Ja » . : Nach¬
mittags : Der Freischütz.

Cavalleria ru >
Hierauf : Der

v . Ernst
Seiberlil '

Nentwi
Aeorauch

Lauskötter
Löser

Grötzinger
Vogel

Kainbach

von

Abends :
üicana . . _ _Bajazzo . Im ikonzerth. :Der Raul
rinnen .

. . . der Sabine -
Mo .. 18. Jan .

Der Glücksvt^ . ^ n^ dcr
_ _ 4. .sonie- Konzert .

-Sin -

? iaW 5
neu u . gebraucht, kaufen
Sie vorteilhaft im

Mnolager Weller
Rudalsstr . Rr . 1. Hl „

kein Laden .

Nonnlac , den 13 . Janmtr , 20 Uhr

Abschiedsvorstellung
der Be tu«

Wien u , die Wiener
Au 16 . Januar täglich tu Uhr

Das lebende Magazin .
Ein Beigen von Schönheit , Liebe n . Leidenschaft

CSrofto Revue in 24 Bildern .

Heute _ _
( — an - i — M 14 . Jan ., abends 8 Uhr»amsiag ■amau*-s««i ■

Vorführungs-Abend M

A. GLUCKER
(Stuttgart )

Die fögllthe Gymnastik
(Worauf kommt es bei der Gymnastik an ?)

Karten aal . - . 1.50 a . 8. — ( nam .) bei
Kart Neafeldt, Waldstr . 39

sowie ab 7‘/> Uhr an der Abendkasse.

Prabt. Lehrgang : SonnfaglD -12 Uhr
tan MOnitlctbaiis , Biatritt 1. - Mk.

f Hc
Theater -Restaurant

Hotel Rotes Haus
Heute Samstog : Humorist . Tanzabend

NWK
Wolle

6nhW*- ' 00

Sonntag nachm. ^ 3 Uhr, Franhonianlatz
Germania Durlach

Frankonia
Vorher untere Mannschaften

Voranzeige i
Freitag , den 20 . Januar , abend » 8 Uhr

Fortsetzung der Generaloersammlung

Karlsruher FuBball - Club

PHÖNIX
e . V . (Phönix-Alemannia ) Gegr . 1894

STADT . FESTHALLE
Sonntag , den 22 . Januar 1928

GroßerMaskenball
Ballorchester Harmoniekapelle

Leitung : Herr Budolph
Im Blertunnel Schrammelmusik
S&aleröffnung 19 V* Uhr Ende 3 Uhr

Adonnemen
tauft hei Zuiere».
len Des Karlsruher
Innhlfltts .

öffentlicher Vortrag
am Honntag , 15. Januar , abends 8 Uhr, ImVortrsgs-ssal Krieges tinfle hl , gegenüber dem alten Bahnbof

Ein Blick in die
unsichtbare Welt

Jedennannn herzlich eingeladen . Eintritt frei.

Eintrittspreis für Niohtmitglieder: Rmk . 8.—,einschließlichSteuer und Einl &SgeMibr
An der Abendkasse erhöhter Preis
Vorverkauf : Zigarreuhaus Pfeiffer , Markt -
platz, Zigarrenhaus Mayer , Ecke Ludwig -Wil¬
helm - u . Georg -Friedrichetraße, FriseurgeschäftSchuh , Schützenstraße44, Sporthaus Zorn , York -
straße, LebensmittelbausOaßner, Kaiserallee83
Eintrittspreis für Mitglieder : Rmk . 1 .50, elnschl .Steuer und ElnlaßgebQhr
Unsere Mitglieder verweisen wir auf die Be¬

kanntmachung in der Vereinszeitung
Tischbestellungen

bei Zigarrenhaus Ffeiffcr , Marktplatz

Sonntag , 15 . Jan . 102 «
nachm . >/- i» Uhr

Kreisliga «
Vorentscheidung
F.C. HUUIbU^
riKnielinsen
Straßenbahnlinie 2 Haupt-babnhof-Knieling . 8 Minut .von der Endstation Sportpl.

Beiertheiraer
Fußballvereinc .v.

Sborfplsit hinttrm
Heuptbshnhef©

Sonntag , lo . Januar
nachm . V,8 Uhr

Ligaspiel

f. C.
Vorheruntere Mannschaften

Die

Sport¬
beilage

des

ist in der umfassenden
Berichterstattung
unübertroffen

OteUBfiftaft Ihr « ctfti « cn Hnfban
SeitUtAtH

yleretnipuno her » renttbe beb
bnrnan m rn MqmiutHamö

echte
SamSiaa . 14. Januar , abends 8 Uhr , im Anla -
gebäude d.Techn. Hochschule (Hörsaal 871 sprM

AaUovonEKeffer
Die ttitAfie « flallnt
iht .Zeitalter Oomecd

Eintritt für die Mitglieder der drei Vereine
»ret . Karten für Nichtmitglicder bei A . Biele -

u . bcs Kaufm . Vereins erhalten Erma
Studentenkarten an der Abendka

Masken-Vsrleihanstalt
04UUr , UmaUenHtabt Li . Detefon 7309

Privat-Tanz -Institut
Alfred Trautmann

Beginn neuer Kurse . Anmeldungen bis abends 6 Ubr
KapelienatraOe 16. Telepbon 3166.

Saal im Hause

Hotel - Restart „Hohenzollern
“

. Ecke Kronen - and KSUirlncemtrafle .

Hernte Samstag >
OroBor

Kappen - Ahend
Stimmung — Humor

KROKODIL
ln den Btarhallen

Samstag s uhr Links BockKleffest
sonnt.g s uhr mit Kappensitzung
Hauptaasschank der Löwenbranerei MünchenMünchner Weibwürste.

£• ladet ein Frlts Riedel .

Sonntag , den 1*3 . Januar , von 15.30 bis 18 Uhr
Konzert der Harmoniekapelle

. ,Wien bleibt Wien “
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg ., Kinder 30 Pfg ., Abonenten des Bt&dt-
gartens zahlen je die Hälfte Vorverkaufbei Stadtgartonkassier Bronner.

Grosser Inventur - VerKaul!
von Samstag , den 14. bis
Montan , den 23. Januar .

Die im Preis bedeutend zurückgesetzten War«sind durch besondere Preisschilder erkennoar.
Auf die übrigen Waren gewähren wir

10 °|o Sonder - Rabatt
ausschließlich Bestecke.

Carl Diehl Kaiserallee Nr . 7
am Mühlburger Tor.

Altrenommiertes Fachgeschäft lUr Uhren ,
Gold- und Silberwaren / Reparaturen

jeden Tdmfangö tiefaU la&oA
und in tad&Uod&t, Jtu^ üfviwru}. die JagMcUti ’
2huc4etei, JiiM&i&t’uiße / , ^ etnöfnecAet 297.

tzümvfa
währen- des

Inventur-Verkaufes

Zur Soll und Gesellschaft:
is 8W-Mfti»« KL-« .rAW . q,

färben . Sonderpreis Ii79

Echte öembera-Wafthfeiöe
Goldstemvel . 1. Wahl , aller
Qualität

Zahl , allerbest « A
SonderoreiS me # 9

j Sonverposten Wn' SchlüpferGröße44/48 . belle <8 9C
Modefarben Mk. ln/9

Unentbehrlich » « *» « «« “.“»« !«*•
, , Strümpfen und Wäsche :

Unterziehsirümpfe Unterziehjchlüpfer
hantfard . reine Wolle OB » CSt feine Baumwolle ,

~~ '
Mk. 1.50 Sf 9 XTf wirkt —

Auf alle regulären Preise
auch

Karnevals - Artikel 10

rmwolle , ge- OK 2/
. Mk . 1.30 PO Jf

Rabatt
Markenartikel
auSgefchlosten

Letzter Tag : Montag , den lö . Januar

Julius
Katferstraße 18-
Strauß

Die Letzten.
Roma«

rum
Magba Fuhrmann .

Copyright hp Magda Fuhrmann , Karlsruhe .
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„Gin so ausgeprägtes Rasiegefühl hat immer
Grütze," bestätigt« Rainer in bewegter An¬
erkennung des Baltentums . Auch ihn fesielt«
tiefes Rassenproblem , dag ihm durch die Natio-
nalitätskämpsi: zwischen deutschen und slavi -
schen Oesterreichern bereits nahe gekonimen
war.

„Die arwen , deutschen Balten," bedauerte di«
jimge Gräfin einmal übers andere , „ihre Lag«
dünkt mich eine tro-stlose .

" Am Herzen der Ge¬
lähmten wohnten Weichheit und Mitempfinden.
Sie trug ihr Leiden , Folge einer Fehlgeburt
durch Sturz aus einem Wagen , mit der wort¬
losen SelbstMcht hoher Dienschen, in der fei¬
nen Scham , di« manchen Kranken eigen ist ,
sprach sie nie von diesem Unglüek, desto häufi¬
ger erwähnte sie ihren Gatten. Elfriede hietz sie ,
und es rührte Erika, datz Rainer sie „Friede"
nannte in einem Ton , als könnte die unheil¬
bar Kranke ihm , dem in jedem Sinn bevorzug¬
ten . auSerwahlten Menschen etwas geben , wo¬
für er ihr in Ewigkeit danken würde : Frieden !
Wenn man sie in ihrer heiteren Unbeirrbarkeit
betrachtete , mochte der Name indessen Berechti¬
gung haben . Sie führte nicht das ausgestotzene
Einzeldasein der Kranken , Gatte und Mutter
heiligten ihr junges , nn der Wurzel zerstörtes
Leben . Elsriede war Waise , die alte Gräfin
Elam-Gallas hatte. sie , von Liebe überguellend,
an ihre warm« Mutterbrust genommen, und
obgleich das Leben ihres einzigen Sohnes durch
die Krankheit der Schwiegertochter zum Teil
vernichtet worden war , zeigte sie nie den lei¬
sesten Schimmer von Mitzstimmung oder Erbit¬
terung, Elfriede hing tn löchterlicher , schwärme¬

rischer Dankbarkeit an ihr , und wie ehrt« Rai¬
ner seine hochgesinnte Mutter für dies« Güte !
Tante Elisabeth nnd Erika fühlten sich unend¬
lich angezogen von der gräflichen Familie ,
etwas Verwandtes erklang ihnen aus diesen
vornehmen Seelen, sie alle wurzelten aus dem-
selbeu Boden.

Rainer Ela>m°-Gallas war , der Forderung
alten Herkommens folgend , in den Militär¬
dienst getreten, doch lagen sein« Interessen aus
ganz anderem Gebiet. Sobald sein« Pflichten
es gestatteten , beschäftigte er sich mit philosophi¬
schen nnd künsilerischcn * Fragen . Er zählt«
vierundzwanzig Jahre , am liebsten hätte er den
bunten Rock ausgezogen und die Universität be¬
sucht , aber die Familientraditton war eine
streng« Gebieterin, der er sich unterwerfen
mutzte. Es fehlte ihm nicht an wehem Hohn
für den melancholischen Scherz seines Lebens,
das einen k. und k. Offizier aus ihm gemacht
hatte .

„SSMr österreichischen Leutnants haben unse¬
rer Charge ewige Treu« geschwvren," sagte er
gutmütig spöttelnd, " ich werde gewitz noch znm
Greise , che ich das „dritte Fleckerl " erhalt« ,
worunter unser Soldatenidiom den dritten
Stern aus dem Kragen versteht ."

Trotz der fast kindlichen Liebenswürdigkeit
seines Wesens empfand Erika den tiefen Ernst,
der in ihm , lebte . In der Zerlegung kleiner,
erlesener Dinge erinnert « er sie an ihren Va¬
ter und ihre beiden Vettern , nur war er viel
weicher wie Modest , und dabei viel energischer
wie ihr Bater und Alexander. Von einem
Wiener Leutnant hatte sie sich eine ganz andere
Vorstellung gemacht. Meist trug er in Marien¬
bad weihe Flanellanzüge, als er aber einmal
dienstlich verreisen mutzte, zog er seine Husa-
renumform an mit dem pelzverbrämten Dol-
man, eine bestechendere Männererschetnung war
Erika noch nie begegnet .

„Ja , er ist ein goldenes Vubi," sagte Elsriede
stolz, „schaun 's Baronetz, gleich zuerst Hab' ich
sein blondes Märchenprtnzenhaar gern gehabt ,
bei uns , wo di« braune Färb ' vorherrscht , ist

Rainers Helles Lockenschöpserl
'

schon eine Rari¬
tät .

"
Wenn eS Elfriede besser ging, fuhr der Kam¬

merdiener sic in den Kurpark und Waid, es
gab « ine Fülle hübscher Aussichtspun >kte in Ma-
rieubad. Abseits vom geräuschvollen Bade¬
getriebe saß Erika beim jungen Ehepaar uud
schaute dem Hin und Her der Kurgäste ver¬
träumt ans der Fern « zu . Rainer unterhielt
sich angelegentlich mit ihr , ab und zu streute
Elsriede eine feinsinnige Bemerkung ins Ge¬
spräch. Einmal las Rainer den beiden jungenDamen Verse vor, bei denen Erika an große,
stille Sterne dachte, die noch lange durch ihr«
Nächte leuchten mutzten, denn einmal würde cs
Nacht um sie sein . Sie fragte nicht, aber sie
verstand, es waren Rainers eigen« Gedichte.Er hatte ein« Stimm « , von der sie sich gleich
gefangen fühlt« männlich dunkel, und doch sehr
biegsam . Während er las , macht« sie sich seinBild M eigen , um es nie wieder loszulassen ,den schmalen Rassekopf mit den geschlissenen
Zügen, den grenzenlos lebendigen Mund , die
blonden , heiteren Bu>beulochen in seltsamem
Gegensatz zu der Stirn , ans der di« Vergeistungeines noch unerlösien Schmerzes stand , nnd die
Augen, Raines geliebte Augen von der Farbe
des Bergsees, an dom er geboren war , und des
Enzians , den er als Kind gepflückt an steilem
.Hang , seeblaue , alpenblaue Augen , in denen
sich, wenn er Erika ansah, die nmnde Schönheiteines Glückes widerspt «gelte , für das er keine
Worte finden mochte , nnd das er damals viel¬
leicht noch nicht verstand . Sluch für Erika hatte
dieses Glück den Zauber des Unbegriffenen.Sie wollten es beide nehmen und es — nicht
verstehen .

♦
„Morgen bleibt Ihre liebe Taut ' bei uns,"

hatte Elsriede am Abend zu Erika gesagt , „und
Sic wandern mit Rainer nach Glatzen zum
Jagdhaus : keinen Widerspruch , Baronetz, ich
denke mir das so hübsch für Sie alle zwei .

"
So mochten sie sich auf den Weg . Auch von

diesem Erinnern ging Strahlung aus . Wie

köstlich war die frü>he Stunde , Wiesen glitz^^tcn im Tan , alles so warni und blumig, da«^
kam der Wald, es wurde kühler, TannesMoos , Farren , Schluchten und Schweigeu -
Schweigen . Unter einem graubärtigen VaiM
wuchs ein großer , erdbeerfarbener FliegevPit»
und es war , als müßte ein tausendjähriger
Gnom hinter ihm hervorlngen. Oder ein Hrr !"
würde von irgendwo hin überäuge ein we^ßer, mit golideneni Geweih gekrönter Hirsch. J*1
eigentlich ein König war . Alles grün , tief
wünschen, das heimliche, kindlich romantrsäo
Waldmärchen , hier wob es seinen alten. de>" °
scheu Traum .

Sie gingen weiter. Ueber der LandstrE
flimmerte weiße Mittagsglut , aus einem Ba»
platz lagerten Arbeiter nnd hielten Ruhepaut
bei selbstbereitetem Mahl ; einer briet K^rtott
feln über fröhlich brennendem Feuer , böhm- -
sche Volksweisen erklangen, — plötzlich Waster ,
geruch , Seegekräusel, das Jagdhaus . Man tw
am Ziel . Im Eßsaal saßen Mittagsgäste *
geschmückter Tafel , Sportler und Touristen,
Sonne jauchzte heiß in die offenen Fenire .
hinein, Kellnerinnen liefen geschäftig hin reu
her , an der Tür stand ein Steiermärker 1
Volkstracht und sang Mr Zither : ,-Fa-
krwm ' be Feder trägt ein jeder gern , in
Weanerstadt die feinsten Herrn .

" '
tRainer fand noch zwei Plätze am

vergnügt setzte Erika sich in den prachtvoll üs
schnitzten Bauernstuihl und nippte vom
wein , den Rainer ihr gleich ein scheukt« ,
tat gut , sie war durstig nach deni langen Mari /
Diese erwartungsreiche, kinderselige , diese
nah ' weihnachtliche Stimmung mitten iw
sommer ! In der Erinnerung wurde Erika v
derselben schwingenden Rührung ersaßt, dt« '
damals immer empfand . Rainer hatte
Hut abgenommen, auch des Hutes entsan » U
sich noch , grüner Filz mit Federbusche»
Edelweitzsträußchen . Sonst hielten die Gespra"^
zwischen ihnen sich auf geistigen Höhen , ^wollte Rainer nicht interessant, bloß schlicht
froh reden , auch Erika wünschte es nicht and«

lFortsetzung
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Ein LuftWfswctlkampfDeutfchlan-^ nglan-
Wer wird den ersten Lustschiffpaffagier nach Tleuyork bringen?

Das Jahr 1927 war durch einen W e t t -
kämpf der Flugzeuge um das „blaue
Band " der Trausozeanüberquerung ausge-
-zeichnet. Das Jahr 1028 wird einen Wettstreitoer Luftschiffe bringen, der sich im wesentlichenw Deutschland nnd in England abspielen dürfte.
Nach den alles in allem negativen Ergebnissender non stap-Flüge , hat sich als natürliche
Folge das Interesse den Luftschiffen als Flug -
verkehrömittel zwischen den Erdteilen znge-
wandt. Noch ist unvergessen

die Fahrt des 3 . R . lll, einen der größten
Propagandaerfolge , die Deutschland nach

dem Kriege errungen hat ,
und nachdem der erste Transozeanrummcl der
Flugzeuge vorbei war , hielt die Einsicht, daß
nicht Flugzeuge, sondern Luftschiffe das bessere
Mittel für de » Lnstvcrlehrsdicnst sei , überall
Einzug.

Unbeirrt von dem Streit der Meinungen
arbeiten derweilen deutsche Ingenieure an dem
Bau des neuen ZeppelinluftschiffcS in Fried¬
richshafen .' Drei Jahre lang hatten die Hallen
ungenutzt nach Fertigstellung des Z R . Hl da¬
stehen müssen, weil uns zuerst die Begriffs¬
bestimmungen . die auf Grund des Versailler
Friedensvertrages erlassen wurden , den Ban
weiterer Luftschiffe verboten, und als diese auf¬
gehoben wurden , fand sich niemand bereit, die
Kapitalien , die zum Bau eines neuen Zeppelins
nötig waren , zur Verfügung zu stellen . Da das
Geld in Deutschland leider nicht aufzutrciben
war , begab sich Dr . E ck e n e r auf eine Reise
nach Amerika, um schließlich mit Spanien und
Südamerika ein Abkommen zwecks Einrichtung
eines ständigen Flugverkehrs zu treffen. Nun
konnte man endlich an den Bau des neuen
Zeppelins Herangehen . Gerne hätte man ihm
bedeutend größere Ausmaße gegeben , als cs
später in die Tat umgesetzt wurde. Aber cs
ließ sich deshalb nicht ermöglichen ,

weil die in Fricdrichshafen vorhandene
Lustschisshalle nur de« Bau eines Schisses

bis zu 100 000 Quadratmeter zuließ.
Deswegen mußte man sich Beschränkungen auf¬
erlegen . Andererseits weist der . neue Zeppelin
Zahlreiche Vervollkommnungen auf, wozu der
Neue gasförmige Brennstoff gehört, dessen spe¬
zifisches Gewicht fast dem der Lust entspricht ,
so daß bei seinem Verbrauch kein Auftriebsver¬
lust oder -gewinn eintritt . Zu Beginn deö
neuen Jahres geht man in Fricdrichshafen mit
verdoppeltem Eifer an die Fortsetzung des
Werkes, weil inzwischen in England eine starke
Konkurrenz entstanden ist .

Hier will man ebenfalls einen regelmäßigen
Passag-ierluftverkehr einrichten , der selbstver¬
ständlich auf der Linie England—Amerika vor
sich gehen soll . Aber nicht wie bei uns beginnt
wan mit dem Ban eines Luftschiffes , sondern-.

es sind gleich deren fünf in Anstraa gegeben
worden.

Als erstes wird das nach dem Starrluftsvstem
»R 100" gebaute fertig werden, das größer als
öer augenblicklich in Arbeit befindliche Zeppelin
lein wird , aber noch wesentlich kleiner als die
übrigen vorgesehenen Luftschiffe. Ter Direktor
der Airship Comp .. Burnen . erklärte, baß bas
Nene Luftschiff einen Aktionsradius bis zu 6400
englischen Meilen erhalten werde . Schon „R100"
besitzt zahlreiche BeguemlichkeitSeinrichtungen ,
durch di« es hem deutschen Luftschiffe überlegen
lei . Es werde einen Tanzfaal . einen Eßsaal,
wehrere Damen- und Herrenzimmer und eine
groß« Veranda haben . Der Fahrpreis für « ine
Fahrt werde sich zwischen 80 und 120 Pfund be¬
legen . Das ist etwa noch mal soviel wie für
dine Seereise erster Klasse.

Nun . diese Ueberlegenheit, die Herr Direktor
Burnen festzustellen für nötig befand , werden

mir ertragen können . Wir glaube» , daß es nicht
ganz so , wichtig sein dürfte, daß man wäh¬rend der Fahrt über den Ozean im Luft¬
schiff tanzt . Wir können jedenfalls Herrn
Burnen noch weitere Vorschläge machen ,wie eine Schwimmhalle , einen Tennisplatz
und eine Turnhalle . Damit dürfte er den
wichtigsten Bedürfnissen seiner Pasiagiere ent -
aegenkommen . Der deutsche Zevvclin wird selbst¬
verständlich weitgehende Rücksicht auf die Be¬
quemlichkeit der Fluggäste nehmen , ohne des¬
halb ähnliche Uebertreibungen mitzumachen .Denn uns steht in erster Linie die Sicherheit der
Passagiere und die Hcrabdrücknng des Gcsahren-mvmentes auf ein Minimum vor Augen.In sachverständigen Kreisen glaubt man , daß
das cnolj 'che Luftschiff

eine Fahrtdancr von 48 Stunden in Rich¬
tung London - Amerika. 38 Stunden in um¬

gekehrter Richtung
benötigen Hvcrdc , Nach den bisher erzielten
Flugzeiten dürste dies auch den tatsächliche» Ver¬
hältnissen entsprechen . An der Verwirklichung
der englischen Plane ist nicht zu zweifeln . Der
nengegründcten Gesellschaft, die sich zur Aufgabe
gesetzt hat , einen regelmäßigen ziveitägigcnFlug¬
dienst über die Atlantik einznrichten , stehen etwa
7 Millionen Pfund Kapital zur Verfügung . Da¬
mit ist sie — wie wir sagen müssen leider —
wesentlich bester gestellt als die Zeppelin- Werke
in Friedrichshafcn, die überhaupt nur mit aus¬
ländischem Kapital Weiterarbeiten konnten . .

Für den Wettkampf zwischen England und
Deutschland wird sich unsere finanzielleSchwäche
wenig günstig auswirken . Es geht hier nickt um
einen Kaw " f wer als Erster den Ozean über¬
fliegt — das haben deutsche wie englische Luft¬
schiff« schon bewiesen — . sondern darum , wer als
Erster den regelmäßigen Flugverkehr « inzurich -
tcu vermag. Tenn der Provagandaersolg der
siegenden Nation dürfte aan.' erheblich sein und
ihr die Möglichkeit geben , rasch eine neue Flug¬
linie aufzubauen. Da in Friedrichshafen augen¬
blicklich nur ein Zeppelin gebaut wird, und ganz
unsicher ist . wer die nächsten in Auftrag gebenwird , dürfte Deutschland in diesem neuen Wett¬
kampf 1028 nicht sehr günsffg abschneiden.

Aber trösten mir uns damit , daß wir immer
noch bester daran sind , als Länder wie Italien
und Frankreich, die zwar ebenfalls eigene Luft¬
schiffe Herstellen, aber nicht solche , die groß genug
sind , um für einen Flugverkehr verwandt zu
werden oder als Länder wie die skandinavischen
Nation --,, HoNa « d . Belgien , Rußland , die über¬
haupt keine Luftschiffe besitzen und aus der Reihe
der wettbewerbenden Nationen ansscheiden . Auf
alle Fälle ist es zu begrüßen, baß durch die neuen
Pläne der englischen und die schon über einem
Jahr gepflegten der deutschen Gesellschaften das
sich für den Ozeanslugverkehr als untauglich er¬
wiesene Flugzeug heute nicht mehr im Vorder¬
grund des Interesses steht, sondern Luftschiffe,aus deren Verwcndungsnotwendigkcit wir schon
des öfteren hingcwiesen haben . Hg ,

Lebendig begraben .
e Fakire . — Ein öffentliches Begräbnis . -
3 Tage im Sarge . — Die Wieder¬

erweckung.
Indien ist die Heimat der Fakire . Leider

gibt es auch dort echte und schwindelhafte Ver¬
treter dieser uralten Kunst . Gerade in der letz¬
ten Zeit mehrten sich nun die Fälle , in denen
die heimlichen Tricks der Schwindler entdeckt
wurden. Man fand zum Beispiel versteckte
Röhren , die unterirdisch in den Sarg eines Fa¬
kirs führten , der sich lebendig begraben ließ ,
Znslußröhren in hohlen Bäumen und anderes.

Im ganzen Volke , besonders in den Reihen
solcher Anhänger der Fakirsektc , denen ihre
Sache wirklich heilige Ilebcrzeugung ist und die
deshalb jede beabsichtigte Täuschung der Zu¬
schauer empört von sich weisen , haben diese und
viele ähnliche Entdeckungen der letzte» Zeit
höchsten Unwillen gegen die Betrüger hcrvvr-
gerufen.

Um den Gegenbeweis zu erbringen und »m
seine Sekte von dem ans ihr lastenden Verdacht
reinzuwaschen , sprach vor wenigen Monaten ein
berühmter Fakir namens Achmed Ben beim
Rajah von Lahors Runjud Sinah und dem eng¬
lischen Ministerresidenten Sir Claude Wade vor
und drückte den Wunsch aus . sich selbst lebendig
begraben zu lassen, sich jeder nur aewünschtcn
Kontrolle durch Aerzte, Zeugen. Wachen uiw.
bei der Handlung zu unterziehen. Dem Er¬
suchen dieses Mannes wurde stattacaebcn . Ter

Rajah selbst wollte als Zeuge den Geschehnissen
beiwohnen, eine Reihe englischer und indischer
Aerzte wurde zur Beobachtung und Prüfung
abgevrdnet und eine englische Polizeiwache er¬
hielt den Befehl, das Grab Tag nnd 2! acht
zu bewachen .

Am festgesetzte » Tage legte sich der Fakir ,
umgeben von Aerzten und Zeugen, aus ein
Brett und brachte sich durch seinen eigenen Wil¬
len — nennen wir es nun Selbsthypnyse , Auto¬
suggestion , Versetzung in Trancezifftand oder
wie immer — in einen katalcptischcn
Schlaf , der sich iin langsamen Fortschreitcn
der Snmptomc immer mehr dem Scheintode
näherte . Die Aerzte berichten , daß sie feststellcn
konnten , wie cs den Anschein hatte, als ob das
Leben ganz langsam aus dem Körper weiche .
Der Puls wurde immer langsamer ,
um schließlich überhaupt nicht mehr
feststellbar zu sein , auch das Stethoskop
ließ keine Herztöne mehr hören. Der ganze
Körper war kalt wie der einer Leiche , die Glie¬
der wurden hart und steif, als sei Tvdesstarrc
eingctreten. Die Auge » waren nicht gebrochen ,aber ganz starr und reagierten nickt mehr auf
äußeren Anreiz. Nun verklebten Freunde des
Fakirs dessen Obren nnd Nase mit Wachs , und
der Körper wurde

in einen langen Sack gesteckt . -
dieser selbst über dem Kovs zugcbundeu nnd derKnoten der Schnur sorgfältig versiegelt .
^ Dann wurde die scheinbare Leiche in einen« arg gelegt , der vom anwesenden Rajah selbst
abgesperrt und am Schloß mit seinem Amts¬
siegel zugesicgclt wurde. Hierauf übergab man
den Sarg der Erde und schaufelte das Grab erst
langsam und vorsichtig, dann aber immer schnel¬ler zu . Um jeden Schwindel auszuschließcn .
ließ man überdies die Grabesstclle von eng¬
lischem Militär Tag und Nacht bewachen. Ter
vom Fakir vorher gegebenen Anordnung ent¬
sprechend, wurde das Grab

am 88. Tage
nach der Beerdigung wieder geöffnet . Sarg und
Verschnürung des Sackes wurden genau so vor¬
gefunden , wie sic am Tage des Begräbnisses ge¬
wesen waren . Der Körper wurde heransgelegt :
er hatte sich in keiner Weise verändert und
machte noch immer in allen Anzeichen den Ein-
druck einer frischen Leiche . Nachdem das ein -
geklebte Wachs aus Nase und Ohren entfernt
war , rieben die Freunde des Fakirs den Kör-
per lange Zeit mit Oel ein , auch künstliche
Atmung wurde cingeleitet.

Plötzlich begann der Puls zuerst langsam,dann immer schneller werdend wieder zu
schlagen, auch die Herztöne stellten sich wie¬der ein . Rach einiger Zeit schlug der Fakirdie Augen auf uud machte den Eindruckeines aus tiefer Betäubung erwachenden

Menschen .
Nach zwei Tagen war der Mann wieder im

Vollbesitz seiner Kräfte und behauptet jetzt, inkeiner Weise Nachteil aus dem abgelegten Ex¬periment zu verspüren.Eine Erklärung für diese ganz merkwürdige,von vielen Zeugen bestätigte Erscheinung zu
geben , wird wohl nicht- möglich sein . Die dor-
tigen Aerzte behaupten, daß vnrhrenb der Dauer
dieses selbst herbcigesührten kataleptischen
Scheintodes der Verbrauch an Lebensenergien
aus ein Minimum herabgesunken sei , daß der
Körper in diesem Zustand weder Luft noch
Speise zu bedürfen scheine , und baß er das We¬
nige , was er braucht, aus eigenen Reserven zu
decken in der Lage sei . H . v. R.

Verlangen Ae
auf Reisen bei den Balmhofsbuchliandlungen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees n . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher TagblaH“
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekomrat

Vor Fertigstellung -es
L. 3 *121.

Wir berichteten gestern , daß der in
Frie -drichshaien im Bau befindliche

' Zeppelin „L . Z . 127" dicht vor seiner
Fertigstellung steht,' voraussichtlich wird
er bereits Anfang Mai zu kleineren
Probefahrten bereitstehen . Für den
August ist eilt« große Ozeanfahrt nach
Nord - und Südamerika vorgesehen .

Unser Bild zeigt dos deutsche
Luftschiff „L . Z. 127" im Bau , und
zwar bei der Montage der Ma¬
schinengondeln , die die Maybach¬
motoren von je 530 Pferdestärken auf¬
nehmen sollen,

Seltsame Völkerstämme und
ihre Sitten.

t Es gibt wohl kein Gebiet aus der Welt, das
w unbekannt nnd doch so reich au interesianten
Hingen ist , wie das Land Asiam im nordöst -
Uchen Winkel von Indien . Es besteht aus den
Haler» des Brahmaputra - nnd des Surma -
jrluffes und den dazwischen liegenden Hügel-
^ktten. Dieses Hügelgelände ist von Stämmen
gewohnt , die dem Forscher das größte Interesse
Mieten. Im Westen stnd es die tziaros . Sie leben

kleinen Dörfern mitten in Dschungellväldern.
wo Elefanten und inenschenfressende Tiger so
Zahlreich stnd . daß die Bewohner w i e die
Lpsel auf den Bäumen übernachten .
Während des Tages wohnen ste zu ebener Erde

ihren Hütten. Zieht aber die Nacht herauf,
steigen ste in ihre kleinen Bambnskäfige auf"en Bäumen . Dabei wählen ste solche Stämme

?us, di« auch den Angriffen eines wilden Ele¬
ganten gewachsen stnd .
- Fn dem Mittelgebiet wohnen die Kasis , dieacut« noch unter dem Frauen recht leben .
M männliches Mitglied deS Stammes hatnne unabhängig« wirtschaftliche Stellung . Bor
ŝ tner Heirat arbeitet er für seine Mutter nnd"ach seiner Heirat für seine Frau . Und wenn
kt- wie cs zuweilen geschieht, von seiner Ehe-"affte aus dem Wege der Scheidung verstoßen? sid . so behält sie alles Eigentum im Besitz, das
Ehrend der Ehe erworben morden ist . Auch
?a» Erbrecht ist an die ivelblichen Familicnmit -
«neder gebunden. Tic kleinen Dörfer , in die

Stamm zerfällt, haben zivar männliche Bor-"Eher , doch erbt sich diese Dorsherrschaft nicht
. v >n Vater aus den Sohn , sondern auf den Sohn

Sch,y« st« r fort. Die Dvrfvorsteher sind als
L' Uttersöhne und nicht als Nachfolger ihres
Katers in ihre Stellung gekommen . Jnfolgc -
di - haben auch ihre Söhne kein Anrecht auf

Nachfolgerschaft , da nur die Frauen Erb-
. "ivrüche besitzen nnd die Stellung des Vaters

Auswirkung hat .
n einigen Dörfern dieses Stammes bleiben

und Frau auch nach der Hochzeit noch in" rem elterlichen Hanse . Es gibt kein eheliches

Zusammenleben und der Ehemann hat keine
weitere Aufaabe. als die Fortpflanzung der Fa¬
milie. Trotzdem diese Bräuche mit den Sitten
der übrigen Welt in vollem Gegensatz stehen,
sind die Frauen dieses Stammes keine Mann¬
weiber und die Männer keine Schwächlinge . Im
Gegenteil, Männer und Frauen dieses Stammes
sind von Natur froh gestimmt , kräftig und un¬
abhängig und die Kinder ein gesunder Nach¬
wuchs. Schillong , die Haupfftädt der Provinz
Assam , erhebt sich auf den Hängen des Hügcl-
geländeö. das die Kasis bewohnen . Die Ange¬
hörigen des Stammes haben in der letzten Zeit
gute Veröienstmöglichkeiten gehabt , da die in¬
dische Regierung dort Kälksteinbrüche bearbeiten
läßt und Avfelsinen -baine angelegt hat .Im Osten des Berggelündes leben die Ragas ,
eine Vereinigung von verschiedenen Stämmen,
die als Kopfjäger bekannt und gefürchtet
sind . Das Wohnaebiet der Nagas ist von der
Tätigkeit der indischen Regierung lange Zeit so
gut wie unberührt geblieben . Im Jahre 1851
zogen sich die Engländer vollkommen ans iencr
Gegend zurück , wurden aber dann durch die
fortgesetzten Ucberfälle des Stammes gezwun¬
gen , eine Zähmung dieser wilde » Völkerschaften
zu versuchen . Diese Aufgabe ist aber trotz aller
Anstrengungen auch heute noch ungelöst . Süd¬
lich von dem Snrnia -Tal wohnen die Lnschais ,
ein Stamm , der sich vollständig zum Ehristen-
tum bekehrt hat und auch in gewiffem Umfange
zur Zivilisation erzogen ivcrdcn konnte . Zwi¬
schen den Lnschais und den Nagas liegt der kleine
Staat Manipur , der vor 35 Jahren eiinnal viel
von sich reden machte, als auf seinem Boden dem
englischen Hanvtkommisiar von Assam und drei
Mitglieder » seines Stabes der Kovi abgeschlagen
wurde.

Ebenso bunt wie die Völkcrmischnng von Assam
sind auch die Svrachcinierliöftnisse dieser indi¬
schen Provinz . Tie Stämme achören verschie¬
denen Rassen an und da die Verkebrsverhält -
nisse in dem Hügclgelände außerordentlich schwie-
ria sind und die Kvvffägcrei der Nagas ab¬
schreckend wirkie , so bat sich zwischen den verschie¬
denen Sprachen kein Ausgleich vollziehen kön¬
nen . Es gibt auf dem Hügclgcländc kleine Tä¬ler . wo die Dorfbewohner ans der einen Seite
sich mit denen der andere» Seite nicht verstän¬

digen können . So erklärt sich die merkwürdige
Tatsache , daß in einem Wohngebiet von ungefähr
8 Millionen Perfouen weit mehr als hundert
verschiedene Sprachen gesprochen werden.Assam ist übrigens nicht überall unwirtlich
und rauh . Bor mehr als hundert Jahren macht«
inan die Entdeckung , daß in seinen Wäldern der
Tee wild wuchs . Die Folge ivar , daß sich
im Laufe der Zeit in den großen Flußtälern
Assams viel« Teepflanzungen anfiedelten. Es
werden dort im Jahre jetzt 240 Millio¬
nen Pfnnö Tec geerntet. Die Wohnhäuserder Pflanzer sind in den Tälern verstreut und
von Teimisspielplätzen und anderen Sport¬
plätzen umgeben . Dadurch gewinnt die Gegend
ein freundliches Gesicht, .das eher an Europa als
an den indischen Dschungel erinnert . Aber ein
paar Meilen von diesem ZivilisationSgebtct, von
den Plantagen , den Fabriken und den Eisen¬
bahnlinien entfernt , gibt cs unabhängigeStämme , die in ihren Dörfern bis heute keinenHerrn anerkennen.

Ehe -Rekruten in der Schweiz . Eine dem
schtveizerischen Bnndesrat zugegangcn« Eingabeeines Zürichers erregt in parlamentarischen wiein Frauenkreisen der Schweiz einiges Aufsehen.Der Antragsteller bezeichnet seine Vorschlägeals einen „Beitrag zur Regeneration des« chweizer Volkes " und verlangt eine weibliche
Rekrutenschulc , die obligatorisch sein und diejungen Mädchen zur Ebe erziehen soll , damit
»dl< Frauen wieder ins richtige Geleise kommen".Alle Mädchen von 20—22 Jahren ohne Standes -
nnd Konfcsiionsuiiterschicde sollen diese Rekru-
tclischule besuchen , in denen sie vollen Unterhalt ,Wohnung und Ausbildung finden sollen . Die
„Dienstvilicht" ist auf ein Jahr festzusetzen :
Sechs Monate Dicnstbotcnschnle . sechs Monate
Ehevorüereitungs - und Erziehnngsschule. Als
Hauptfächer sind vorgesehen : Anstandslebre. alleHausarbeiten , Kochen . Eheauiklärulig , staatliche
Dieiistvermittluna usw . Ob mit „Tienstvermitt -
lung" die Vermittlung des Ehepartners aemeint
ist '? Die Finanzicrilng dieser Ehe - Rekruten soll
durch eine aus 50 Millionen veranschlagte ..natio¬nale Erziehungsanleihc " erfolgen, die durch eine
für beide Geschlechter obligatorische Jünggesel -
lenstener auszubringcn wäre.
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Gottesdienst aus dem Wasser .
Bon

L. A. Stcinbach .
Kürzlich las ich bei der Anzeige der Nacht¬

wanderung eines Vereins die Empfehlung der
Mitnahme eines „Teppichs " . Tie Wanderung
sollte von Samstag ans Sonntag unternommen
werden. „Pvtzblitz"

. sagte ich da verwundert zu
mir . Sollten die wackeren Wandersleute mo¬
hammedanische Anwandlungen bekommen haben ,
dah sie an dem sommerlichen Sonntagmorgen
ihr Morgengebet knieend der Sonne cntgegcn -
sprechen wollen , wie es von alters her frommer
Brauch der Moslemins ist . Und da benötigen sie
natürlich wie die Allalsanbeter auch eines Tep¬
pichs . schon um sich in dem taufrischen Schwär,i -
ivaldgraö keinen Rheumatismus zu holen . Wenn
es kein echter Gebetstcppich ist , so tnts auch ein
anderer . — Warum auch nicht? In unserer
fortgeschrittenen Zeit , wo man gemeinschaftlichen
Gvttesdieilst und Kirchcnbcsuch gerne meidet
und die fromme Ueberlieferung der Christen¬
heit nicht mehr verstehen will , hat so etwas Neu¬
artiges und Fremdländisches immer große An¬
ziehungskraft.

Wie ich so meine Gedanken in dieser Richtung
weiter spann , fiel mir ein kleines Erlebnis ein ,
das ich in jungen Jahren aus dem Schwarzen
Meer hatte. Zu dreien fuhren tvtr von der ru¬
mänischen Hafenstadt Constanza aus auf dem
schmucken rumänischen Kursdampfcr Principessa
Maria zur Ostcrzeit nach ttonstantinovel. Gegen
Mitternacht war die Abfahrt festgesetzt , und
einig« lebenslustige Herren der deutschen Kolo¬
nie von Constan .za waren noch in später Abend¬
stunde an Bord gekommen , um ein Fläschchen
Münchener Bier zu trinken . Ta wir ein halbes
Jahr lang kein deutsches Bier mehr gekostet hat¬
ten . taten wir natürlich mit . obgleich der Preis
mit 3 Franken sehr hoch war.

Bitter mußten wir dafür büßen . Bekanntlich
ist das Schwarze Meer sturmreich und durch
hohen Seegang gekennzeichnet . Kaum lagen mir,als die lustigen Constanzaer von Bord gegangen
waren und der Dampfer in Fahrt war . in unse¬
rer Kabine im Bett , da fühlte ich auf einmal
ein merkwürdiges heißes Drücken im Magen.
Ich legte ihm zunächst keine Bedeutung bei und
hielt es nur für eine kleine Unstimmiakeit. weil
ich aus den herrlichen Rotwein der schwäbischen
Kolonisten der Dobruöscha . welchen uns die gast¬
liche deutsche Psarrersfamilie in Constanza zum
Abendbrot gespendet hatte, noch das Bier ge¬
trunken hatte. Allein meine unter und gegen¬über von mir liegenden Gefährten betätigten
sich bereits ungeniert in recht merkwürdigen
Geräuschen und Hantierungen , und das Schiss
schaukelte stark und schlingerte sogar etwas , so
daß mir die Gewißheit wurde : Seekrankheit!

Auf der Nordsee , bei der herbstlichen Nacht¬
fahrt von Newhaven in England nach Dieppe
an der normännischen Küste hatte ich als Stu¬
dent einig« Jahre vorher dem Meer meinen
Tribut voll und ganz bezahlt und mich so jäm¬
merlich gefühlt, daß ich nicht mehr hoffte , lebend
das Land zu erreichen . Ich erreicht« es aber
doch und wunderte mich sehr , als auf festem
Boden das krampfhafte Würgen sofort stillhielt
und nicht einmal das Bedürfnis zum Schlafen
vorhanden war . Das teure Nachtanartier im
Kurhotel . in welches mich ein mitleidiger See¬
mann in den ersten Morgenstunden nach der
Landung in Dieppe aegen ein gutes Trinkaelid
führte, war gegenstandslos geworden.Aus dem Schwarzen Meer aber dauerte die
Fahrt etwas länger . Da hielt es mich nicht län¬
ger in der kleinen übelriechenden Kabine. Ich
wickelte mich in meinen Mantel und ging auf
Teck. Auf der Nordsee hatte ich mich auch auf
Deck auf eine Taurolle gekauert. Jetzt hielt ich
mich an der Reeling und schaute hinüber nach
der bulgarischen Küste , wo ich hellere Farbtöne

als Land zu erkennen glaubte , lauschte auf das
dumpfe Lied, das die Wogen beim Ausstößen an
der Schiffswand ununterbrochen sangen , und
ließ mir die frische Brise um die Nase wehen .
Das tat mir wohl und lenkte mich etwas ab von
der Seekrankheit. Außer dem seemännischen
Personal war sonst niemand ans Deck.Mit der Zeit wurden die großen Flecke drü¬
ben . wo ich das Land vermutete, in ihren Um¬
rissen etwas deutlicher . Es wurde lichter , und
ich konnte jetzt auch die Gegenstände an Bord
bciscr erkennen . Ich hielt mich jetzt wohlweislich
zum Schutz gegen den Wind bei den Schorn¬
steinen ans . Ta lag ein hoher Haufen Ladung,

Ü»m Schutz gegen herüberbrechcnde Wellen mit
einer Plane bedeckt . Dabei war ein kleinerer

Haufen mit unregelmäßiger Kontur , auch mit
Decken bedeckt.

Wie es mählich heller wurde und ich gerade
den Blick «Ulf den Gepäckhausen ruhen ließ , da
war es mir ans einmal , als ob sich an der un¬
regelmäßigen Kontur etwas bewegte . Nicht
möglich, sagte ich mir , schaute aber aufmerksam
hi » . Wahrhaftig! Ta regt sich etwas unter der
Decke , da ist etwas Lebendiges unter dem Hau¬
sen ! Gespannt beobachtete ich nun die Stelle und
sah zu meiner lebhaften Verwunderung , wie sich
die Decke hob , eine Hand und dann ein Männer¬
kopf und schließlich ein ganzer Mann zum Vor¬
schein kam . Gar noch ein Türke mit den brau¬
nen Pumphosen und dem Turban auf dem
Kopfe . Als er sich vergewissert hatte, daß der

Rätselecke .
Bilderrätsel .

»r trfu *
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Magisches Silben-Mchteck .»

Ordne die Silben : a — a — da — da — ko —
na — re — rc — se — derart in die Felder ein ,
daß wagerecht und senkrecht Wörter von fol¬
gender Bedeutung entstehen : 1 . Asiatische Halb¬
insel . 2. Blum« . 3. Kleinasiatische Hafenstadt .

Vexierbild .
Kreuzworträtsel .

Bon Artur R . Buchholz .
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Wagerecht : 1 . Frauennamc . 6 . Stamm¬
vater . 9. Sagenhafter König . 10. Fluß zur
Ems . 11 . Berühmter Bildhauer . 13 . Nibelun¬
gengestatt. 14 . Nordische Gottheit. 15. Laufvogel.
16. Hausflur . 17 . Schisfswindfeite. 19 . Erd¬
schicht. 31. Deutscher Badeort . 23. Flüssiges
Fett . 28. Hoher Priester . 27. Kopftcil . 28 . Grie¬
chischer Buchstabe 31 . Teil des Schiffes . 33.
Deutsches Land . 38. Fluß zum Rhein . 38. So¬
viel wie sauber , klar. 37 . Fluß in Spanien .
38. Lateinisch ,̂ lso".

Senkrecht : 1 . Toskanische Insel . 2. Stadt
im Rheinland . 3 . Teil des Fingers . 4 . Papa¬
geienart . 8. Stadt in Südtirol . 6. Waffe . 7.
Blutgefäß . 8. Deutscher Schriftsteller. 12 . Ge¬
wässer . 13 . Kopfbedeckung. 18. Gebirgszug in
Braunschweig. 20. Lyrisches Lied. 21 . Gipfel
der Berner Alpen . 22 . Sonnengott . 23. Bade¬
ort in Hessen - Nassau . 24. Ticrprodukt . 25 . Nauch-
fang. 26. Körperteil . 29 . Knettnassc . 30. Latci-

üiisch „im Jahr "
. 32. Lateinisch „ich "

. 34. Fran¬
zösisches Flächenmaß.
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Wo ist der zweite Gnom ?

Auflösung der Denksport-Ausgabe.
Die schwarzen Noten entsprechen den schwar¬

zen Buchstaben , die weißen Noten den weißen
Buchstaben . Die Stufenleiter der Noten, von
unten nach oben steigend , entspricht der Reihen¬
folge der Buchstaben . Sie stellen die Kon¬
sonanten der Wörter dar . Die Pynkte sind
durch Vokale zu ersetzen. Die Taktstriche tren¬
nen die Wort« voneinander.

Setzt man an Stelle der Noten und Punkte
die entsprechenden Laute, so ergibt sich nach¬
stehender Gedichtanfang :

-Hab ' Sonne im Herzen ,
ob 's stürmt oder schneit.

Auflösung der arithmetischen Ausgabe.
10 Lose .

Auflösung des Scherzrätsels .
Scheibe.

Morgen graute , gab er leise ein paar Worte von
sich. Und siche da : der ganze vermeintliche G«- .
väckhanfen regte und bewegte sich und verwan¬
delte sich in eine Türkenfamilic : Mann . Frau
und Kinder, größere und kleinere , Buben und
Mädchen .

Armselige Leute waren es , das konnte man
ihüen ansehc » . Sic hatten ja nicht die Geldmit¬
tel , um auf dem teuren Poitdamvier die Fahrt
ins ottomanisch« Reich zu bezahlen , in welches
sic ivohl aus der Dobrudscha heimwanderten.
Ta hat man sie, so dachte ich , um Gotteswillen
wie Gepäck behandelt und ihnen den Sckiorn-
steinplatz eingeräumt. Es ivar drollig anzu¬
sehen , wie ein Glied der Familie nach dem an¬
dern nun zum Vorschein kam . Besonders die
Kleine» sahen possierlich aus . machten große
Augen und reckten und streckten sich . Auffallen¬
derweise konnte ich an ihnen keinerlei Spure »
der Seekrankheit entdecken. Sie ivarcn sicherlich
auch klüger gewesen als ich nnd — hatten kein
Bier getrunken.

Durch den Morgennebel drangen lichte Strah¬
len . Tic Sonne ! Da legte das Elternvaar mit
Hilfe der größeren Kinder die schützende Plane
beiseite , wickelte sie zusammen , brachte den Tep¬
pich , worauf sie geruht hatten , in Ordnung nnd
kniete dann, den Blick nach Osten der ausgehen¬
den Sonne entgegen , nieder. Was ihre Lippen
gemurmelt haben , was ihre eindrucksvollen Arm-
bewegungen bedeuteten , konnte ich ahnen . Tank
und Lob dem Allmächtigen für die gnädige Be-
ivahrung von Leib und Seele , Bitte um Bei¬
stand auf der Fahrt zur neuen Heimat bei den
Glaubens - und Stammesgenossen.

Ein Bild rührender kindlicher Frömmigkeit
umleuchtete die Aprilsonne mit ihren ersten mil¬
den Strahlen . Der harfende schnelle Seewind
war der Kirchenchor , und die dumpfe Orgel
spielten die dunkelgrünen Wellen an des Schis¬
ses Bord : Gottesdienst aus den Wassern in der
Stille .

Nach dem Morgengebet kauerte stch die Fami¬
lie scheu an den Schornstein, weil es da warm
war und der Türke gegen Kälte empfindlich ist .
Wie wir dann in den Bosporus einfuhren und
das Schaukeln nachließ , da kamen allmählich
auch die Fabraäste aus den Kabinen zum Vor¬
schein , blaß und übernächtigt. Wenn mich auch
der Anblick der herrlichen und abwechslungs¬
reichen Landschaft längs des Bosporus fesselte
und die um den Dampfer sich tummelnden Del¬
phine ctn lustiges Schauspiel boten , das die über-
standene Seekrankheit vergessen ließ , so ging ich
doch von Zeit zu Zeit hin zum Gepäckplatz und
schaute nach den Türken , welche in aller Gemüts¬
ruhe auf derselben Stelle hockten . Gerne hätte
ich mich mit ihnen unterhalten . Meine Unkennt¬
nis ihrer Sprache hinderte mich daran . Aber ihr
Morgengebct aus ärmlichem Teppich ist mir
heute noch ebenso lebendig in der Erinnerung ,
wie der leidenschaftlich wilde Gebctsdienst der
heulenden Derwische in Skntari , dem ich ein
paar Tage später beiwohnte.

Humor.
,̂ )st Herr Schm-i'dt zu Hause ?" fragte der

Herr das Dienstmädchen .
.„Welch cn wollen Sie denn sprechen, cs sind

ja zwei Brüder ?"
Der Besucher dachte einen Moment nach und

meinte dam : — — „Ich möchte den sprechen»
dessen Schauester in Düsseldorf lebt."

*
.„Ich hör« , mein Sohn hat sich bei Ihnen

einen Anzug machen lassen und bleibt Ihnen
die Bezahlung ein Jahr lang schuldig?"

„Oh, das eilt ja nicht so sehr !"
„3« , ich wollte Ihnen nur sagen , ich möchte

mir unter diesen Bedingungen auch einen An¬
zug machen lassen.

"
(„Münchner Jllustr ")

Freuden der Gemeinheii .
Zwei Karnevalgeschichten von Peter Robinson.

Der unerkannt Gebliebene .
Zibbe hat einige besondere Kennzeichen , die

in seinem Paß angegeben werden könnten ,
wenn er sich einen ausstellen lassen wollte .
Aber er braucht keinen : er bleibt zu Hause und
nährt sich in einer Art , die bisher auch den zu¬
ständigen Behörden noch keinen begründeten
Anlaß zum Einschreiten gegeben hat. Zibbe
hinkt ein bißchen auf dem linken Fuß : sein
Rücken ist leider etwas gewölbt , seine Nase hat
die Form eines Eiitenschnabels, und seine
Oberlippe ist wulstig aufgeworfen, was nicht
hübsch aussieht. Zibbe behauptet, das sei ihm
nicht angeboren, sondern habe sich allmählich
herausgebUdet, als äußeres Charakteristikum
einer ständigen großen Empörung über die
Schlechtigkeit der Welt. Diese Gestaltung der
Oberlippe hat übrigens zur Folge , daß die drei
goldenen Vorderzähne in Zibbes Oberkiefer fast
immer sichtbar sind .

Dieser Zibbe also erzählte : „Haha , was
Seckerling sich einbildetl Anf'm Maskenball
will er mich ' rausftnden , ans dem Maskenball
der „Harmonie"

, der heute abend ist . Der
Mensch hat sich bas doch so fest in den Kopf ge¬
setzt. daß er mir sogar eine Wette angeboten
hat. „Hundert Mark , wenn ich Sie nicht ' raus¬
finde !" hat er gesagt . Haha, nun wollen wir
doch mal sehn !"

Diese Wette erschien seitens Zibbes immerhin
etwas gewagt, wegen der ermähnten besonderen
Kennzeichen . Aber , wer wagt, der gewinnt :
am Tage nach dem Maskenball der „Harmonie"
holte Zibbe stch seine hundert Mark von Secker¬
ling . Er triumphierte . „Na , was Hab ' ich ge¬
sagt ! Seckerling hat blechen müssen. — er hat
mich nicht ' rausgefunden .

"
„Alle Achtung , Herr Zibbe ! Was für eine

Maöke haben Sie denn gewählt?"
„Gewählt Hab ' ich ' neu einfachen Domino.

Aber ini Vertrauen gesagt : zur Sicherheit bin
ich dann lieber überhaupt nicht hingcgangen.

"

Der falsche Mann .
Schniefet tänzelte auf einem Erholungs¬

spaziergange recht munter die Promenade ent.
lang , obgleich er eben e« t nach einem nur
zweistündigen Schlafe von acht bis zehn Uhr
vormittags aus dem Bett gekrochen war . Da
stieß er auf den Assessor Kornmeier , der ein
sanfter und ängstlicher , behutsam und tugendhafteinen steinigen Amtsweg verfolgender jungerHerr ist . Schniefel freute sich , „JftnOn sinnt«
meier, daß ich grade Sie treffen muß ! Hab '
eine riesige fiöele Nacht hinter mir . War auf
einem Maskenball, und da Hab ' ich immer anSie denken müssen.

"
„Ach, was Sie sagen !" lispelte Kornmeier. Er

fand - es nicht besonders erfreulich , daß Schniefel
so unaufhörlich an ihn gedacht hatte.

Schniefel warf prüfende, aber auch mit Grin¬
sen verbundene Blicke auf den Assessor . „Inder Tat : wir haben genau die gleiche Figur .
Wissen Sie , was mir nämlich auf dem Masken¬
ball passiert ist ? Ihren Vorgesetzten Hab' ich
getroffen, den ollen Regierungsrat Klötrig.Und wissen Sie ferner , in welchem Irrtum
Klötrig befangen gewesen ist ? Er hat mich fürSie gehalten, Kvrnmeierchen : die ganze Nacht
durch hat er geglaubt, in mir seinen Herrn
Assessor Kornmeier vor sich zu haben .

"
„So , so !" hauchte der Assessor . Es war ihm

sehr unangenehm, daß der Regierungsrat
Klötrig in solchem Irrtum besangen gewesen
war.

Schniefel schwatzte weiter . „Haha, ich Hab '
mich natürlich nicht zu erkennen gegeben . Ich
ließ den alten Schafskopf in seinem Glauben.
„Jawohl , Herr Regierungsrat !" Hab ' ich immer,
zu gesagt . Und gesoffen Hab' ich . Kornmeicr-
chen , ganz fabelhast Hab' ich gesoffen ! Klötrig
bat alle zehn Minuten gesagt : „Alle Achtung ,
Herr Assessor , alle Achtung !" Aber später hat
er gewaltig den Kops geschüttelt ."

„O du meine Güte !" piepste der Assessor . ES
war ihm höchst peinlich , cs war ihm ein grauen¬
hafter Gedanke , daß Schniefel so furchtbar ge¬
soffen hatte .

Schniefel schlug jetzt eine sogenannte Lache
auf. Er brüllte : „Und das Beste , Kvrnmeicr-

chen , das Beste kam zum Schluß. Da bab ' ich
mir von Ihrem ollen Regierungsrat hundert
Mark gepumpt !"

Meteorsteine in alter Zeit .
Von

Georg Waldau . ,
Schon in frühesten Zeiten haben die Meteore

die Einbildungskraft der Menschen beschäftigt.
Chinesische , römische und griechische Chronisten
berichten in vielen Fällen von derartigen
„Steinen aus dem Himmel" , und die peinliche
Genauigkeit, mit der sie die einzelnen Phasen
des Ereignisses schildern , ist erstaunlich .

Es ist nur natürlich, daß in einer Zeit , wo
die Aufklärung durch die Wissenschaft noch fast
ganz fehlte , die Menschen alle Meteorsteine als
das Werk übernatürlicher Kräfte ansahen und
sie verschiedenen Gottheiten zuschrieben . Die
Erkenntnis , daß menschliche Waffen vor diesen
ans dem Weltall schiebenden Felstrttmmern
nicht schützen konnten, veranlaßte die Völker des
Altertums , den Steinen göttliche Ehren zu
zollen , um sich dadurch vor ihrem Zorn zu
retten . So verehrten die Phrygier in Klein-
asien einen schwarzen Meteor , den sie der
Moii- göttin Cybele znschrieben . Als die Römer
das Laich ihrem Reich einverleibten, brachten
sie den Stein an den Tiber , bauten ihm einen
Tempel und schlugen Münzen mit seinem Bild.
— Nebst diesen Cybelcmünzen zeigt eine gryße
Anzahl ^anderer alter Geldstücke einen Meteor¬
stein . So prägte man ans Cypern Drachmen¬
stücke mit kegelförmigen Aerolithcn lLuftsteinen ,wie die Griechen sie nannten ) , dem Sinnbild
der Aphrodite vvn Paphos . Aehnliche Bilder
zeigen Münzen der römischen Kaiser , wie die
des Caracalla nnd Severus .

Die Phönizier und mit ihnen die Karthager
verehrten ihren Svnnengott . den Elagabal,ebenfalls in einem kegelförmigen Meteorstein,
und der später lebende römische Kaiser Hcliv -
gaval übernahm das Sinnbild seines göttlichen
Namensvetters für seine Münzen . Auf diese »
sieht man den Stein , überstrahlt von einer

Sonne , im Hintergrund einen römischen Adler,
auf anderen wieder den Metevr auf einem Vier¬
gespann .

Eine bekannte und besuchte Kultstätte des
Altertums war der Artemistempel in Paw -
phylien, der ebenfalls einen Meteorstein, und
zwar in Form eines niedrigen Bienenstocks , als
Heiligtum enthielt. lArtemts wurde als Mond¬
göttin verehrt .)
Anaxagoras , Aristoteles, der Erzieher Alexan¬

ders des Großen , Plutarch und Titus Livius
berichten auch verschiedentlich von Steinen , die
„vom Himmel fielen " und Entsetzen unter de»
Menschen hervorriefen . Noch häufiger sind solche
Nachrichten aus dem Mittelalter , wo man diese
„Teufelssteine" in die Kirchen brachte , damit »c
kein Unheil anrichten konnten . So berichtet etn
Chronist aus der Reformationszeit : „In Un¬
garn fiel am 7. September 1514 ein Stein «n
Gewicht von 250 Pfund unter furchtbarem Ge¬
töse vom Himmel. Die Bauern schafften ihn "t
die Kirche und legten ihn an eine Kette . Es m
merkwürdig, daß die dünne Luft ein solches
Gewicht lange Zeit tragen konnte .

" Die eigen¬
artige Maßnahme, den Stein in der Kirche a »-
zuketten . wird uns durch folgenden Bericht a »̂
einer französischen Chronik erklärlich : S * l7
Einwohner eines Dorfes hatten einen auf da»
Feld gefallenen Stein in ihre Kirche gebraw ' '
damit der Teufel sein Werkzeug nicht miede »
holen könne . Ter Stein blieb aber nicht ruvm
liegen , sondern wanderte in Bollmondnäch ' ^
aus die Felder hinaus . Ta weihte der PrielA
starke Eisenketten und ließ den Unhold vor dem
Taufbecken an den Roden schmieden. Seitdem
hat er sich nicht mehr bewegt ."

Im Jahre 1452 fiel zu Ensisheim int Oper.
elsaß ein Meteor , der jetzt unter Eisenbänder
vor dem Grabe Maximilians I . liegt. In 2>ug
lJtalien ) fiel im Jahre 1688 ein Stein , der 1
der Kirche an einer .Kette aufgchängt w »^

'
Damals gab es Dutzende vvn ähnlichen aun
schmiedeten Teufelsstcincn, und erst in »eU
Zeit sind diese Zeugen des Aberglaubens a»
den Kirchen verschwunden . Mancherorts um»
noch heute in einem Gvtteshause ein angeke»
ter Stein liegen , ohne daß jemand seine 50
bentung ahnt.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Der eaglische Außenhandel im Jahr 1927. Die
Sestern vom britischen Hanbelsmimster veröffent¬
lichten Ziffern lassen eine bedeutende Bes¬
serung der Handelsbilanz erkennen . Es be¬
trug di« Einfuhr 1218 Mill . Pfund Sterling
Men 1211 Mill. im Jahr 1926 und 1320 Mill.
im Jahr 1825 . Tie Ausfuhr hatte einen
Wert von 788 Mill . gegen 613 Mill . im Jahr
1826 und 773 Mill. im Jahr 1925 . In den Zif¬
fern des Jahres 1826 erkennt man die verhäng¬
nisvolle Wirkung des Kohlenstreiks , die auch
jetzt noch nicht ganz überwunden ist.

Reichliche Aufträge bei der Waggon- u . Maschinen¬
bauanstalt Görlitz . Wie der W .T.B . -Handelsdicnst
erfuhrt , liegen für beide Abteilungen für die nächste

reichliche Aufträge vor . Der Arbeiterstand istvom 1. Juli 1927 ab beträchtlich erhöht worden und
beträgt heute 8790 Arbeiter und Angestellte . Der
Eingang an Aufträgen ist in letzter Zeit sehr rege
gewesen.

Fusion von Zmkersabrike» . Die Pfeiffer n ." a n g e n A .-G . in Söln «Kapital 10 Mill . Rm . )und die von ihr schon kontrollierte Kreis Z ü l l i ch e r
Zuckerfabrik A .- G . in Ameln «Kapital 600 OOO
•Hm. ) beantragen nunmehr Fusion . Die Kreis Jü -
" cher Zuckerfabrik soll mit Wirkung vom 1. Juli
1927 an Pfeiffer u . Langen übergehen unter Gewäh¬
rung von 8000 Rm . Pfeiffer -Aktien gegen fe 4000 Rm .
Jülich -Aktien . Ob auch die andere Untergcsellschast ,iie Gilbachcr Zuckerfabrik A .-G . , in die
nufion einbezogen werden soll , wird nicht mitgcteilt .

Gnte Beschäftigung einer Waggonsabrik. Bei der
Waggonfabrik Rathgcber A .- G . in München habe , wie
m der Sitzung des Aufsichtsrats mttgetetlt wurde ,das laufende Geschäftsjahr — 1 . Mai bis 80. April —
bis jetzt einen befriedigenden Verlauf genommen .
Gegenüber dem Borjahre fei die Beschäftigung leb¬
hafter geworden . Falls keine Veränderung in den
Zcrhältniflcn etnträte , hoffe man , wie auch in der
letzten Bilanzsitzung des A .-R . in Aussicht gestellt,dre Gewinnausschüttung für 1927/28 wie¬
der aufnehmen zu kvnn«n.

Zusammenschluß in der Baugroßinduftrie . Die
AG .G . hat in Verbindung mit den Firmen Julius
Rerger , Tiefbau A .- G ., Dyckerhosf u . Widmann A .-G . ,
Biebrich , Hochtief für Hoch und Tiefbauten vormals
Gebr . Hclfmann , Esten , Polenski u . Zöllner o . H. G.
>n Drießen und Waytz- u . Freytag A .-G. in Frank¬
furt a . M . die Bauvcrbands - A .-G . gegründet .' Der Zweck der neuen Gesellschaft ist , Kraftwerke und
elektrische Bahnanlagen nach einheitlichem Grund¬
gedanken durchzuführen . Der Sitz der Gesellschaft ist
Berlin . Die Gesellschaft ist gedacht als Vertretungdes von den genannten Firmen gebildeten Konsor -
ttums . Das Gesellschaftskapital beträgt 1,3 Mill .
Rm ., das von den beteiligten Firmen zu gleichen
Zeilen übernommen wird .

Abschlüße « nd Abschlußschätrunge» . Arno u . Moritz
Meitzer A .-G . in Erbmannsdorf «Spinnerei ) . Netn -
Newtnn 225 71« «i . B . 176 200) Rm . 15 (12) Prozent
Dividende . — Gewerbebank Burgstädt , wieder 10 Pro¬
zent . — Büttnerwerke A .-G. in Uerdingen , Divi -
deudenschätzung ö Prozent . — Hamburg -Südamertka -
uische Dampfschtffahrtsgefellschaft . Eine Dividenden -
" höhung laut Berwaltungsmitteilung nicht wahr¬
scheinlich , trotz befriedigenden Geschäftsganges .
Gebr . Goedhardt A .-G ., Düsteldorf . Es ist mit 6 (S )
Prozent Dividende zu rechnen . — Kamcnzcr Braue -
rci -A .-G . , wieder 18 Prozent . — Brauerei W. Isen¬
beck u . Co . A .-G . in Hamm , 7 <6 ) Prozent . — Deut¬
sche Lastautomobilsabrik A .-G . in Ratingen , keine
Dividende . — Kammgarnspinnerei Meerane , voraus¬
sichtlich wieder Verlust nach Sanierung . — Sächsisch -
Thüringische Portland - Zementfabrik , K .-G . a . A . ,
mindestens wieder 13 Prozent . — Hein , Lehmann u .
Co . A .-G . in Berlin , vielleicht bescheidene Dividende
möglich «i . V . 0 ) .

Weitere Eisenpreiserhöhnngen . Auf die gestrige
Preiserhöhung für Form - und Stabeiscn folgen nun¬
mehr die übrigen Eiscnprodukte . Der Bandeisen -
ii e r b a n d erhöhte mit sofortiger Wirkung den
Grundpreis für warm gewalztes Bandeisen für
Rheinland und Westfalen , Rordwcst - , Mittel - und
Rordvstdeutfchland auf 188 Rm . se 1009 Kg. , Fracht -
Anndlagc Oberhansen , für Süddeuischland auf 184
Rm. j« logg Kg., Frachtgrundlagc Homburg - Saar .
Gleichzeitig treten für dieses Gebiet nunmehr auch
me Preiszuschläge bezw. Preisnachlässe für Mengen
öemätz Seite 8 der neuen Geberpreislistc in Kraft .
Der Aufpreis für Siemens Martin -Güte wird für
Ü̂ e Bczügsgebicte auf 10 Rm . je 1000 Kg. erhöht . —
Der Walzdrahtverbanb hat mit sofortiger
Atrkung die Preise für Walzdraht um 5 Rm . je
Donne erhöht . — Der Röhrenvcrband hat die
Berkaufstätigkcit mit Rücksicht auf eine EisenpreiS -
mhöhung eingestellt . Ueber die Preisfrage wird in
7.er Monatsversammlung am 18. Januar verhandelt
werden .
. Basler Levensversicherungsgesellschaft. Im Jahre

erzielte die Gesellschaft an Lebensversicherungen
mnen Neuzugang von 186 Millionen Schweizer'" ankert «i. B . 141 Mill . Fr . ) . Der Gesamtversiche-
zü.üasbestand erhöhte sich dadurch voy 810 auf 920
Millionen Franken . An VersicherungSverpflichtungen
L ' rden im Jahre 1927 18 Mill . Franken «i . B . 15
7," ll. ) fällig . Die ausbczahlten Gewinnanteile be¬
sagen 8 ( j . B . 4) Millionen Franken .
. verminderte rumänische Getreideernte 1927 . Nach
|Ltn letzten amtlichen Veröffentlichungen beträgt die
Wrnt« in Weizen 268 000, in Roggen 24 000 , in Hafer''° 980, in Gerste 128 000 und in Mai » 870 000 Wag-
80118 , was bei jeder Getreideart einen beträchtlichen
7>uJsang bedeutet . Die gesamte Ernte des Jahre »
meibt mit 866 000 Waggons um 80 Prozent hinter der

Vorjahres mit 1,32 Millionen Waggons zurück.

Aus Baden
. Moritz Marx Söhne A .-G., Bruchsal. Laut Bericht
Junten im Berichtsjahre die beiden Malzfabriken in
)? ikchheim a . Eck «Pfalz ) und Pfungstadt «Hessen ) voll-
üandtg ausgenützt werden . Um die Lasten etwas zu"" teilen und um der gesteigerten Nachfrage zu ge¬
igen , ist eine Malzfabrik in Frankenthal pachtweise
^vernommen worden : die Gesellschaft hofft sie wie

i« beiden anderen voll beschäftigen zu können . Der
Geschäftsgang des Wellpappenwcrks G . m . b . H . ,
Ztuchsal , ist zusrtedenstelleud . — Der Abschluß per
Ä - Juli weist einen Rohgewinn von 84 857 Rm . au » ,
^ ach 16 995 «58 700 ) Rm . Abschreibungen verbleibt ein
f * i n fi e » t n n von 9811 «17 861 ) Rm ., der sich durchb«n Bortrag auf 26 973 Rm . erhöht . Aus da» Aktien -
^°vital von 375 000 Rm . soll eine Dividende von
. ..Prozent verteilt werden . Aus der Bilanz : Bor -
f®1* 43 570 ( i . B . 92 216) Rm . . Debitoren 92187
JJ7 884) Rm . , Kaffe, Wechsel , Bankguthaben 114 988

118 607) Rm ., dagegen Gläubiger 88 867 «88 405) Rm .
". Bergleichsvcrsahren . Franz Burckhardt Nachfolger ," Nhab « Kaufmann Karl Reinstein in Rastatt .
<̂ ,T»hrz «ngfabrik G . « . b. H., Großauheim , Sitz" «»»»heim . Die Gesellschaft ist in Liquidation ge¬

treten . Liquidator ist Direktor Alfred Kröhmer
Hanau . , . . .

Badische Tabakbau - uud Bcrw «rtungs -A.-G . in Kehl,
Nach dem Abschluß per 81. Dezember 1926 betrug der
Ucberschnß aus Waren 273 308 Rm . , anderseits er¬
forderten Handlungsunkosten und Steuern 97 878 Rm . ,
Zinsen 137 882 Rm . , Abschreibungen 5112 Rm ., sodaß
ein Gewinn von 27 883 Rm . bleibt , wozu noch der
Vortrag von 4546 Rm . kommt . Es werden daraus
laut Beschluß der G .-V . bekanntlich 10 Proz . Divi¬
dende auf 250 000 Mm . A . -K . bezahlt . In der B i -
lanz erscheinen u . a . : Debitoren 46 028 Rm ., Bank¬
guthaben 20 816 Rm ., Effekten 15 537 Rm ., Waren
179 321 Rin . , anderseits Gläubiger 37 405 Rm ., Bank¬
schulden 17 867 Rm .

Konkurs . Gastwirt Karl Renz „Zur Traube " in
Hcidclbcrg - Rohrbach . A .F . 25. Januar .

Märkte.
Vom Getreide- und Produktenmarkt .

Maunheim , 13. Januar .
Mangels Anregung verkehrten die Getrcidcmärktc

in ruhiger Haltung . Die Unternehmungslust war
sehr klein , zumal noch immer über große Vorräte in
Eanada berichtet wird und auch Argentinien eine
große Ernte hat . Hierzu kommt , daß der Mehlabsatz
in allen west - und mitteleuropäischen Ländern sehr zu
wünschen übrig läßt . Die Müllerei klagt über
außergewöhnlich schlechten Mehlabruf . Die Preise
haben sich während der ganze » Woche ungefähr
auf gleicher Höhe gehalten wie in der Vor¬
woche , und nur hin und wieder wurden ans Gebote ,die sich unter den offiziellen Forderungen bewegten ,
einige Geschäfte abgeschlosten. Die Forderungen sind
für Wetzen Manitoba II per Januar - Abladung
15.80, desgl . III 13.05 hfl . Für Plata - Weizen , 79 Kg.,
Nosafe , per Januar —Februar -Ilbladuug verlangt man
13.37 hfl . Es wurden in den letzten Tagen Geschäfte
ausgeführt in Baruffo , 79 Kg ., Janaiar —Februar -
Abladung , zu 13.17)4 und in 79 Kg. Rofafe per glei¬
chen Abladnngstermin zu 18.80 hfl . R o gg e n ruhig .
Angeboten war Canada - Westcr » II , per Januar -Ab-
Abladung , zu 12.60, Western Ryc II, per Januar , zu
12.80, La Plata -Roggen , 73 Kg., per Januar —Febr .
und Februar —März » Abladung , zu 12.60 hfl . In
Gerste hat sich die Lage nicht viel geändert . Man
ofericrt Nr . II Barley , per Januar -Abladung , zu
11.95 , per Februar zu 12 hfl . Hofer ruhig . Man
verlangk für 46/47 Kg . schweren Plata -faq-Hafcr , per
Januar -Abladung 10 .50, desgl . seeschwimmend 10 .75
hfl . Für Mats hab»n die Preise für Plata -Maiö
aus alter Ernte augczogcn und besonders fällig« und
fccschwimmcnde Partien sind stärker begehrt . Man
bietet für seeschwtmmcnüen Plata - Mais 9 .85, während
di« Forderungen sich aus 9.95 hfl . , brutto für netto ,
einschließlich Säcken , cif Rotterdam stellen. Alles per
109 Kg. vif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktcnmärktcn war der
Verkehr ruhig bei k l e i n . st e n Umsätzen . Man
handelte verschiedentlich zwcithändig Manitoba IV und
La Plata - Weizen zu den in vorstehendem Bericht
als bezahlt gemeldeten Preisen . . In Mannheim dis¬
ponibler Anslandsweizen wurde , je nach Qualität
und Provenienz , zu 28.75— 31 .25 und Jnlandswcizcn
zu 25.75—2« Rm . gehandelt . Roggen im allgemei¬
nen ruhig . Auslandsroggen , in Mannheim dispo¬
nibel , blieb zu 26.25— 26.50 und Jnlandsroggen zu
25.75 Rm . erhältlich . Braugerste recht fest bei
teilweise erhöhten Forderungen . Gefragt ist beson¬
ders prima Ware , die aber verhältnismäßig nur spär¬
lich angeboten ist . Für Pfälzer Gerste zahlte man
30—81.25, für Aiiöstichqualitätcn bis 32, für badische ,
hessische und württcmbergischc 29—29.75 und für Fut¬
tergerste 22.50—23.50 Rm . Hafer ruhig . Für in
Mannheim disponiblen JnIandShafcr werden , je nach
Qualität , 22.26— 24.25 Rm . angelegt und auch be¬
zahlt . In Mais bleibt rhetnschwimmender und dis¬
ponibler La Plata -Mais gefragt . Am gestrigen Bör -
scntage notierte man für in Mannheim disponiblen
La Plata -Maiö 20.75— 21 Rm ., brutto für netto , ein¬
schließlich Säcken . — Alles per 10O Kg ., waggonfrct
Mannheim .

Futtermittel infolge der milderen Witterung
ruhig . Die Verkäufer nachgiebiger . Offeriert waren
feine Wcizenkleie zu 14 , grobe zu 14 .75 , Malzkcimc
zu 17.20—17.70, Biertreber zu 18— 18 .25 Rm . per
100 Kg., Frachtparität Mannheim .

Mehl ruhig , zumal der Abruf bei den Mühlen
zu wünschen übrig läßt und die Händler sich in An¬
betracht der schwächeren Konsumnachfrage Zurückhal¬
tung auferlcgten , Die heutigen Forderungen stellen
sich für süddeutsche? Weizenmehl , Spezial Null , aus
87—37.50, für füdd . Weizcnbroimehl auf 28— 20 .50
und für füdd . Roggcnmchl auf 34 .50—36.50 Rm . per
100 Kg., waggonsrei Mühle .

*
Berlin , 13. Januar . A mtlIchc Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne «Wcizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 233—286 «7414 Kghl . ) , März 268
bis 269, Mai 276 u . Geld , Juli 278 .50. Märkischer
Roggen 234—287 (69 Kghl . ) , März 261—262, Mai
266 .50—267.50, Juli 257. 25—257 .50. Sommergerste 220
bis 267 . Märkischer -Safer 200- 211 , März 228—228 .50,
Juli 242 n . Geld . MaiS , loko Berlin 215—218 lohne
Bezugsschein ) .

Weizenmehl 30—84 . Rvggenmehl 31—33,75 . Wei-
zcnkleie 15. Roggenkleie 15- Rap « 845—860.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 51—57, kleine Speiscerbsen 32—37, Futter -
erbsen 21—22, Peluschken 20—21 , Ackcrbohnen 20- 21,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14— 11.75, gelbe Lu¬
pinen 15 .7«)— 16 . 10 , Seradella , neue 21—25, Raps¬
kuchen 19.70- 19.80 , Leinkuchen 22.10—22.40, Trocken-
schnitzcl , prompt 12.20—12.40, Soja 21.10— 21 .60, Kar ,
tosfelflocken 23.40—23 .80.

Hamburger Warenmärkte vom 13. Januar . Aus¬
landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn , prompte Ware 15/5 )4 sh, dito per
Januar —März 15/2 )4 bis 15/8 sh , dito per April -
Mai 15/4 )4 sh . — Kaffee : Der Hamburger Ter¬
minmarkt liegt gut behauptet . Brasil -Offerten lauten
6 Pence bis 1 Schilling höher und vereinzelt noch
fester , bet sehr guter Nachfrage . Das Inland bevor¬
zugt ganz seine Brasil - Kaffees bis 110 Psg . und mitt¬
lere Qualitäten um 95 Pfg . herum . Von Skandi¬
navien kommt sehr gnte und rege Nachfrage nach gut
röstenden Kaffees alter Ernte bis 90 fh . Auch in ge -
wafchencn zcntralamerik . Kaffees fanden befriedigende
Umsätze statt . Spezial 1. 11—121 , Perls 0.97—1.06,
Extra Prima 1.06—1.11 , Prima 1,02—1.07, Santos
Superior 0.98—1.01, Goods 0.94—0 .98 , Regulars 0 .88
bis 0.94, Rio -Kaffee 0,71—0.81, Viktoria -Kaffee 0.61
bis 0.71, Sill de Minar 0.76—0.86 ; gewaschener seit»
tralamerik . Kaffee : Salvador 1.15—1.45, Guatemala
1 .15—1.65 , Eostarica 1.35—2.05 , Maragogype 1.75—2 .05.
— Schmalz : Tendenz ruhig . Amertk . Steamlard
30.25 Dollar . Purelard in Tierces , div . Standmar¬
ken 31 .25—31 .75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
% Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg. netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
Kreuz 35.25 Dollar . — Reis : Alte Ernte liegt
ruhig . Italienischer Reis bei stärkerer Nachfrage in
Terminware etwas fester und gute Qualitäten bei
17/8 sh per Februar —März «Ncuerntc ) gehandelt ,
und bei weiter größerem Geschäft und sehr stetiger

Tendenz . Aus dem Jnlande und der Tschechoslowa¬
kei liegen größere Orders vor . Burmareis loko
14/7 )4 —14/9 sh , dito per März —April 14/7)4 sh, Va¬
lencia 000 loko 17/6 sh , Siamreis 000 lolo 20 sh .
Bruchreis A I loko 12/0 sh , blto per März —April
12/7 )4 sh . — Kakao : Lokoware ist weiter gefragt ,
das Abladungsgcschäst ist ruhiger geworden . Accra ,
schwimmend und Abladnngswarc 61/6 sh, Forderung .
Die zweite Hand ist als Abgebcr im Markte bei 61 sh .
Lissabon lehnte die Untcrgcbote ab : sein Thome bei
66 sh offeriert . Trinidad liegt etwas schwächer , erste
Marke per Januar —Februar 66/6 sh s. a . g . Lagos
auf Abladung 58/6 sh bezahlt . — H ü l s c n s r ü ch t e
haben unveränderte Marktlage .

Hamburger Znckerterminnotierungen vom 13. Jan .
Januar 15 B . , 14.96 G . : Februar 15.05 B . , 14 .95 G . :
März 18.0« B „ 15 G . : April 15 .15 « ., 15 . 10 G . ;
Mai 15.2« « ., 15.15 . G . ; Juni 15.25 B ., 15 .15 ® . ;
Juli 15 .30 B , 15 .20 August 15.35 B ., .15 .30 G . ;
Scpt . 15.25 B „ 18.15 G . ; Oktober 15 .10 B . , 14 .95 G . ;
Novbr . 15 B „ 14.95 G . ; Dczbr . 15 B ., 14.95 G . :
Oktober —Dezbr . 15 .05 B . , 14 .90 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 13. Januar .
Gemahlene Mehlis : Februar 27.15 , März 27.45 . Ten¬
denz still.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 13 . Jan . «Mit -
gctcilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei»
mcrlc u . Mculc A . - G .) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 M Brief ; ein Gramm Platin 8.25Geld ,
8.60 . U Brief : eilt Kilo Fcinsilber 79.40 . Ä Geld ,
81.90 . H Blies .

Berliner Metallmarkt vom 13. Januar . Elcktrolyt -
knpscr . 135 .25, Originalhüttettalnminium 210 , dito
99 Prozent 214 , Reinnickel 350 , Antimon -Regulus 95
bis IM . Silber - Barren 79.50—89.50, Gold iFreiver -
kehr ) per 10 Gramm 28—28.20, Platin «Frciverkehr
per 1 Gramm 8—9 Rm .

Berliner Metalltermiunotieru »gen vom 13. Jan .
Kupfer : Januar 124 .50 B . , 123.50 G . ; Februar
124 .50 B ., 124 fl) . ; März 124.25 B . , 134 .25 fl) . ; April
124. 50 B ., 124.26 G . : Mai 124.50 bez ., 124.50 B . ,
124.50 G . : Juni 124.50 « ., 124.25 »>. ; Juli 124 .50 B .,
124 .25 fl». : August 124 .50 B, , 124.25 G . : Scptbr .
124 .50 SB., 124.25 G . : Oktober 124.75 B „ 124 .50 G . :
Novbr . 121.75 SB. , 124.50 ® . ; Dezember 124 .75 B „
124.75 fl) . Tendenz stetig . — Blei : Januar 44.25 B . ,
43.50 G . ; Februar 44 bez ., 44.25 B ., 44 G . : März
44.25 B ., 44 ® . ; April 44.50 B . , 44.26 ®. ; Mai
44 .50 SB., 44.25 ®. ; Juni 44 .50 SB., 44.25 ® . ; Juli
44 .50 bez ., 44.50 B . . 44 .25 © . ; Nugnst 44.75 B ., 44.25 ® . ;
Scpl . 11 .75 SB., 44.50 © . ; Oktober 44.75 B . , 44.50 G . ;
Novbr . 44 .75 B . . 44.50 G . ; Dczbr . 44.75 B „ 44.50 G.
Tendenz still.

Bremcr Baumwolle - Notierung vom 13 . Januar .
Schlußkurs : Slmcrikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 2l .40 Dollar -
ccnts per englisches Pfund .

Schweinemarkt in Knielinge » am 11 . Januar . Zu¬
fuhr 56 Milchfchweinc. Preise 32—37 Jl pro Paar .
Markt geräumt .

Nutzviehmarkt in Freiburg i . Br . am 12. Januar .
Es wurden zugeführt : 1 Fairen , 60 Ochsen, 42 Rin¬
der , 50 Kühe , 30 Kalbinnen . Die Preise waren :
Jüngere Ochsen 500—600 -Ä , ältere Ochsen 600— 700 M ,
Rinder 2M—850 M, jüngere Kühe 500—600 .U , ältere
Kühe 250—350 M , Kalbinnen 400—600 .« . Verkehr
mäßig . Ucberständer etwa die Hälfte .

Börsen
Frankfurt a . M ., 13 . Januar . Die heutige Börse

war ziemlich s ch w a it k c n d und wurde im Verlause
ä u ß c r o r d c n i l t ch unsicher . Die Börse war
anfangs ausgesprochen fest . All « jedoch die Erörte¬
rungen in der Prcste über die Eiscnpreiscrhöhung
bekannt wurden , trat ein kleiner Umschwung « in .
Beachtung fanden dabei bei Realisationen in grüße -
rem Umfange die Auösührungen von Kommerzienrat
Oteusch, der ans die ungünstige deutsche HattdelSbtlanz
hinwies und es als das Bedenklichste bczeichncic, daß
die Entwicklung der Aussuhr in Fertigivaren nicht
hinreichend im Sliahmcn der Passivität der Handels¬
bilanz gesteigert werden könne . So gitigeii die an¬
fänglichen Kursgewinne , die neben den erwähnten
Eifenwertcii vor allem noch Bankaktien und hier
wieder insbesondere Danatbank betrafen , da man von
einer aktuell werdciidc » KapitalSerhöhung wissen
tvollte , wieder verloren . Farbenakticn und Banken
waren dann gedrückt. Danatbank , die bis 248 stie¬
gen, gingen auf 245,5 , Farbcnakttcn von 281,5 bis
278, !)il>einstahl auf 184 zurück . Vernachlässigt waren
Freigabcaktien . Sehr schwankend war die Bewegung
am Anleihemarkt , wo Ncubesitzanlcthc von 17,1 — 17
— 17,15 — 16,90 umgingen . Von fremden Ssicntcn
Serbien wieder anziehend ans Anlcihcvcrhandlungen .
Variable Werte zu Beginn überwiegend bis 1,50 Pro¬
zent höher . Allgemein verweist man auf das kleine
Geschäft infolge Ausbleibens von namhaften Kunden -
austrägcn .

Der Geldmarkt ist wieder leichter . TageSgeld
in großen Summen angeboten und auf 4 'A Prozent
ermäßigt . Monatsgcld 0% Prozent , Warenwechsel
W Prozent . Privatdiskont leicht anziehend 6K Proz .

Am Devisenmarkt ist di « Mark gegen De¬
visen fester . Mailand abgeschwächt . Pfunde gegen
Mark 20.4725, Dollar gegen Mark 1 .1960. London
gegen Paris 124 .02 , gegen Mailand 92.22, gegen Hol¬
land 12.09K , gegen Madrid 28.53, gegen Zürich
25 .31 ) -!, gegen Neuyork 4 .8785 .

Frankfurter Abendbörse vom 13 . Januar . An der
Abendbörsc blieben die Umsätze wiederum
sehr gering . Bevorzugt waren clnlge Termin -
werte , wie Elcktroaktien , ferner Banken und einige
Montanwertc . Gegenüber der guterholten MtttagS -
börse war die Tendenz nicht ganz einheitlich .
Tie Kursschwankungen hielten sich jedoch nur in ge¬
ringen Grenzen . Farben lagen noch 0,26 , Daimler
1,25 , A .E .G . 1,25 und Phönix 1 Prozent höher , da¬
gegen verloren Goldschmidt 1,50 , Rheinstahl 1,50 Pro¬
zent . Banken und SchiffahrtSwertc gut gehalten .
Der Verlauf brachte keinerlei Anregungen . Gegen
Schluß der Börse machte sich eine sreunblichcre Stim¬
mung bemerkbar und die Kurse blieben gut bchaup -
tek. Der Anleihemarkt hatte fast kein Geschäft, doch
die Kurse waren ebenfalls gehalten . — Oproz . Deutsche
Rcichsanleihc von 1927 87,2 , Dt . Retchs -Ablös . 52,4 ,
dito ohne Auslosung 17, 4proz . Dt . Schutzgebiete 8,3 ,
4proz . Zoll - Türken von 1911 13,77 , 5proz . Mcxikan .
abgest. 20,75 , öproz . dito äußere abgcst. 42,87 , 4proz .
dito Goldanleihe 29, 8vroz . dito Silber abgest. 12 ,
4 ) - proz . Anatolier , Serie I 19,37 , 4)^proz . dito ll
18,5 , Deutsche Bank 171, Diskonlobank 162,75 , Klöck -
ncrwerkc 135,12 , ManneSmannrohr 160, Bereinigte
Stahlwerke 107,5 , A .E .G . «Stammaktien 171,75 , J .-G.
Farben 280 , flicsfürel 284,75 , Schuckcrt El . Nbg . 191,
Südd . Zucker 146,76 .

Berlin , 13. Januar . Die Tendenz war bei Beginn
der Börse überwiegend freundlicher , nach¬
dem über die gestrige Rede Dr . Schachts keine An¬
gaben gemacht worden sind und somit ein Bennruhi -
gungsmoment für die Börse wegsiel . Außerdem lagen
aus der Provinz und vereinzelt vom Auslande Kauf -
austräge vor . Im Vordergründe standen dabet Elek¬
trizitätswerke und Bankaktien . Am Bankcnmarkt er¬
hielten sich die Hoffnungen aus höhere Dividenden .
Man schätzte die Ausschüttungen der Deutschen Bank .
»nvcrbinülich ans 11 Prozent und rechnete auch bet
der Dresdner Bank und der Commerz - und Privat -

Güierverkehr-
« eine Beründerungsn in der Nachkrieaszeit.
In dem neuen Sonderheft .1 des Instituts für

Konjnnktnrforschnn« werden in einer Unter -
suchuno. wm Oherregiernngsrat Dr . Werner
Teubert der Güterverkehr und feine Verände¬
rungen in der Nachkriegszeit dargestellt . Die
Ergebnisse der Nntersnchnng , die mit den Aus¬
sichten für die Eniwicklilng des Eisenbahngüter¬
verkehrs in Dentschland schließt, sind n. o . fol¬
gende :

Tie Entwicklung in der NachkriegAzeit läßt
vermuten, daß in den Ländern , die bereits vor
dem Kriege eine » stark verbreiteten Eisenbahn¬
verkehr hatten, mit einem Neubau von Eisen¬
bahnen in größerent Umfange kaum noch zn
rechnen ist. Der Eisenbahngüterverkehr ver¬
langsamte in verkehrsreichen Ländern bereits
vor dem Kriege seinen Zuwachs von Jahr zu
Jahr : er ging in der Nachkriegszeit in Deutsch¬
land und England sogar zurück und stieg auch
in den Bereinigten Staaten kaum noch in dem
Maße wie die Bevölkerungszahl . .Es liegen
Anzeichen vvr, daß die Produktion in außer¬
deutschen Ländern stärker fortschreiten wird als
der Güterverkehr . In Deutschland ging der
Außenhandel nach dem Kriege weit stärker zu¬
rück als der Güterverkehr , behielt aber immer¬
hin noch solche Vedeutung, daß die dahingehende
Entwicklung , im Außenhandel mehr höl'-- -"wer¬
tige Waren nmzusetzen , auch auf die gesamte
Berkehrszunahme hemmend wirken muß. Der

starke Rückgang des Güterverkehrs
Alt Bahn und zu Wasser im heutigen Reichs¬
gebiet von 1913 ans 1625 ist zu einem Teil die
Folge der Fortschritte der Technik , be¬
sonders in der Brenustommwirtschaft, der Um¬
stellung im Güterverbrauch und der zunehmen¬
den Zusammenballung von Industrie und Be¬
völkerung : zum anderen Teil ist der Verkehrs-
rückgana auf die Veränderung der Ab¬
satz - und Bezugs gebiete , und vor allem
ans die Einschränkung des Güterverkehrs mit
dem Ausland zurückzuführcn . Bon 1925 aus
1927 stieg der Verkehr nach den bisher vorliegen-
üen Zahlen um etwa 14 Prozent . Der Aufbau
der deutschen Wirtschaft und die damit verbun¬
denen außerordentlichen Investitionen haben
neben der günstigen Koninnktur diese Steige¬
rung des Berkehrsanfalls hervorgerufen . An¬
dererseits ist die deutsche Wirtschaft noch nicht
ans dem Punkte der Entwicklung angekangt. der
für die ietzige Wirtschaftsstrnktnr und ihre Pro -
duktinskapazität als normal anzusehcn ist. Diese
Anoli>tH '"'a wirkt gegynüber dein Wegfall des
Bedarfs für außerordentliche Investitionen und
einem etwaigen Koninnkturrückga»« steigernd .
Nehmen ivir an , daß diele beiden einander ent¬
gegensetzt wirkenden Tendenzen sich miteinander
ansglcichen, so würde man den normalen jähr¬
lichen Lrerkehrsanlall Deutschlands für die
Eisenbahn zurzeit mit 489 bis 469 Mill. Tonnen
rechnen können . Die Entwicklnngsrichtnng- die
aus eine weitere Eilischränknng des Güterver¬
kehrs^ hinarlsläuft . dürfte die Steigerung der
Güterbeivegung, die durch weitere Ausdehnung
der Indnstric , intensivere Landwirtschaft und
ls '-iiöhnng der Ausfuhr zu erwarten wäre , min¬
destens ausgleichen -. Die nächten Jahre dürften
daher für den Berkchr sowohl auf Eisenbahn-
wie ans Wasterstraßen nur eine Steige -
rungbringen , die etwa bcrBevölke -
rungse n t m i ck lnng enilvricht , so daß
z . B . der Verkehr im Jahre 1932 , wenn man von
den Einflüssen der Kvninnkturschwanknnaen
absieht , höchstens um etwa 5 Prozent höher sein
würde als im Jahre 1927 . Eine stärkere Ber-
kehrs -zunahme wäre für die -Hauotuerkehrsmit°
ick zn erivarien , welin technische Fortschritte zueiner Berhillignng des Betriebes und damit zu
niedrigen Frachten führen sollten : eine Senkung
der Frachten, zir der auch der zunehmende Wett¬
bewerb der Jterkehrsmittel beitragen kann ,würde die Anknüpfung neuer Berkehrsbeziehun-
gen ermöglichen .

bnnk niit Dividcitdensteinernnflett . In Danatbank -
aktien sollen erhebliche Baisieposiiionen zur Deckung
gelengt sei » . Die ersten amtlichen Kurse lagen säst
allgemein 1 — 2,50 Prozent höher uns zeig¬
ten vereinzelt sogar Befesttguiigen um 5—7 Prozent .
Nach Bceitdignng der Käufe schwächte sich di « Hal -
tutig allerdings ivieder ab, da die Börse , die ant
Vortage stärker gekauft und sich vielleicht etwas über¬
nommen hat , zu Realisationen schritt.

Die Gcldmarktlagc war nach wie vor f l ü f -
s i g . Tagesgcld wurde mit 4—o Prozent genannt .
Große Beträge gelangten auch darunter zum An¬
gebot. Monatsgcld 7—8 Prozent . Bei größeren Of¬
ferten Warenwechsel zirka 6K Prozent . Privat -
d i S k o n t für beide Sichten jetzt 6 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der Dollar nach seiner
kürzltchen Befcstignug in Berlin mit 4,1962 erheblich
niedriger . Auch in London ging der Dollarkurs mit
4.8790 stark zurück . Von de » europäischen Valuten
ermäßigte sich der Bclgakurs in London schärfer mit
84.99 )4 , dagegen lag der holländische Gulben in Lan¬
den mit 12.09 % fester . Spanien erholt mit 28.53 bis
28.56 für London gegen Madrid .

Am Montanaktienmarkt blieb die Erhöhung der
Eisenpreise ohne Einfluß aus die KurSgestaltnng . Die
Tendenz war freundlich , auch für Kohlenaktien . Rhei¬
nische Braunkohlen plus ‘2 % , Rheinstahl plus 2,25 ,Riebccl plus 2% , Stolberger Zink sehr fest , plus 7,
Vereinigte Stahlwerke plus 1,50 , Buderu » plus 4 ,Mannesmann plus 3 % Prozent . Elektrizitätswerke
zogen aus schweizerische Käusc bemerkenswert an .
Lchuckert plus 8 , Lahmcycr plus 5, Licht u . Kraft
plus 2,50, Gcssürcl plus 3,75 , Akkumulatorcn plus
5,75 , Schultheiß -Ostwerkc - Akticli plus 2—3 Prozent .
SchiffahrtSakttcn bet ruhigem (Geschäft bis 1,50 Pro, ,
srcundlicher , namcntlich Hamburg -Süd und Nordd .
Lloyd . A .E . G . für Berkchrswcscn gewaniten auf die
günstige fllcschäfisentwicklung der EmissionSplänc
etwa 5,50 Proz . Bankaktien fest , zirka 2—8 Prozent
höher . Von Spezialwcrten waren hervorzuheben :
Polyphon plus 4 , Schubert u . Salzer plus 3, Mctall -
bank plus 2, Löwe plus 3,75 Proz . J .-G . Farben
281,25 , später 279 . Neubesitzanlcihc 17,1 . Altbcsitz-
anlcihc Serie III schwächer , 57,9 .

Berliner Nachbörse vom 13. Januar . «Erg . Traht -
mcldg . ) Die Börse schloß zum Teil ein ivcnig
erholt . Besonders fest waren Licht u . Kraft mit
227 bei Käufen der schweizerischen Arbitrage . Farbcn -
industric erholten sich bis 278,50 , Siemens 225,37 ,
Rheinstahl 184,50, Stahlvcrein 108. Ätachbörslich fan¬
den keine nennenswerten Knrsverändcrungen mehr
statt . Licht u . Kraft 228.

«Fortsetzung siehe Seite 14.)
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Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Englands Boxer haben eine Beschickung der

Olympischen Spiele endgültig beschlossen .
*

Sechs Fraucn -Weltrekorde sinL vom Inter¬
nationalen Frauensport -Verband offiziell an -
erkannt worben , darunter allein vier deutsche.

*
Ein Tennis - Stäbtekamps Mannheim —Mün¬

chen gelangt am Sonntag in der Münchener
Tenntshalle zur Durchführung .

*
Roman Najuch schlug beim Professional -Ten -

nisturnier um den Bristol -Pokal in Beaulieu
su r Dier den Engländer Albert Burke und
qualifizierte sich danitt für die Endrunde gegen
Kurel Kozeluh .

4-
Mercedes -Benz kann sich in diesem Jahre

nicht mi>t der Produktion von ausgesprochenen
Rennwagen befassen und muß daher auf die
Teilnahme an Rennwageu -Konkurvenzen ver¬
zichten. Der Bau von Sportwagen wird da¬
gegen in bisheriger Weise fortgesetzt.

*
Europameister Schmeling wird vor Februar

nicht wieder in den Ring steigen und hat des¬
halb etn Kampfangebot gegen Jack Wälder am
29 . Januar in Mailand adgelehnt .

*
Das Pokalspiel Nord gegen West, das am

Sonntag in Hamburg nach 12V Minuten un¬
entschieden 4 : 4 endete , wird am 5. Februar in
Duisburg wiederholt .

*
Weltmeister Tunney wird , bevor er seinen

Titel im September verteidigt , einige Bor¬
bereitungskämpfe austragen , darunter auch
einen gegen den Europameister Pavlino .

*
Ein Städtekampf im Damenschwimmen zwi¬

schen Hamburg und München endete ln Ham¬
burg Unentschieden 4 : 4.

*
Berliner Schl .Cl . spielte tm Eishockeykampf

gegen H. C . Chamonix 2 : 2 unentschieden .
*

England gewann den Universitäts -Skiwett -
kampf gegen die Schweiz im Gesamergebnis mit
einer Differenz von 0,986 Punkten .

*
Krokl-Miethe gewannen das Breslauer 190-

Kilometer -Maunschaftsrennen gegen Letour -
neur -Broccarbo .

*
Fm Hallentennis -Städtekampf siegte London

knapp mit 6 : 5 gegen eine Vertretung von
Paris .

*
Zehn Frauenmettbewerbe statt fünf ' werden

von der Berwaltlingskommisfion des Inter¬
nationalen Frauensport -Beribandes für di«
Olympischen Spiele beantragt werden .

*
Das Endspiel um die deutsche Wasserball -

Meisterschast 1828 gelangt nach der jetzt erschie¬
nenen Ausschreibung am 19. oder 26. August im
Bereiche Berlins zur Entscheidung .

*

Vier deutsche Skiläufer , Walter Glaß , Theato ,
Schuster und Steinhäuser , beteiligen sich an den
schweizerischen Skimeifterfchaften vom 27 . bis
29 . Januar in Gftaad .

*

Jugendheim des pfälzischen Turnerbnndes .
Die Weihe des bei Annweiler (Pfalz ) errichte¬
ten Kreisfugeudheims des Pfälzer Turnerbun¬
des , das auf Berges höhe inmitten reicher Tan -
nenwabdungen liegt und Raum zur Beherber¬
gung von 260 Jugendlichen bietet , findet an
den Pfingstda-gen (27 . und 28. Mai ) statt . Man
wird die Weihe als die größte Kundgebung des
turnerischen Gedankens in der Pfalz gestalten .
Bis zur Stund « hat die Zahl der angemeldeten
Teilnehmer 10 000 bereits überschritten .

Futzball
F .C. Franko » !«—Germania Durlach . Hatten di«

Treffen der BezirkSliga um di« Führung hart « End »
kämpf« gebracht, so sind eS lebt di« Kreisligaverein «,
die in den Vordergrund gerückt sind. Langsam neigen
dt « Spiel « dem End« zu , es ist aber noch nicht abzu»
sehen , welcher Verein den Sieg erringen wird . Ein «
Vorentscheidung bildet das Treffen Frankonla —
Germania Durlach , da die beiden Vereine schon
vom Beginn bis heut« an der Spitz« stehen , und zwar
hinter Mühlburg , das nur mit einem Plus von »tvei
Punkten voraus ist. Durlach hat auf fernem Platze
das Vorspiel gegen Fvankonia gewonnen , welche
Scharte ine Schwarz-gvünen am Sonntag anszugleichen
versuchen werden . Jwetsellos ist dieses Spiel als das
interessanteste auzusprechen, das am Sonntag vor sich
geht, da es für beide Vereine die Vorentscheidung um
di« Meisterschaft bebeuiet. Das Spiel beginnt um
%8 Uhr auf dem Fvankoniaplatz an der Durlacher
Alle« . lStva tzeubahnhalt« stell« Schlachthof.)

F .C. Beiertheim —F .C. Babe « . Di« beiden Mann¬
schaften treffen sich am Sonntag nachm . %3 Uhr in
Beiertheim znm fälligen Verbandstviel . Bekanntlich
müssen in diesem Jahr drer Verein « abstetgen und
gerade der F .E . Baden schwebt noch in Gefahr , diesen
schweren Gang antreten zu müssen. Er wird daher
alles daran setzen , in den letzten Spielen Punkt « zu
gewinn«« und bat sein « Elf durch frühere Spieler
wesentlich verstärkt . Aus der andern Seite hat der
Beiertheimer F .V . durch seinen überzeugenden 5 :ÜDieg
über Bruchsal gezeigt, daß sein« Mannschaft wieder tn
aufsteigender Form ist . So wird auch dieser Kampf
wie di« bisherigen Spiel « der beiden Verein « einen
interessanten Verlauf nehmen .

F .V . Knieliugen — F .C. Mühlburs . Da am
kommenden Sonntag in Karlsruhe kein« Spiele der
Bezirksliga stattfinden , kann das Karlsruher Sport¬
publikum trotzdeul ein äutzerst spannendes und tech-
nisch hochstehendes Spiel sehen . Es treffen sich tn
Knielmgen der führende F .C. Mühlburg und der
von allen Äpeislisavereinen gefürchtete F.B . Knielin¬
gen. Da beide Verein « von den bekannten K .F .V .-
Sptelern Kraft und Greller trainiert werden , so trifft
hier ein System aufeinander , das vielleicht nur durch
den besseren Torwart entschieden wird . Es ist eine
gewiss« Vorentscheidung um di« KreiSntetsterschaft, und
Mühlburg mutz, wenn «8 an ' der- Spitz« ' bleiben "will ,
alles daran setzen , um das Spiel für sich zu entschcr -
den. Andererseits wenden di« als faire Svortsleute
bekannten Kniellnger ans ihrem Platze nur schwer zu
schlagen sein : denn Knieliugen hatte nicht zuletzt durch
schlecht « Torhüter anfänglich sein« Spiele verloren ,
sonst wären st« bestimmt mit an der Spitze der Ta¬
belle. Das Spiel Kniehingen—Mühlburg bildet am
Sonntag baS grötztc Futzballereignis in Karlsruhe .
Der Kniehrnger Sportplatz ist dttrch die Stratzenbahn -
linte 2 Hanptbahnhof —Knieliugen ab Endstation be¬
quem in 8 Mtmiten zu erreichen.

Winterspott .
Schiedsgericht für die Olomvisch«« Skimettlikuf«.

Di « jüngst« amllichc Meldung des Internationalen
SkiverbaudeS lF .J .S .) meldet di« vollzogen« Blldung
des obersten Schiedsgerichts sür di« Dkiwettbewerbe in
St . Moritz . Es ist untertellt in «tn « Für « du Ter¬
rain , der Holmauist -Schweden der Vorstbend« des In »
Iernationalen Skiverban >d« S , Oostgaard » Norwegen ,
BobkwM -Polen , Dr . Peter Frev - Deutschland
und Rava -Jtalien angehvren und tn ein« Furo
d '?lp»ell, der Biedermann -Schwerz. Graf Hamilton -
Schweden , Magister Arv-Ftnnland , Dr . Minclle -Frank «
reich und Dr . Dchreinev-Tfchechoslowakat angohören .
Die Kampfgerichte sür den Langlauf und sür den
Sprunglauf sind noch ntcht endgültig bestellt. Borge »
sehen ist . Latz das wichtigste Kampfgericht für de»
Sprunglauf bzw . kombinierten Lauf aus etn«m Schwe¬
den, einem Schiveizer und ernem Deutschen besteht.
Der 10 . International « Skikongretz tritt am 14. Fe¬
bruar in St . Moritz rusamm « n .

Sitdwestdeutsch« Eissport -Meisterschaften. Bet einiger -
matzen ansprechenden Eisverhältniffen gelangten tn
Schwenningen am Neckar di« südwestdeutschen Meister-
schaften tm Eisläufen und Eishockey zur Entscheidung.
Die gezeigten Leistungen standen rat allgemeinen auf
beachtlicher Höhe, sowohl tm Schnellaufen wie bet den
Kunstläufen . Die Ergebnisse waren wie folgt:
Schnellaufen : 500 Meter für Neuling «. 1. Raub -
Stuttgart 1 :02,9 Min . 2. Rteger -Schwenntngen 1 :07,8
Min . — 1600 Meter sür Neulinge : 1. Rauh -Dtuttgart
4 : 19,8 Min . 2 . Göb -Schwenningen 5 :09,8 Min . —
500 Meter für Junioren : 1 . Rauh -Stullgatt 1 :89 Min .
2. Walker 1 :45.2 Min . — 1500 Meter sür Junioren :
1. Raub -Stuttgart 4 : 10,8 Mu . 2. Walker 4 :83 Min .
— Kun st laufen für Herren : Neulinge : 1.
Grotz-Trtberg . 2 Dr . Kech-Frankfurt . — Junioren :
Grotz -Triberg 80,75 Punkte . 2 . Gottstein-Trrberg 74,5
Punkte . — Kunstlaufen für Damen : Neu¬
linge : 1. Frl . Rückert-Triberg . 2. Frl . Jetter -Stutt -
gart . — Jumoren : 1 . Frl . Büttner -Titisee 76,5 P .
2. Frl . Jetier -Stuttgart 56 Punkte — EtSschtetzen :
1 . S .E .C Schwenningen lMannschaft Buchingerl . 2.
S .E .C Schtvenntngen (ivdawuschast Stasfler ). — E i s-
Hockey : S .E .C. Schwenningen —S C . 80 Frankfurt
8 : 2 . H .C. Stuttgart - S .C. 80 Frankfurt 2 :0 . W .S .V.
Tillsee—S .C . 80 Frankfurt 2 : 1. H .C. Stuttgart —
E .S .C . Schwenningen 2 : 1. S .E .C. Schwenningen —
W .S .B . Ttttsee 8 : 1 . H .C . Stuttgart —W .S .V . Titi¬
see 2 : 1.

Radsport
Leipslser Sechötaaerenue « . Das diiktgl ' üllt« Leip¬

ziger Achilleion wurde in der Nacht zum Montag von
einer Spannung in dt« andere veriett . Fast ununter¬
brochen währten di« Jagden , die fortgesetzt Ver¬
änderungen in der Klassierung der Fahrer brachten.
Gegen vier Uhr morgens konnten stch endlich dir
Italiener Girapdengo -Negrini .

' die schon während der
ganzen Stacht die treibenden Kräfte gewesen waren ,
allein an die Spitze des Feldes setzten , nachdem ste
noch die brs dahin recht wacker gesabvenen Rteger - Junge
adgeschüttelt batten . Das nächst den Italienern stärkst «
Paar des Feldes bürsten zweifelsohne Tietz-va» Hevel
sein . Koch-Bnschenhagen und Bcrmandel -Frankenftetu
mutzten Strafrunden einstecken . Der Montag nach¬
mittag verlief ziemlich ruhig . Ti « Fahrer hatten wie-
der sichtlich von den Anstrengungen der vovaufgegange-
nen Nacht genug . Nur die Wertungskämpfe belebten
das Nennen ein wenig . Der erfolgreichste Svurtfahrer
war wieder der Jlaliner Negrini , der allein mer
Spurts von fünf bestrittenen gewann . Rach 90 Stun¬
den batte das führende Paar 2129,240 Kilometer zu»
rückgelegt. Der Stand des Rennens : 1. Gtrardengo »
Negrlnt 263 Punkte . Ein « Rund « zurück: 2. Rttger -
Jung « und Tretz-van Hevel je 118 Punkte . Rebe»
Seifserth 59 Punkte . Awot Runden zurück : 5. Louet-
Mouton 150 Punkt «. 6. Thollembeck-Lewanow 101 P .
7. Bermandel -Frankeiistein 97 Punkte . 8. MaeS«
Behrendt SS Punkte .

Literatur .
Motor uub Svort . Heft 2. Dogel-Berlag . Pijtzueck .Aus dem Inhalt : Ncuvorker Autosalon . — Der Sechs¬

zylinder . — Jtalawagen . — Wie kauft man ein ge¬
brauchtes Kraftfahrzeug . — Deutsche Flugmeister . —
Dt « Braut mit 500 Mille . — Die Winternachtfahrt
mit BeleuchiungSprüfung und ihre Bedeutung .

srr. 14
( Fortsetzung von Seit « 18.)

Manuheim , 18. Januar . ( Eig . Drahtmeldg . ) Nach
festem Beginn war die Börse heute im Verlaufe ab¬
geschwächt , das Geschäft nach wie vor klein . Farben -
industrtr setzten mit 281 «in und gaben dann auf
277,50 nach. Es notierten : Badische Bank 176, Rhein .
Creditbank 184, Rhein . Hypothekenbank 180, Südd .
Diskonto 147, Farbenindustrie 277,50 , Rhenania 55,
Durlacher Hof 148, Schwartz -Storchen 175, Mannheim .
Versicherung 140, Oberrhein . Berstcherung 170, SzU
Wolf 84, Dt . Linoleum 256, Gebr . Fahr 58, Karls¬
ruher Maschinen 18, C. H . Knorr 175, N .S .U. 106,
Psälz . Mllhlenmerke 105, Rheinelektra 158 , Verein
Dt . Oele 90. Wayß u . Freytag 144, Westeregeln 105»
Zellstoff Waldhof 264.

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst)

Chicago , 18. Januar
Velin T . stetig

September .Mer* . . . .
Mel .
Juli . . .. . .

iSals T . stetig
September .
Mir* . , . .Mei .
Juli . . . .

later T. stetig
September .Mer* . . . .

12. 18.
126'/. 12? '/.
I2f '/»
125'U

130V.125V.

89' /. 89*/.89' t. 99'/.93'/. 93 V.

Ü
'
i : 54V.55%

52'/. 53V.

Roggen 1 stetig
September .März , . . .Mai .Juli .

12. U .
108‘A
109Vs
1047.

Aeuyork , 18. Januar
Walten Domeat.

Mare . . . .Mai .juii . . ; . .Welzen, Bonded .
Mir* . . . ..JuU .

12. 18.

Bnenos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doll .
Japan 1 Yen.
Konstantlnop .l t .Pf .
London l . Pt .
New York l. Doll .
Bio de Jan . lMilr .
Uruguay IPeso
Amsterdam 100 G ,
Athen lOODrachm.
Brüssel 100 Belga
Danzig 100 gülden
Helsingfors 100 i , M.
Italien lOOLira
Jugoslawen lOODin .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEsoud.
Oslo 100 Kronen
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm

100 Frcs .
100 Kr .

100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .

100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr.

80 845‘ 027

23 :?S§

Devisen.
w Berlin , 13 Januar

Geld
18 . 1.

Xffl
^ 180

20 .456
4195
0503

1^9
2§6

58 495
8177

10.560
2220
7390

11152
2058

11152
16490
12433

58 -615
8193

112.63
20 62

11174

113 -06

80 .83
3027

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 13. Jan . sMitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Pari « 20.4174, Berlin 128 .63, London 26.3174,Mailand 27.46, Brüffel 72.49, Holland 299.25, Neu -
York : Kabel 5 .10, Scheck 6.1874, Canada 5.1874, Argen -
tinien 2.2174, Madrid und Barcelona 88 76, Oslo
138.—, Kopenhagen 189.19, Stockholm 189.69, Belgrad
9 .14. Bukarest 8.29, Budapest 96.65, Wien 78.15, War¬
schau 58.29, Prag 15.8874, Sofia 8.7274.

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe, 13. Januar

Mitgeteilt ton Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe
Alles zirka

Adler Kaff
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum ,Gasolin .Orindlei Zigarren , .Itterkraftwerke . . ,Kali- Industrie . . . .

*) G. = gesucht .

Kammerkineh . . . . . i 4Karlsr. Lebensrersieher . 22
KrügershaU . . ) 14
Monlnger Brauerei . . . i 150Bastatter Waggon . . .Bödi & Wienenberger
Spinnerei Koilnau . . .Spinnerei Ottenburg . .Zuokerwaren Speck . .

Franhturtcr KnrsberMil. Die Kurse verstehen sich in Prozent.
neutsehe Stzwtspapiere
AhlOsungsschd . 52 -35 52 30
dto . oh . Ausl -B 16 55 16 90

Plandbriete
Pi &lz .Hyp ^ db . - - -
Eh»In . „ „

Fremde Werte
80/o Rumln . 1908 6 50 7 —
IPLBos. □. Herz . 41 25 — •—
6 % Mexik . am.

Innere (Sllb .) . — —
Machwerte

ö°/0 Bad . Kohle — — . —
6°/cHess .Braun . — — . —
B°(0 Pr . Kalianl . — . — -
ffioPr -Rogg -Au. 9 -15 915
ßb/oSach .Braun . — . — — . -
4°/odto .Brannk . —
8% dto . Braunk . —

ao/oUexlk.konT.
Auss . (Gold) .3°/o Mexikaner
konv . innere

VI, % Mexikan .
Irrig . Anl. . .4% Tttrk .v .l9U

VJ,% Anat . 8 . 1. _ _4V/oAnat. S .IL 18.50
Ragdadbahn I . — . —

12 l
42 25
12 -
36 -
1350
1925
1850

18. 1.
4315
12 . -

Bagdadbahn II.
Salonlk -Monas .
60/oTehuantepec

ab 1914 . .

£f ‘:75
18 75 18.75

Versicherungs -Aktien
Erst . Ali . Vers . 174 75 173 75
FrankonlaVer » . 116 — 115 —

Transportwerte
Hapag . . 800 151. — 15025Nordd. tloyd 40 154 .— 154 75

12 1. » 13. 1.
Balttm .n .ObloK 111 — 111 —

Banken
14750150 —
175— 175—
242— 247 -
169 25 170—mm
133 75 133 50

38 Oi 38 -
133 25 13a 50
191— 193 50
146 - 146 -

Industriewerte
Bochnm .GnB700 . - -
Buderue Eis . 200 104 50 105 50
Dsch .Luxig700 — — —

AUJ) . Kredit . 20
Bad . Bank . 100
Dannet . Bk . 100
Dtsch . Bank 100
Discontoll . 160
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Gest . Creditanst
Bh . Creditb . 40
Reichebank 100
SQd .DiBk.-O . 100

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersi . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. RShr . 600
Mansl . Bgb . 60
Phonix Bgb . 600
Bh. Braunk . 300
Bh . Stablw . 300
BiebeckMon .400
TeUos Bergb . 20
Laurahntte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 60
Adler k Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Zellst . 400

12 1. 18. 1.
144 50 - —
196— 199 50
179 50 179 50
250— 251—
184 50 186—
129 .50 13125
157 .80 160. -
122— 123.50
101— 103
248 - 250
181 .50 183 50
158 - 160—
114— 114 -

79 25 80 -
106 50 108 36
55— 56—

182 25 9150
169— 170.25
188 - 183—

12. 1. 18 1.
Bad. Welch . 16 . , 7Z,- ~nB.Msch. Dnr .200 142— 142-50
B. Uhr . Furt . 400 , ig 50 Hl ? 50
Bergmann . 200 188 — 191 —
Cem. Heidei . 800 143 5014050
Daimler Mot. 60
D. G. u . 8sch . l40
Dyck, k Wid . 60
Ela . Kalsersl . 40
Kl .Dicht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
E8lln . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Fader k Schl . 80
Farbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

93 50 93—
196— 195 —

35— 36 -
217— 222 25

30 - 30 -
- — 79 -

230— 230—

2?l ' ~ 27J 75
55 75 59 -50
99—
78 75 77.75

Geim .Linol . 100 254 50 250 50
GoidflchmidtEOO }JZ ' 5 —
Orita5nJtIech.900 } 27 — 120 —
Grün & Bilf . 180 1v3 - 158 —
Haid & Ken 300 .Haalw.Fö88 .200 1 . .
HirachKupf , 160 112 50112 50rf ^ ^ ".9 - 89 75

P — 147
Hoch-u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80 144
Holzver .-lnd. 80 77

501 . .
25 77 50

Inag Erlang . 20 100 — 100 —
Jnngh .Gebr . 110 90 — 90 —
Kamm .Kais . 120 208 — 205 —
Karlsr . Msch . 60
K1. 8ch . & B . 80
Knorr Heilb , 60
Kons . Braun 16
Krauß Lokom .50

12^ - 123
175 - -

68 50 -
56 - 56

Lahmerer . 160
Lech . Augsb .250
Leder . Spich . 60
Unolenmw . 120
Lud. Walzm . 600
Malnk .HOch.140
Metallg . Frkf .60
MonusStamm80
Mot. Gberur . 260
Neck. Fahr * . 100
Peter* Union 90
PfAlzJJ.Kays .60
Beln .,G .ASch .90
Eh .El .Mann . 100

dto . Vor* . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
BOderDarm . 120

12. 1. 18 . l .

lll - 12? -
75 7 75

rif — ile -

109 - 109—
113 50114 50

63 50 62—
123 .50123 50

155 50154 50
5425

146 -

z/ PU

— 145 !

Schn .Frank . 100
SehuokertEl .700 1
Schl . Berneis 40
Siem .LHais . 700 oi
Südd . MstaU 160 f

Uhren .Furtw .40 —_ _
Vo.AHAff. 8t . 26
Wayß LFreyt .40 _ _ _
Feil . Wid. üt , iüo 269 .— 267-2$

Variable
Ben* Motor . 60 _ _ _ _Dsch .Petrol . 160
Großk .WOrtt .20
Dtsch . Erdöl400 1377514025

Berliner Kursbericht
Die ktarutt vordienea sicD tu Prozent . — Dei niedrigste Nenn¬
betrag eilte » GeseUsch &tt ist neben deren Namen angegeben

ßetctisbankdiscont — ÜelohsbankJombardsatz

12. 1 18. 1,
13 20 1265
611 > 11

5210 95
9640
5237 55>50

Pestvcrzlnsliehe Werte
6% L- E . Kotile
öo/n Pr . Kali .
Gold&nleüie . .
6V» °/o Pcbspoet
AolOa . - Anl. I . .
Ablös . . Anl. 1L
Ablösg . - Anl. o.

AnsT, -Reoht .
ÖO/oß^ichsanl27
4% Benutzgeb .
ßo/o Mexikaner .
4M%Oeet . 8cü . 14 —
4®/o Oeet . Goldr . —
4% Oest . Kronr . —
4% TQrk. adm. io .70 _
4J/0 T . Bagd . 8 . 1 15 -12 1517
4°/0 Türk . v . 1906 1 ? ^ U 13 .75
40/ T . Zoll 1911 13 50 13 50
4»/0T .400F .Lose —
4% Ung . Ooldr . _ . _4% Ung . Kronr .

& 7-°
8.20

40—

m
8 .20

43 -

1 .75
1070

4*tandbriefo
eo/p Berl . Gold . 83 60 8310
8°/0 Berlin . Hyp.

Gold Pf . 8 . 6 . 6
8% D.Kom .Gold
86/XFrankf.Plbr

bnk Em. b .
8°/0 Goth . Grkr

Gold» k. ef .A4
6°/o do. Abt . 2
8°/0Mannh .Stadt
8*/q Hein . Ilpbt

Goidpf . £m . 8
So/oMiUeld. Bod.

Rred .-Gpf . ß .l
ßo/o Neckar A.G
8°/oNordd. Grdk

Goidpf Em . 6
8% Nttmb .Stadt
8% Pr . Bodenki .

GoMpi Kss. 0

mi 9875
97 75

99 75 97 25
99 — 99—

97 50 97 40
97 75
b2—
98 -
9875

9775
bl 50

97 70
98 75

18 1
90 50

S8 25 98 50

98 .50
8350

T'VoPr. Rdkr. E .8 !
l(Wo Pr- Centr .-

Bod.Goldpfbr . 105-51
8»/„ do. 9P C‘
tflfo do. 8. _^ ÄoWpfW : 98-75 9875
10°Ä P

Ä 103 .90 104-
97 .50 97.50

Rhein .
^
Hyp .- 97— 97 -

9 50
9910 5910

Qoldpl .
8°

^ Kog| .-ßtbk .
»o/o do . ß . 4u ! ß 97 50
8<>/o öächs . Bod.-

Kredit ß . 6 . .
9®/o Südd .Boden-

Kredit R. 6 . .
10westd .Bod.

Kredit Em . 6 104 .50 105 —
öO/oßogg.-Etbk .

iüH0U 1UÖ '
1- 11 . 8.18 810

ßlsenbatm -AIctie »

98 - 98 -

Baltimore . . ^11 ' ® 111 25
Laxemb . P.H .B. 99 - - . -
Schantung . . . 7 / 8 7 50
Ganada -P&cifle 115-75 115 —

«eh n iah rts - Aktien
Hapag . . . 800 15125151 —
Hamb . SOd . 800 214 - 215 -
Hansa . . 60 214 — 214 —
Nord-Lloyd . 40 154 - 153 50
Verein Elb# 40 79 — 79 ■

Ita -.ik - Aktier
Bk f . Braa -In . 20 189 -50 190 50 ;
Barm . B . Ver . 2» 150 25 152—

Bay. H . u .Wb .20
BerlHanG . 100
Commerzbk . <0
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb - 1000
Dleo.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reiohsbank 100
Rh . Credltbk . 20
Ehein . Westf .

Bd.Cr .Bk. 100
Wiener Bankr .

12. 1.
17550
267 5
17850
244—
168—
11012
16150
16275
225. -

38.12
192—
133-50
163—

17-50

13 1.
177—m
24425

70

Brauerei *Aktien

Engelhard . 800 216— 217—
Sch8fferh .-B .250 351 .-Schultets-Pa. 20 415— 419—

4ndu » tric -Akticn
Aocnmnlat 600
Adler & Opp. 260 f00 ~ ~
Adierh . Glas200 l ^Z'cn »07 ,Adiwerke . . 40 d6 50 88 75
Allg .EIek .G . 60 lU 'bO 158 75
Ammendf . P . 60 430 - - 228 25
Angi .Con .G . 100 ,*V ~ ~
Anna Stein . 800 , 54 ^ , 28
Asch . Zellst . 300 . ? ? '
Angs.NrbJf .200 117 — 11 / —

Balcke Manch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Eyekin .400
Berger Tiefh . 60
Bl . Anh. M. 100
Bergm .K .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
BI . Maschln . 100
Bing NOrnb. 60
Gebr . BOhlorlOO
Braun Brik . 600
Brach .Kohle !60
Breitenhg .Ze.80

121— 12050
106— 104—
95— 94 -
/ 8— / 8—

452— 453 -

307— 30775
30— 30 -

18976 169 25
128— iS £ -

183 25 184—
290— 290—
143— 143—

12 1. 13 1
örom . Beslg . 20 79 — 78 —
Brem. Llnol . 260 — . — —
Brom.Vulk . 1000 146-- 14b -

WollkA. 1000 189 - 193 -
Buderus . . 200 103 — 103 —
Basch Wagg . 80 78- — 80 —

Oapito & Kl . . .
0harl . Wass .120
0hm .Duckan300

Heyden . 40
„ Geleenk . 1000
„ Albert . 300

Oomp. Hisp . .
Oono . Chem . 400
Oont. Cautch . 40

Daimler . . vo
vessauer Gas 80
.isch .At .l 'el . IbO

Erdül . . 400
„ GuBatabl 60

Dt. Linoleum .
ü .Sehaohtb . 60G

Ton u
6

Jt . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 80
„ Maschln . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düas.Eieenh .260
Dyn. Nobel 120

94 — 94 . —
129- 129 -
115 — 115—
1Z5 - 135-

133- 133—
Ti

~ b
n

~

116 25 118 -
90— 94—

174— 173—
106— 106—
13075136 —
255

5-0 i55 -

152 50162 —
58— 76—
76 — 68—

MA :
78 - 80—

. SS : : Ar

Kintr . Brk . 606 17175 168 -
Elek . Liefer . 200 173 — 173 —
,, Lichtu . Kr .60 218 — 218 —

El . Bd. WoU. 10u 3075 31 . -
EmaU .Ullrich 60 2412 24 —
Enzinger W . 100 51 .25 51 —
ErlangerBw .100 176 -50 176 50
Eschw . Bg. 600 212 . - 218 -
Eas Steinte . 700 156 . — 15h . -

FaberBleiet .140 75 .50 79 —
I .-G .Farb .In .IOO 2/775 277 —
Feldm . Pap . 60 205 - 208 —
Feit . AGuiU . 800 126 — 12/75
Fein Jnt . Sp . 100 130 — 130 — i

12. 1. 18 . 1. i

m -

P142 -50 1- 3 -
205— ^ '

50
m .z

13§— 13§—
118— 120 _

g - äm
ipiü -

96— 97—

66— 68 50
9512 95 50
2650 2750“ 50 198—

23 -50

Erankocla . 1«
Prledrlohsh . 30
L. Frl ster . fi

4iJaggen.Ei8 .100
Geb .« König 400
Gelsen .Bgw . 40C
Genschow . 401
Germ . Zem . 14C
Gerresh .Glas400
Gesf . e . Unt . IOC
f.Girmee &C.lOC
Glockenst . r 140
Gebr .Goedh . löO
rh .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWaggÄJ
Greppin , w . 100
Gritaner . . 800
Grün & Bill . 18(
Guano-Werke

Hacketh . Dr . 40
Halle Masoh. 4G
Hammer Sp . 200
Han . Mascn . 160
HarburgW .G .20
HarkortPgw . 20
Harpcner . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Bedwigsh . 260
Held AFranke20
Hilpert >la . Hu
Hirsch Knpf .lßC
Hoescb Eis . 6(X»
Hotfm.SUlrkeOO
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M.
C. M. Hutsch . 8i

^ :
6-0

114 50 115W
9125 91 —

113 50 114—
151 1S3—

«Ilse Bergb . 20c
Je8erfcbAspb .40
H . Jodet & Co . 6(
iunsrh .Gebr . 14<

Kahla Porz . 10t
Kall Aschers . 60
Karlsr . Msch. 60

192-
3412 34—
/ 3— 71 -50

236 .50 233—
139 25 - —
160— 158 25
89— 90 60

10475 105—

12 . 1.
KlSeknerw . 800 130 — .
Knorr . . . . 60 175
K0hlm .8t4rk .60 90
KoIb&Sobfll. 100 203
KoU.A JourdSOO . 90 —
KOIn-Neuese. 60 152 -50 i
Koeth . Cell. 80
Krause StCie. 60 56 75
Kronpr .Met. 160 128 — 1

168— 168—
9
°z -

116— 117—

W- 24 Z
lös— 107—
118— 121 !

Kyffh . Hotte 20
üahmeyer . 160
Laurahotte . 60
Leopoidsgr . 140
Linde Eiern. 100
LIndstrOm . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOwe 900
C. Lorenz . 60
LOdensch. M. 60
Mogdebg . M. 80
C. D . Maglrns 60
Mannesm. . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin .

*40
M.Web . Zitt . 100
MetaUbank . 160
Mlag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor.Deutr .16ft
Molh.Bergw .700
Weok.Fahre . 100
Niedor .Kohl .800
Nordd . Stgt . 600
„ Wollklmm 600
Nord . Kraft . 100
NOrnb. Helfe -

Oberech .Ebf . 60 91 — 90 25
„ Kokswerk .400 97 — 99 / 5
Oeklng -St . . 600 34 — 33 —
Orenstein . 200 136 — 137 —

PanzerA .^3. 200 — — — . —
Phön Bergb . aOO 102 — 101 37Jul . Pintsob 800 166 50 166 — /Pktl .Werkx . ttO 224 — 221 — >

241 - _110— 11160
14275 fp25145— 143—
137— 139 50
109— 110—
16650169 —
lfl — 181—169— 169—116— 116 . —84— §l . -

90

swuijE. wag . iw
Barensb .Sp . 200
RelcheltMet .100
BeisholzPap .120
Bh . Braunk . 800
Bh . Elektra 100
n 8tahlw . . 800

Öii.^ .̂ lkw. 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekl .
EIobcckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.A8ch .1000
Roddergrube400
EosontPors .SOO
Ratgerew . . 100

8achsenwerk20
SAchs. ThUring .

Porti . Zem. 160
SAchs.Wagg . 60
Sache .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchAterBleoh Co
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Zink . 100
Schl . Textü . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off. ISO
Sehub &Salz .lOO
Schachert 700
Sohnhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemenaGlas200
Siemen # Hal .700
Sluner . . . 100
Staßlnrt Ch. 100
Slett . Cham . 900

Vulkan L20
StOhr k Cie. 260
StoewerNAh .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .OOi
SOdd. Zock«

89—
2^875
155-50
18387
183 50

56^ 5725
15475
53—

11875
635—
12175
97 -50

125— 126 -50
194—
64—

153 50
250—

195—
64—

153—
24975

187— 18675
40— 40—
26 75 27—

238 - 238—
132— 130—
93— 94 .50

117— 11675

356—
19125
90—
52—

151

356—
190—
26—
90—
50 -50

150—
29575 292 50

77— 76 50
_ — 43—

105— - —

168— 17012
65— 65—

267— 27775
145 .50 144 60

12 l . 13 >-
Tafelglas . . 6t 121— 120 50
Teoklenbmg. . 79— / b -—
TelefonBerun60 — — — .—
Terra A.-G. . 80 — — .—
Thilo Elften. 300 — — ■—
Thorae , Fr . 400 — . — — —
Transrüdio 160 135 50 136 25
Tauf. Floha 200 106 50 106 —
Union eh .Pr .160 7g . — 78 —
VarzlnerPap .80 140 . -V. Bi .Fr . Gum 40
VJ)soh .Nick900 175 .
V.Glanz .lllbÄKi 5Ytz „
V. Mt. Hai ler 220
V. Sohf . Bern . 40 81 -
Ver.Stahlw .1000 int

'
.

V. St . Zyneh 600 gfiB'
.Vlktorla -Wk . 60 I ? '
.

VogelTel :-Dr .40 qk '
_Vogü . Masch. 40 .

„ Tnliiab . 140 L? .Vcr.BIei .8p . 180 y/ '

140—

ms
10613
208 -

&3>
224— 223—

86 50 öb /j ;

Wand .-Wk . 100
W&rst . Grub« 00
Wegelin -RusMl'
Weg .&Hübn .lOO
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D« EtatdesReichmdtilSministkkiMs
Die Ausschußberatungen .

VV2. Berlin . 13. Jan .
Im Haushaltsausschub des Reichstages ver¬

teidigte bei der Weiterberatung des Etats
des Reichsarbeitsmintsteriums der
Milberichterstatter Abq . E r s i n g (Ztr . ) die
Höhe des Etats , von dem man behaupte , fotjp
er bald eine Milliarde kosten werde .

Die Sozialpolitik
habe gesundheitliche und andere günstige Fol¬
gen . Wünschenswert sei aber doll, , daß auch die
tremden Industrieländer dieselbe sozialpolitische
Gesetzgebung durchführten . Der Redner schil¬
derte bi« segensreiche Arbeit der Schlichter , die
gefährliche Kämpfe , wie den englischen Bcrg -
arbeiterstrcik . in Deutschland vermieden hät¬
ten Der Redner trat für eine Zusammenfas¬
sung der verschiedenen Versicherungen ein und
wünschte Prüfung der Frage , ob die Gewerbe¬
aussicht vom Reich übernommen werden könne.
Einer Stockung im Bauivesen müsse oorgebeugt
werden , da sic eine Krise zur Folg « haben
würbe .
„ Abg . Behrens iDntl .i schildert die Ent -

töuschung der Landarbeiter darüber , daß sie im
« rbeitsschutzgesetz und im BerufSausbildungs -
gesetz nicht berücksichtigt worden sind . Auch die
Landarbeiters tcdlung sei nicht genü¬
gend gefördert worden .

Abg. Hoch ( Soz .) erinnerte daran , dah heute
"0 Fahre seit dem Erlaß des Sozialistengesetzes
Zerflossen seien . Die soziale » Gedanken hätten
aber gesiegt. Auch jetzt habe sich gezeigt daß
öer Rechtsblock immer iviedcr der Hemmschuh
wr einen sozialpolitischen Fortschritt gewesen
t« >. Die Unfallverhütung in der Landwirt -
m>ast liege im argen . Das Vertrauen gegen die
-Rechtsprechung der Obervcrsicherungsämtcr und
^ eriorgungsgerichte fehle zurzeit noch . Daher
ö >e Berufungen an die Höchstgcrichte. Der
Adner bittet den Arbeitsministcr . aui eine
Arlage betreffend die Grenzen der Lohnpfän¬
dung zu dringeu .

Abg. Rädel ( Storni » .) kritisierte die drei¬
wöchige Karenzzeit bei der Arbeitslosenunter -
uützung . Mit Hilfe des SchlichtungsverfahrciiS
lei xz möglich gewesen , die Streikbeweguna ab-
^uwürgen . Die ArbeitSzeiUrage bei der Eiien -
öahn müsse endlich fortschrittlich gelöst werden .
Auch in der Schwcrejsenindustric sei der Acht -
>t u n d e n t a a immer noch nicht durch -
g k s ü h r t worden .
. Abg. Thiel (D . Bv .) betonte , nicht alle" rankenkasken mirtichaiteten sparsam . Die nn-
Erheblichen täalichen Fälle sollten die Kranken¬
kassen mehr den Patienten selbst überlassen ,
dafür aber iür die wirklich schweren Krankheits¬
kalle mehr Mittel zur wirklichen Hilfe zur Ver -
fünuna stellen Der Redner bat die Regierung
um Prüfung der Fraae ob nicht allgemeine
wziale Hauptwahlen geschaffen werden könnten .

Abg. A u s h ä u s e r (Soz .) brachte die Lage
ö e r älteren A n g e st e l l t c n zur Sprache ,
me vom Arbeitsministcrium vorgelcgte Dcnk -
Urjsi bringe keine Vorschläge zur Besserung .
Ingenieure . Techniker und kaufmännische An¬
gestellte mühten rechtlich glcichstehen.

Reicksarbeitsministcr Dr . BrauuS
keilte mit . im NnterauSschuh für die Turchfüh -
?una der internationalen Vereinbarungen beim
internationalen Arbeitsamt sei Deutschland
durch Herrn v . N o st i z , dem Präsidenten des
mchsischen Oberverwaltungsgerichts , vertreten .
Aber wichtig bleibe , dah die Vereinbarungen
auch in den anderen Ländern durch -
geführt werden . Die Einrichtung der So .
gtalattachees sei vorläufig nur vorübergehend
gedacht . Der Direktor des Internationalen
Arbeitsamtes komme den Deutschen nach Mög¬
lichkeit bezüglich der Anwendung der deutschen
Sprache usw . entgegen . Eine Unterstützung die-

Bestrebens sei cs aber sicherlich , wenn der
Aeichsiag erneut eine Entschließung auf Vcr -
aarkullg deS deutschen Elements annehme .
. Die Frage , ob die Gewerbeaufsichts -
" aamten zu Reichsbeamten werben würden .

werde bei den Beratungen über das Arbeits¬
schutzgesetz erörtert werden . Die Reform der
Verwaltung der Sozialversiche¬
rung müsse kommen . Beim Rcichsversiche-
rungsamt seien fünf neue Senate angesordert
und eine entsprechende Vermehrung der Beam¬
ten vorgesehen , ferner vier neue Senate im
Reichsversorgungsgericht . Das Gutachten des
Arbeitsausschusses des Reichswirtschaftsrates
über die Höch stzahl der Lehrlinge im
Hanöelsgewerbe gehe dahin , daß das Reich eine
Rahmenverordnung erlassen möge , innerhalb
deren die Länder Ausnahmen zulasten könnten .
Sein Appell an die Wirtschaft gehe dahin .

die über 50 Jahre alten Angestellten nicht
brotlos werden zu lassen.

Die Grenzen der Lohnpfändung zu erhöhen ,
werde in seinem Ministerium erwogen .

Abg . B o r r m a n n lW . Bgg . ) erklärt , die
Verivaltuiigskostcn der Svzialvcrsichcrungsein -
richtungen seien viel zu hoch. 3 » kostspielige
Bauten würden aufgeführt . Biele Tarifverträge
seien durchaus unwirtschaftlich , z . B . der für das
Bankgewerbe .

Abg. Hoch ( Soz . ) erklärte , wenn auch fünf
neue Senate im Reichsversichcrungsamt gebildet

würden , so könnten sie doch wegen Platzmangels
vorläufig nicht arbeiten . Komme man mit den
fünf Senaten nicht aus . so müßten im Laufe des
Jahres noch weitere nachbewilligt werden .

Abg . Schmidt - Stettin (Dnkl .) ist mit der
Verstärkung der Senat « einverstanden . Aber
diese Stellen müßten wieder wegfallen , wenn
der jetzige Andrang Nachlasse . Der Wohnungs¬
bau für Beamte nrüffe weiter gefördert werden .

Abg . Dr . Creme r lD . Vpt .) unterstreicht die
Ausführungen des Vorredners .

Angenommen wurde ein - Entschließung der
Sozialdemokraten , die Reichsregierung zu er¬
suchen . dem Reichstag baldigst einen Gesetzent¬
wurf über Maßnahmen zur Sicherung der
Existenz der älteren Arbeiter und
Angestellten vorzulegen . Angenommen
wurde ferner ein sozialdemokratischer Antrag ,
schleunigst einen Gesetzentwurf vorzulegen -
durch den die rechtliche Benachteiligung der tech¬
nischen Angestellten gegenüber anderen Berufs -
grupven der Anacstelltcn beseitigt wird . Schließ¬
lich fand Annahme « in weiterer sozialdemokra¬
tischer Antrag , dahin zu wirken , daß alsbald ein
Gesetzentwurf die derzeitige Lvhn -
p f ä n d n n g s g r c n z e erhöbt .

Die weitere Beratung wird dann aus SamS -
tag vertagt .

Am Montag soll das Ministerium für
die besetzten Gebiete , am Dienstag der
P e n s i o n s e t a t . am Mittwoch der Etat des
Auswärtigen Amtes beraten werden .

Ltm den Mieterschutz.
Die Initiative der Reichsregierung . — Verlängerung des Mieterschutzes ,

greifen gegen Ueberforderungen . — Aufgaben der Organisation des Haus -
— Scharfes Ein -
und Grundbesitzes .

Tr .
Von

Bodmann .
Der Reichstag bearbeitet jetzt n . a . noch als

eine der eiligsten und zugleich wichtigsten Auf¬
gaben die Entscheidung über den Fortbestand
des Mieterschutzes . Denn das gegenwärtige ,
schon zweimal ans kurze Frist verlängerte Mic -
terschutzgcsetz läuft am 15. Februar ab . Daß
grundsätzlich das Schntzgesctz fvrtdauerii muß .
daß weder die Kündigung noch die Höhe dcr
Miete freigegeben werden kann , darüber besteht
ernstlich kein Streit . Die Rcichsrcgicrnng lmt
auch die Verlängerung des Gesetzes bis zum
1 . Juli 1929 vorgeschlagen . Aber da ihr Ziel die
allmähliche Beseitigung der Zwanqswirtschait
und die Rückkehr zur freien Marktwirtschaft der
Vorkriegszeit ist . so hat sie einige Aciidcrungcii
beantragt , die sachlich nicht von allzu aroßcr Be -
öcutuna sind , aber doch aus eine weitere Locke¬
rung der gesetzlichen Bindungen gehen und daher
von grundsätzlicher Bedeutung für die Einstel¬
lung der Gesetzgebung sind .

Tic w i ch t i g st e A e n d e r u n g i st d i c E i n-
f ü h r u n g einer Kündigung von M i e t-
Verhältnissen durch den Ä c r m i c t e r .
Allerdings ist diese Kündigung nach Inhalt und
Form eng begrenzt , und men» der Mieter auf -
paßt . kann er durch rechtzeitigen Einspruch scd«
Kündigung wirkungslos machen und den Ver¬
mieter nötigen , die ictzt allein zulässige Kündi -
guiigsklage vor dem Amtsgericht durchzufUhren .
Aber dann hat das neue , daneben gesetzte Ver¬
fahren gar keinen Wert . Wenn man aber darauf
baut , daß manche Mieter ans Unkenntnis oder
Angst von ihrem Einspruchsrechte keinen Ge¬
brauch machen, und die vertragsmäßige Kündi¬
gung über sich ergehen lassen werden , dann be¬
deutet die Aendcrung den ersten grundsätzlichen
Einbruch in den Mieterschutz.

Deswegen bat der Reichsrat , unter Führung
der preußischen Regierung , diese Acuderung mit
zwei Drittel Mehrheit abgelehnt . Die Regie¬
rung hat sic trotzdem vor den Reichstag gebracht
und dessen Ausschuß sic in erster Lesung ange¬
nommen . Um diese Frage wird sicher im Ple¬
num noch ein heißer Kampf geführt werden .
Tenn wenn einmal grundsätzlich entschieden ist .
daß das Mictvcrbältnis wieder ein „freies Ber -
tragsvcrhältnis " ist. das von den Beteiligten
durch einseitige KUndigungserklärung beendet
werden kann , so ist damit der späteren endgülti¬
gen Regelung schon ziemlich stark vorgeoriffen .

Zugleich ist damit aber auch ein neues Moment
der Mietensteigeriing in das Vcrtraos -. - ' gältnis

. Stalin verschickt die Opposition nach Sibirien .
DaS Verhältnis zwischen Stalin , dem Beherrscher Rußlands , und der Opposition

Zat unerwartet wieder eine Verschärfung erfahren , nachdem der Ausschluß der Opposition aus
»er Partei vollzogen war und die ganze Angelegenheit damit erledigt schien . Anscheinend be¬
fürchtete man in russischen Regierungskreisen doch, die Opposition dadurch nicht mundtot genug
»emach ? zu haben , und entschloß sich zu dem russischen Allheilmittel , das auch unter der frühe¬
ren Regierung stark in Anwendung war . di« mißliebigen Politiker nach dem öden Sibirien
SU verschicken .

Wir bringen hierunter die Bilder zweier bekannter Führer der Opposktion :

Trotzki ( eigentlich Bronstein ) , 1877 oder
Im» geboren , war 1905 Vorsitzender des revo »
-"ttonären Arbeiterrates .kri »

" " " rrn rrroeuerrates . Während des Welt »
war er mit Lenin der Führer der

^ legsfeindlichen Partei der Bolschewik!.n*«en Regierung übernahm er das Bolks -
^ mmissariat - - ~ -

In
er

StT.“1
» 1“? 101 des Auswärtigen . 1918 bis 1924

winister und eigentlicher Schöpfer der
Armee " . Im Mai 1925 wurde er Bor -

technischen und wissenschaftlichen
deö Obersten Wirtichaftsratcs . wobei er

beriet ^ mit der Regierung in Zwistigkeiten

Christian Rakowski , Geburtsort uno Natio¬
nalität unbekannt , vermutlich Bulgare . Er
lernt in der Schweiz die russischen Revolutio¬
näre kennen , wird 1898 aus Deutschland
ausgewiescn , studiert in Frankreich Medi¬
zin , wird in Rumänien Stabsarzt , versucht in
Frankreich Abgeordneter zu werden , wird in
Rumänien wegen politischer Propaganda aus
der Armee entfernt und kehrt » ach allerhand
Irrwegen nach Rußland zurück, wird 1918 als
russischer Unterhändler aus Berlin anSgewiescn
und wird schließlich 1920 Präsident des
ukrainischen B o l k s st a a t e s . 1929 wird
er russischer Botschafter in London , 1925 in
Paris . •

eingcsiihrt . Tenn erfahrungsgemäß nützt die
Fest>e»nng eines Preises durch die Behörde gar
nichts , wenn die Freiheit des Absatzes bleibt .
Und zweifellos würde die Möglichkeit einer Kün¬
digung manchen verängstigten Mieter , nament¬
lich die kinderreiche Mutter dahin bringen , auch
eine höbcre als die gesetzliche Miete widerrecht¬
lich zu zahlen , wenn fic von einem Vermieter
gefordert wird , der sich über Recht und Billig¬
keit hiiiwcgsctzt und heranszuprcsscn sucht , was
er erhalten kann .

Die Frage der M i c t c u ü ö h c aber ist die
zivcitc vielleicht noch dringlichere Wohnungs¬
frage . die zur Entscheidung steht. Die ReichS-
rcgicruna hat zwar versichert , daß vorläufig
nicht an eine Steigerung der gesetzlichen Miete
zu denken ist . Erst in den letzten Tagen ist wie¬
der eine offiziöse Mitteilung verbreitet worden ,
daß die Befürchtungen der Mieter ans Erhöhung
der gesetzlichen Miete über 120 v . H . der Frie -
densmietc hinaus zum 1 . Avril ganz unbegrün¬
det sei . Und auch die Denkschrift über die Woh¬
nungsnot und ihre Bekämpfuna . die der Rcichs -
arbeitsmiliister vor kurzem dem Reichstag zu-
gclcitet hat . versichert , daß in absehbarer Zeit
keine Mictensteigerung möglich sei . Aber ge¬
rade diese Denkschrift muß stutzig machen. Denn
sic ist im Texte und mit allen umfangreichen
Zahlenübersichten ein einziger ./Nachweis " ffir
die Erböüung der gesetzlichen Mieten bis auf den
Stand der allgemeinen Teuerung . Das würde
also besagen , bis auf etwa 150 v . H . der Fric -
dcnsmiete , wenn nicht bis ans den gegenwärtigen
Baiikostenstand von 175 v . H.

Sorgsam werden in der Tenlschrist alle ver¬
teuernden Momente znsammengcstellt . Aber die
doch auch vorhandenen verbilligenden Momente
werden ebenso sorgsam verschwiegen . Kein
Wort von der Ermäßigung der Zins -
l a st der Häuser aus einen st a r k e n
Bruchteil des Borkriegsitandes .
kein Wort von der Senkung der Bau -
platzprcisc durch die Jnflati -on und
von der M ö g l i ch k c i t . durch richtige
Steuer und Baupolizei sie niedrig
z u b a l t e n . Zweifellos gebt die Tendenz dieser
Denkschrift ans die Vorbereitung neuer Mietcn -
steioernng .

Gegenwärtig bestimmt nach dem gebenden
Gesetz die Reichsregierung den Mindestsatz der
gesetzlichen Miete in ganz Deutschland . Die
Länderregiernngen bestimmen dann den prak¬
tisch maßgebenden Satz in ihrem Gebiete , sie
dürfen aber nicht unter dem Reichssatze blei¬
ben . Diese Regelung gibt also die Mieten -
höhe, eine der ein schneide iisten sozialen und
wirtschaftlichen Fragen , ganz in bas Ermessen
der Reichsregierung . Ter Reichstag wird sehr
zu erwägen haben , vb er sich iveiter hier aus¬
schalten will , oder ob es nicht gerade im Zu¬
sammenhang mit der Berschlechternng des
Mieterschutzes , nötig ist, eine Sicherung gegen
Ueberraschnngen dadurch zu schaffen , daß ent¬
weder die heutige Miete von IM v . H. der Frie¬
densmiete als Höchstsatz bis zum 1 . Juli 1929
sestgelegt oder ivenigstens sode iveiter « Er¬
höhung vvn der Zustimmung des Parlamentes
abhängig gemacht wird .

Ein Hauptgrund für di« Reichsregierung , der
Steigerung der gesetzlichen Miete näher zu tre¬
ten , ist der Unterschied gegen die Mieten in
Neubauten , die bekanntlich wesentlich
höher als die gesetzliche Miete sind,
und di« noch viel höher sein würden , wenn nicht
ein Teil des Baugeldes von der öffentlichen
Hand weil unter dem üblichen Zinsfuß zur
Verfügung gestellt würde . Sehr beachtenswert

> ist « in offiziöser Hinweis auf eine bevorstehende
Kris« aus dem Banmarkte , weil das Privat -
kapital sich nicht zur Verfügung stellt und auch
die Hereinnahme ausländischen Kapitales
neuerdings auf Schwierigkeiten stößt. Es mag
hier unerörtert bleiben -, ob damit ein Druck
aus den Reichsbankprästdenten und den Prü¬
fungsausschuß für kommunale mid staatliche
Anslandsanleihen ausgeübt werden soll . ES
könnt« sein , daß auch dieser Hinweis der Vor¬
bereitung aus neue Mietsteigerniig dienen soll .

Bekanntlich fließen die Mittel zur Verbilli¬
gung von Wohnuiigsneubaiiteii i . i erster Linie
aus der Mietzinssteuer , die in die gesetzliche
Miete eingerechnet und vor » Mieter getragen
wird . Heute beträgt die Steuer etwa 50 v . H.
der Fricdensmiete . Sie wird aber nur zum
kleineren Teil , in Bayern , Hessen und Thürin¬
gen nur zu einem Drittel , in anderen Ländern
knapp zur Hälfte , für den einzigen Zweck ver¬
wandt , der sic rechtfertigt : nämlich zum Woh¬

nungsbau . Zum Teil fließen die Hunderte von
Millionen aus dieser Abgabe in die allgemeinen
Staatskassen und dienen den allgemeinen
Finanzbedürfnissen der Länder und der Ge¬
meinden . Man braucht also nur diesen Miß -
stand zu beseitigen und das Aufkommen aus
der „Wohn-ungsbauabgabe " unverkürzt der Bau¬
tätigkeit zuzuführen . Dann können mindestens
100 000 Wohnungen mehr als sonst erstellt wer¬
den . Damit aber ist einer Krise auf dem Bau »
markt vorgcbeugt . Und wenn auch die anderen
Mittel , von denen die offiziöse Notiz spricht,
mobil gemacht und noch 100 000 Wohnungen
mehr gebaut werden können , dann umso besser .
Desto schneller wird dann die viel schlimmere
Krise ans dem Wohnungsmarkt behoben . Der
Reichstag wird auch das in den Kreis seiner
Erwägungen einbeziehen müssen, ob nicht die
Zeit gekommen ist , den Finanzmtnlstern die
Beifügung über die Eingänge der MietzinS -
steuer , also der unsozialen Wohnungsvertenc -
rnng zu entziehen .

Allerdings entsteht Sann eine Lücke im Haus¬
halte der Länder und Gemeinden , die ausge¬
füllt werden muß . Aber auch das ist schon im
Gange . Denn die Ueberzeugung , daß die gegen¬
wärtige Mietzinssteuer nicht mehr lange z » er¬
tragen sei , Ist allgemein . Die Reichsregierung
hat bereits den Vorschlag der Ersetzung durch
eine aus zwei Teilen bestehende Gebäude -
entschuldiiiigssteuer gemacht. Vvn bodenresor -
mcrischer Seite wird unermüdlich auf Anhalt
als das Vorbild für eine gerechte, verbilligende
Steuer hingewiesen : eine Acgstcucrung der
Grundrente durch eine Abgabe vom reinen
„Werte " des nackten Bodens , unter Fre ' ^ " " ng
der Gebäude und sonstigen Bodenverbcssc »
rnngcu .

Die Form der neue » Steuer ist in diesem
Zusammenhang nicht so wichtig wie die Ber -
wciiünng . Eine Wohnungssteuer gehört zu den
schlechtesten Steuern , die es gibt . Deswegen
muß sie beseitigt werden . Berechtigt ist nur
eine Wohnnngöabgabc , die die an sich sehr nie¬
drigen Wvhnkosten in alten Häusern steigert ,
damit die Wohnkvsteii in Oicubaiiteii gZenkt
werden können . Erst die Angleichnng beider
wird den Ruhcpiinkt geben . Und der Reichs¬
tag sollte sich nicht der Pflicht entziehen , bei Ge¬
legenheit der Entscheidung über den Mieter -
schuh offen anszusprecheii , auf welcher Höhe er
sich diese künftige Aiisgleichniig als möglich und
als wülischciiswert denkt.

*
Alle diese Erörterungen und die durch jtc

behandelten Gesetze sind gut und schön . Sic
haben aber nur dann Wert , wenn sic auch wirt¬
lich den Zwecken dienstbar gemacht werden , für
die sic geschaffen worden sind : Schutz dem Mie¬
ter und Vermeidung immer neuer Spannun¬
gen im Volke . Solange aber trotzdem Heber »
«risse möglich sind und Hausbesitzer mit bestem
Wissen nicht nur die für daü Mietverhältnis
nun einmal gegebenen Gesetze umgehen , son¬
dern auch noch trotz aller gegenteilige » Erklä¬
rungen bei amttichcn Verhandlungen einen
Rückhalt dafür an der von ihnen geschaffenen
Organisation des Haus , und Grundbesitzer -
Vereins sindeii , werden alle Verordilungen nur
Teilivcrt l>abeii .

Wir haben geskhen, daß u . a . auch der sehr klare
8 49 a des Mietcrschutzgcsetzes. der den Miet -
>vnck>er sowohl für den unmittelbar Fordernden
als auch den Eiiitreibciiöcn iBcvollmächtigtcn )
unter Strafe stellt , keinen unbedingten Schutz
bietet . Wir meinen desh -alb auch , daß hier
gerade im Interesse der Bcruhiguiig und des
Ansehens des Haus - und GrundbesitzcrvcreinS
selbst eine Aufgabe liegt , deren Ziel in einer
ganz andere » Richtung , als der hier von ihm
vcrsolgtcn zu suchen sein dürste .

M ! et- und Wohnungsrecht .*)
Im Herbst 1926 erschien eine Sammlung der

reichs - und landcsrechtlichen Vorschriften des
für Baden geltenden Mict - und Wohnungs -
rechtcs , herausgegcbeu vom Landesverband bad .
Mietcinigungsämter . Diese Sammlung von
Vorschriften ans einem so weit verzweigten und
verwickelten Gebiet erwies sich nicht nur als
sehr notwendig , sondern auch als sehr brauchbar :
sie erfreute sich daher auch einer großen Nach¬
frage und Beliebtheit sowohl T&ci dem recht -
suchenden Publikum auf Vermieter , u . Mieter¬
sette, wie auch bei den Behörde » , namentlich
den Bürgermeisterämtern , Mieteinigungs » und
Wohniingöämtcrii .

Inzwischen haben die rechtliche» Borschriste »
auf dem erwähnten Gebiete insvlge des raschen
Flusses der Zeit und der fortschreitenden Ber -
ünderunge » der wirtschaftlichen Verhältnisse
zahlreiche und erhebliche Aenderungen erfahren .
Diesen Umständen will das ebenfalls von fach¬
kundiger Seite zusammengestellte Ergän -
zungshcft Rechnung tragen . Es sind darin
die Aenderungen der noch bestehenden Rechts¬
vorschriften so gedruckt, daß sie leicht heraus -
geschnittcn und an Stelle der veralteten Ge-
setzestcxtc eingcklebt werde » können , die alte
Sammlung also brauchbar erhalten : dagegen
sind nur die allerdings nicht unerheblich zahl¬
reichen und umfangreichen neuen Rcchtsvvr -
schriften ganz abgedrnckt , so daß sie zu der ur¬
sprünglichen Sammlung als notwendiger Zusatz
hinzutreten .

Das erwähnte Ergänzungsheft , dem noch d i e
neue badische P a ch t s ch u tz o r d n u ng
als Anhang b e i g c s ü g t ist , wird für jeden
Rechtsuchcnde» wie für jede rechtanwendende
Behörde , wie Micteiniguiigs - und Wohnungs¬
ämter sowie gemeindliche Steuerabteilungen ein
ebenso unentbehrlicher wie zuverläs¬
siger Ratgeber sein und Auskunft geben.

» I ErgänzunaSlicsi »ach iK,„ Ttan-d vom 15 . August
1027 zu „Bad . Mi« . ' und WobnungSrecht , Reichs» und
Lan -desnchtllchs Borschrlkcu (nach dem Stand mnu
12. September 1020) , hcrauLgeaeben vom LaudeSvcr-
baud . bad Riietcinisun -sSämter". Kochverlag , stret-
burg t. Br

Berlins Etat 1928 : eine Milliarde .
Berlin , 13 . Jan . Wie die „B . Z .

" wissen will ,
wird die Jahrcsrechnniig der Stadt Berlin in
diesem Jahre zum erstenmal die erste Mil¬
liarde in Einnahmen und Ausgaben erreichen
nii-d überschreiten . Wenn nicht in aller
nächster Zeit eine Aenderimg des Finan .vrus -
gleichs mit Wirkung vom 1 . Avril eintrttt , hält
der Stadtkämmcrer eine Erhöhung der
Stenern für unerläßlich .



Sette 12 Karlsruher Lagblatt, Samstag , den 14 . Januar 1928 Nr . 14

Vchnuntisfdufih
Neu bergertcht. 4-Zim -

« erwobuuug . Südwest -
stadt. gegen 8— j - Zim -
merroobtt. zu tausch, ge -
lucht . OrtS - u . Prels -
angabe » unt . Nr . 6460
ins Tagblattbüro erbet .

I « rubiger . sonniger
Lag« von Rüppurr bc-
schlagiiahmesr .. geraum .

»-Zimmerwohnung
in einem 2- Fam .- Haus
mit gr. Veranda . Bad
<w . , einger . ) , Licht - u.

Möbliertes Zimmer
an berufstätiges Fräul .
zu vermieten :
Kaiser -Alle« 80, vart .

1 mb. Zimmer
m. Küche , ganz od . teil¬
weise möbL . a. 1. Sehr ,
an ruh . Ebep . o. allein¬
steh . Dame zu vermiet .
Weftendftraße Rr . S1 . II

Sunge Männer
finden gut « Zimmer zu
I und 2 Betten m . vol¬
les. Pension im Jung -
männerbeim der evang .
Stadtmtssion

Grüner Hof.
Krieasstraste Nr . 5 .

2 IllllZimmer
mit Bad sevtl . Küchel ,
mögl . abgeschlossen . in
Ztewtmitte , Friedrichs -
vlatz od . Weststadt, bet
auter Miete von ruhig .
Nnzelmieter gesucht .
Angeb . mit Preis «nt .
Nr . 5467 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Verloren -Gefiinden

Wenige Person
« «Ich« vor dem Büroder Firma Farer &
(io . Die zwei Ft>ns,ia»
« arischein « a» sich ««»
nomrncn hat . ist er«
lannt und wird er¬

such », dieselbe » im
Büro daselbst ab«
anaeben. andernfalls
Anaeise erstatt. wird .

fan^KUch

Sie Ware ist
I ausgereiftu. fühl

3 Stück 20 Pfg.
Il0 Stück »SPfg . s

3 Stück2S Pfg
1»Stück 80 Pfg.
3 Stück 20 Pfg . I

! lüStückSSPfg.

Schönes
MrUmafls-

oDit
3 Pfd . SO

« chS»«
rasel-Äfel
Pfd - 2S Pfg.

Pfd . 45 Pfg .

Verlangen Sie
Rabattmarken

rfa nn |<uth

«s

letzten

AGE
unseres Inventur - Ausverkaufs

EI« oder zwei möbl .Zimmer in gut ., ruhig .
Hause an ein od . zwei
berufst . Frl . zu verm . :
Leovoldstr. 43 , 1 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
in ruh . Haufe a . 1. Fe¬
bruar zu vermieten :
Krtegsstrahe 194 , vart .

» sch. uumöbl . 3im « .
sHet, . . Balkon ) , Badez ..
nahe Mühlb . Tor , zu
verm . Angeb . u . Nr .
2464 ins Tagblattb . erb.

2 Zimmer mit Küche
an Wahnungsb . zu ver -
miet . Walbhornstr . S6, vt.
ktall mit Scheuer io-
vlUU gleich zu vermie¬
ten : Lamevitrab « »4.
Mühlburg .

Selüenrlotte
Lanstssiäoll-k'soomid , aparte

Farben für Tanzkleider Mtl . 1 . 10
Waschsamt , gr. Farbsortiment

Mtr. » .45
Crepe de chlne, ca . ioo cm br.

i. viel . Kleiderfarb . Mtr. 5 .50 3 .95
Tafiet -Schotten , r. Seid . 85 cm

br . , in apart . Ausmust. Mtr. 5 .50
Ein Posten bedruckte Crepe de Chine
in schönen neuen Mustern Mtr.
Serie III 8 .50 II 6 .50 I 4 .50

Kietflersiofle
1 großerPosten Alpaka, ioo- lzo cm

breit , einfarbig , gestreift u . kariert ,
ftlr Blusen, Kleider , Vorhänge usw.
Serie Ii 2 .45 Serie I 1 .75

Ein Post. Wollstoffe , kariert u.
gestreift, früh. Preis bis 10 .00
100 cm breit . Mtr. 3 .95

Wollmnssellne , prima Qualitäten ,
aparte Muster

Serie III Serie II Serie 1
2 .50 1 .90 1745

Ottomane, 140 cm breit , solide Qualit.
in schwarz , marine und farbig
Serie III Serie II Serie I

5 75

Schuhwaren
18—2 ) 20 - 22 23- 24
2 .75

23—26
3.90
27- 30

3 .25 3 .75
27—80 _ 31- 35
4 .40 4.90
31—35 30- 30

Kinderschuhe und -Stiefel
schwarz, braunu . Lack m . färb . Eins .
Kinder-Halbschuhe
schwarz, grau und braun . . . . .

Kinder-Schnürstiefel . nn— —s-hä
Rindbox . 4 .90 5 .90 8 .90
Große Posten Damenschnhe m vielen Ausführungen

8.75 7 .90 6.75 5 .75 4.90
Herren-Halbschnhe mod . Formen 12.50 9.75 7 .50
Herren-Stiefel gute Qualitäten . . 14 .5010.50 8.90
SpOrtStiefel Voppelsvblen , schwarzn . braun10.50 12 .50
vnmenschuhe tft „ I Herren-Schnhe 10 „RCrepesohlen Paar 1U . /0 | Ciepesohlen . Paar 1 « »/ö
Auf Tischen | f0 | | £ m § Q | | | | | | Q imit. Kamelhaarsto fl
ausgelegt:mit Ledersohlen mit Kragen

Größe 36 —42
mit Kordelsohlen

0.95 0 .88 0.78
- Damen -Schuhe —

9 .50 7 .50
Reinvoll.Popelin, gr .Frbsort .

Serie II » 45 ~ ' *Serie I 1 .75

elegante Formen in grau, blond , beige , Lackleder u . Chevreaux
auf Tischen aufgelegt :

Serie I ' Serie II Serie III
10 .75 13 .75 16 75

KanfcKfloM
Damen-Winter-Mäntelvon 7 .90 an
Sommer -Kleider . von 1 .90 an
Wollkleider . von 6 .50 an
Seidene Kleider . von 9 .50 an

Wäsche / Corsefls
Damen -Hemden , Trägeriorm

mit Spitzen. 1-75 1 » o
Damen-Hemdhosen , Seiden¬

trikot , mit Spitzen . . . . Z-7Z » 75
Damen -Nachthemd .,Schlupf-

fonnen,Suck .od.Spitzen 3 . 75 » 45
Prinzeßröcke, Achs.od .Träg.

m .Spitze od.breit .Stick. 4 . 75 » 95
Unterkleider, Seidentrikot,

glatt oder gestreift . . . . 4 .50 » 75
Untertaillen, Jumper¬

formen. 1.95 1.25 0 . 95

Hüftgürtel , oben Gummi 1.95 1 .25
Sportgürtel , 2 Paar Halt . 2 .60 1 .75
Strumpfhaltergürtel , 2 und

4 Halter . . 0 .75 0 .45

Büstenhalter, Stoff und
Trikot . 1.20 0 .75

Ein Kötzer Fabrihposfen Regensdiirme
mit kleinen Schönheitsfehlern, W«lt unter Preis

Serie I für Hamen und Herren . . . 2,25
Serie II Strapazierqualität . . 2 . 90
Serie HI elegante I2teiligc Form . 3i90

Serie 17 I rteilix, mit modernen » . .
Rundhaken . . 4a90

Serie V Halbseide, I 2 teilig, elegant. — . .
Griffsortiment. OavIU

Serie 71 farbige Halbseide, moderne —
kleine Schäferhaken . liafU

Serie 711 Halbseidemit färb . Kante , Q*
hochelegante Griffe . 9 iuU

Offene Stellen

jüngere fauch Anfang .)
mit rasch . Aussajsutiüs -

abe losort gesucht ,
erten unt . Beifügung

7. letzt. Schuizeuantfs .
unt . Nr . 6461 ins Taa -
blattbüro erbeten .

feit auf
Grundlage

Damen all . Stände
f . vornehm « Reisetätia -' wissenschaftlich.
. „ je b. tos . hob .
Verdienst u . kulantesten
Beding , gesucht . Reich-
baltige , an Qualität u .
Preiswürdigkeit uner¬
reichte Aachkollektion w.
kostenlos z . Versügung
gestellt. Anfäng . iverd.
sachmänn . eingearbeitet .

Kein Kolonnenreisenl
h! ur Alleintätigkeit in
Dauerstellung . Bewer¬
bungen »nt . Nr . 846S
ins Tagblattbiiro erbet .
Jüngeres . Mädchen

für häusliche Arbeiten
möglichst bald gesucht :
Kornblumenstr . 46, II .

Lehrstelle
gesucht

(zu Ostern , evtl , auch
iväters für gutersog .Mädchen m. tadellos .
Schuizeugn ., a . liebst.
Lebensmiltelbranche .

, jerten unter Nr . 64t>6
ins Tagblattbüro erbet .

Reisender
bet Privatkundichaft für
langjährig einaesiihrten
Artikel gesucht . Der
Posten bietet

Dauererittenz
b. festem Gebalt , Tage¬
geldern und Provision .
Anherdem :Bertteter
nebenberuslich , bei sebr
hohen Bezügen . Bewer¬
bung . an I . Lebbin .
Berlin XV 80. Post-
schttehfach 60.

Erstklassig^ leisiunasfahtae . langjährige , best-
eingefübrte Kleiderfavrik für Arbeiterkoitfekiion
weitester Normalschnitte sucht tüchtigen , bei der
Kundschaft unbedingt gut eingeführtc », branche-
kundigen

Nlreler fflt Boden
und Menleegediet

besuchen kann , ge-
ver -

Tag -
blattes unter Nr . 6444 .Arbeitgeber
dtt Kanbwerks. der gnbuktrie
btt Groß - und KlMmbeib

melden Sie Ihre - offenen Lehrstellen'ür Knabe « und Mädchen laufend
per Berufsberatung und Lehrstellenocr -
mittlung des Arbeitsamtes Karlsruhe .
t!

Gewissenhafte - verantnaortnngsbewnhte
Erlcdignng der Aufträge wird zugesichcrt.

Kostenlose Beratung tu allen Kragen d . Berufswahl .
Eignungsprüfung — Kähigkeitsschulung .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung
und Lchrstellenvermitilung .

Für Mädchen -
Gartensirahe 5». Für Knabe« :

Zäbringerstrahe 48.
Sprechstunden : Montag Sprechstunden : Montag
bis Freitag >/-8—V-6 Uhr . bis Freitag V-3—6 Uhr ,

Samstags 8— 12 Uhr . Samstags 8—12 Uhr
Fernruf 8270—6274 . Fernruf 6270—6274 .

inErifteuz ! Alleinvertr .
meines absolut wtrks .,
ungtft . Käser - n . Wan¬
zenmittels vergebe für
dort . Platz an solo. Per¬
lon . OsL an Laborat .
Thiele , Mannbeim . Ge-
gründet 1882.Lehrling
auf sofort bezw. Ostern

te » an
Reibei & Co..

Cement -Handelsgesell -
schaft m . b . H. .

Sarlsrnbe -Rbeinbafe « .

SteIIen- (ie5uclie
Fräul .. äugen . Aeu-

herc , abiol . vertrauens¬
würdig u . arbcitswill .,

sucht Wirkungskreis .
Angebote unt . Nr . 6468
ins Tagblattbüro erbet .

3 (Ö
zu oerdien, . wer könnte
mich brauchen ? Bin
fleif,. Kaufmann , habe
eigen . Büros m . Telef .,
eigenes Auto . Ana . unt .
Nr . 5864 ins Tagblattb .

Mehrere tüchtige,
durchaus branchekundigc

sür unsere Haushalts -
abteiluna

gesucht.
Warenbaus

Gebr . Stern .
Ludwigsburg .

» gMWUM
Wer sucht ^auf hier od . Umgebung

gelegenes Haus , Grund¬
stück re .
^ Geld

mögl . langfristig aufzu -
nebmen ? « Angebote u.
Nr . 6462 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Teilhaber
gesucht ln gutes Geschäft , still oder tätig ,mit Einlage 10 bis 15 Mille. Offeiten unter
Nr . 646J ins Tagblattbiiro erbeten.

2 Familien-Billa.
Virchowüratze Nr . 12

— zu verkanse» . —
Serrschaitl . m . gr . Gart ,
Völlig getrennte Woh¬
nungen von 3 Zimmer
mit Küche und 7 Ztmm .
mit Küche , beziehbar um
1 : März , vorzügl . geeig.
für Arzt oder Rechts¬
anwalt . Näberes :

Nietzsche .
Etienlobrstrabe 16. II .

tzlu j e k .
Geichäste, Beteiligung «».
Teilhaber , Erittenzeu all .
Ari durch

Rud . Soetdei .
Matboitr . 17 . Ecke Karl -
strafte. Televbon 4660.

107. 157. 207.
RabattMöbel

Wer heut gewährt diesen Rabatt,
Trotzdem zu teure Preise hat,
Von meinen Möbeln jedes Kind
Weiß , daß sie gut uud billig sind .
Die größte Auswahl jeder sieht,
Sehr gern gewähr ich auch Kredit.

Drum:

Will das Brautpaar glücklich sein
Kaufis Mööel nur bei Freundlich ein
Karlsruhe Kronenstr . 37 39

(Ratenabkommender Beamten-Bank)

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küche «

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Ausführung lau¬
sen Ste sebr billig bei :

Karl Tfiome & Co.,
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herrenstr . 23
gegenüb . d , Reichsbank.
Besichtigung ohne Kauf -
zwang — Streng reell«

Bedien ung .
Preisw . abzugeb. nochneues Knabeu -Marke «-

Fahrrad . Herrenstr . 20 ,1 Treppe , rechts.
Badewanne (Krauhf .bereits r -eu , für 12 Jt

zu verkaufen . Wo? sagtdas Tagblattbüro . _2 Koblenbabeöfe «,GaSzimmerofen . Kaifer -
mautel , fchwz. Cheviot ,verschiedenes. Westend-
strabe 69 . 2. Stock.

Otto Rüdiger, Neckarstr. 2t
erhält 2 Eintrittskarten für die
ResidenZ ' Lichtspiele

Hinaus
mit den Wintermänteln

zu fabelhaft billigen Preisen
ohne Rücksicht auf den Einkauf

Daniels OConfekiionsfjaus
Karlsruhe, Wilhelmstr. 35, 1 Tr.

Ratenk&ufabkommcn der Badischen Beamtenbanh

Inventur-Verkaufs
Sroße PreisermBßlsuns
Großes Lager in sämtl . Wohnangs -
Eiatichtangen sowie einzel . Zimmer
und Einzelmöbel , Poleterwaren etc.

in allen Preislagen
Zahlnngserlelebterang

Lieferung frei , auch nach auswärts
Dem Batenkaufabkommen der Beamtenbank

angeschlossen
Gekaufte Sachen werden zur späteren Lieferung

frei aufbewahrt.

Möbelhaus Epple
SteinstraAe 6

Haltestelle Mendelssohnplatz

Abonnentenberücksichtigt bei Ein*
kaufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatt*1

Mathilde Ribler, Westendstr. 35
erhält 2 Eintrittskarten für die

Residenz - Lichtspiele

Wirischast
i« Borort vo» Karlsrube . mit 42p hl Bierv
braucht und großeui Ustilatz an sonstigen Getr «
ken . Wursiwaren r«. bestehend aus Wirtschat

_ von Karlsruhe , mit 420 . hl Stet »?*
und großem Uüiiatz an' sonstigen Getraö
>urstwaren re. bestehend aus Wirtschafte

klein , und groß . Nebenzimmer . Garten
last . Schlächterei- Erurichtitna und reichliches

für GM 40 000 bei GM 16 000 An,ab '
zimmer . Äein "

mrd
"
aröh .

' Nebenzimmer . Gartek,'
Wirtschaft. Schlächterei

.
Zubehör für GM 40 —
lung sofort zu verkaufen .

Näheres durch den Beauftragten Georg Flen «
« an « . Augustastratze 9 . Telephon 2724 .

6/30 PS Wanderer
ganz wenig gefahren , wegen Aufgabe ein^
Praxis zu verkaufen. Angebote unter Nr. 54®°

ins Tagblattbüro erbeten.
Zu verkaufen :

Bettumbüu .
antik , braun , pol . , mit
blauen Vorhängen . An -
zusehe » von 8—1 Uhr :

Serauer
Klauvrechtttratze 18.

MaskenäoMme
für Damen , wenig ae-
traaen , sowie ein sd>ön.
neues billig zu verleih .,
eventl . zu verkaufen :
Ostendstr . 10. iil , rechts

fUsshenkostüme
„ Rosenkäser ' , „Puber -
auaste" , „Phantasie - Ko¬
stüme" usw . billig zu
verkaufen .B . Bob ».
Zähringerstr . 63. 2 . St .

Zn verkaufen :
1 Sofa und 2 Sessel.
1 Äanarinm . 1 Blumen¬
ständer . 1 Gaskocher.

Sofienstratze 18. II .

Maskenkoltäm,
bereits neu , preiswert
zu verkaufen . Anzusel,

x 9 bisvormittags von
1 Ubr : Rüppurr «
Rr . 26. Vdh„ 4.

. Jig
urrrerftraße' Stock.

Maskenkostüm,
Pierret , zu verk. od . zu
verleiben . Waizmanu .Schillerstratze 84.

In whntw Aotlage tat erechienen :

Die Küche des
Friedrichstifis

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v. Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehendurch alle Buchhandlungen

Verlas C. F . miiller. Karlsruhe i . B.

PreiswerteKnie
' Sanbküse
‘"» “1 . 801

32 « >-

Limburgttj
ftdfe

Pfund 62
'/. Pfd . 16 * f8-

Romadour-
«üie fin Staniol

StückA8 M -

Mölluer
Münjterkaiej
Pfunde
'.. Pfd , 35Mark Vu * ** |

Echter

JüSttftiftl
« 1 . 55

Wft0 . 40 |

Schwelztk“

| großgelocht .D ^
° |

Pfund « Q5
Mark l * 7 *"

■® o .50J

%
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